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Die neuen Fesseln sür die Lufisahrl.
Professor Junker über

die Boischaslernole.
her t Ü " 2 > ^ uli . (Drahtb .) Pros . Junker übermittelt

Ichafterkonferenz
Stellungnahme zu der Lustfahrtnote der Bot -

Bin mit aIIen Sachverständigen darüber einig , daß die so-
Lri ? teV eiIei ^ tcrui*0en '' ^ ne Verschlechterung der uns
ven Londoner Ultimatum aufgezwungenen Begriffsbestimmun -
I4e « Su Die deutsche Regierung hat entsprechend dem techni -
dieses n .H!? 1

«
11* ber Luftfahrzeuge eine verbessernde Veränderung

En ton »
ahrtdiktates gemäß den diesbezüglichen Zusagen der

neue in Lesorderl. Wenn jetzt als Antwort auf diese Forderung
schlokl-n Wirkung einschränkende B e st i m m u n g e n be-
vor in o? 3 .li ,e0t *ÜI die deutsche Regierung keine Veranlassung
ban

'
hi Ll Diskussion über diese vollkommen unbefriedigende Ver -

Dok» ,n »
^sgrundlage zu treten . Diese Note ist ein neues trauriges

cffetn bie Welt noch entfernt ist von dem Wege, der
durck. oL m gemein ersehnten Wiederaufbau führen kann, da
wie b ?P <£ . !*

" ! *
u n b ® e 10 a 11 etwas erreicht werden soll. was .

den und insbesondere die Folgen des letzten verheeren-
Warten ^ hren . nicht mit solchen Mitteln erreicht werden kann.
Ansicht derhJi »

" 1 5i ' en mir bie Tatsachen arbeiten , bis sich die
äu ihrem firtffl. die erkennen, daß solche Bestimmungen
lief, bieVr ,

®
n? - ^ ube " ausschlagen. Daß dieser Schaden schließ-

l' e bald .
bringen wird , steht fest . Hoffentlich bringt er

Eine Anerkennung sür die deutsche Luftfahrt.
fero^,

' 2- Juli . In Anbetracht der Note der Botfchafterkon-
LÄ ° Ie dem deutschen Lustfahrwefen wieder neue Beschränkungenfsuegt , berührt besonders wohltuend eine Aeußeruna des

Rotte rd a m schon Eourant " über dag deutsche
darin : „Es ist eine auffällige Er -

i '̂
rr k S' Ä aI^ r versuche der Entente , den deutscht Luft-

hcmm . n ^ . deutschen Flugzeugbau in seiner Entwicklung zu
^ " L°^ e der Welt der Luftverkehr sich gerade so

W e l l ! f ? S te ln Deutschland. I n keinem Lande der
f / . . I ctlt2 Demonstration - wi > der letzte R u n d -
l '

atte einf $ m
a6e

? °
,
u ^ in ^ nem anderen Lande der Welt

kcn fSnncn ^ S& ^ ntcrefTc auf sich len.
^ ichtia - der E - . er der deutschen Städte , als
^ '

inem anWn ruT ^ ropaischen Luftnetz ?u gelten, in
s' tzt sch^ ^ - unseres Festlandes errci <f)t . Deutschland be-
Daz ist 1» L :ute e . n außerordentlich ausgedehntes Flugstraßennetz.
Verwaltungen zu ve?danken̂

° °^ u- schauenden Stadt -

Eine englische Stimme.
v .o . London. 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Daily Telegraph " kommt heute auf die letzte Note der Bot-
i -yafterkonferenz über die Luftschiffahrt zu sprechen, ohne ein
rin

Urteil darüber abzugeben . Das Blatt meint , daß die ge -' "ge Erleichterung , die in einigen Punkten Deutschland gewährt
M r* S

65 ^ möglichen würde , jetzt für den Flugdienst andere
Maschinen zu bauen , welche ungefähr den englischen Maschi -

entsprächen . Das Blatt sagt . Deutschland könnte jetzt
— ft

'
rL" tl0n 450 PS "' mie ^ die englischen , — d . h . 34-Maschinen
l- tzen . verwenden. Allerdings hätten die englischen Maschinenmge Eigenschaften, welche den deutschen Maschinen noch nicht be-

Iat,l tD^ tben - Gs u>erde sich aber ein Mittelweg finden
bi ? ' »Daily Telegraph " hofft, daß es nicht lange dauern werde,Einigung zwischen Großbritannien und Deutschland mit
-- -rd - Dienst zwischen den beiden Hauptstädten erfolgen

Kriegsslimmung in Auszland .
Eigener Nachrichtendienst der ..Badischen Presse".

MS . Moskau . 2. Juli . T s ch i s ch e r i n erläßt eine ö s s e n t -
Ii che Erklärung , in welcher er unter Hinweis auf die Forde-
rung Lord Birkenheads nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen
den Abbruch als einen feindseligen Akt bezeichnet , aus wel-
chen nur der K r i e g als A n t w o r t übrig bleibt .

England und Rußland.
Eine ausweichende Erklärung Ehamberlains .

v .D . London , l . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .
'!

In der heutigen Unterhaussitzung erklärte Ehamberlain in
Beantwortung einer Anfrage , ob Großbritannien einen Botschafter
bei der SowjetregierMg ernennen wolle , daß die englische Regierung
in dieser Angelegenheit eine Politik verfolge, die am besten den
britischen Interessen entspreche.

Umschau.

Inöuslrieilen-Konserenz
in Düsseldorf.

Wiedererrichkung des Schienenabkomm ^ns .
F .H . Paris , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Brüsseler Meldung der „Journee Industrielle " wird die
Konferenz der deutjch - französischen Schwerindustriellen am Freitag rn
Düsseldorf zusammentreten. Die deutschen Vertreter werden fordern,
daß alle Aufträge , die für Lieferung metallurgischer Produkte er-
teilt werden, durch ein Kontor , das von ihnen eingerichtet werden
soll, erledigt werden sollen . Direkte Aufträge der deurschen Besteller
an die französischen sa-arländiFzen und luxem ? ,irgischen Industriellen
sollen künftighin nicht mehr erteilt werden.

Am nächsten Mittwoch wird in Brüssel eine Versammlung der
Schinenfabrikanten stattsinden, woran Deutschland, England ,
Belgien , Frankreich und Luxemburg teilnehmen werden. Der Zweck
der Konferenz ist die Wiederrichtung eines Schienonabkom -
mens , wie es vor dem Kriege bestanden hatte . Da es den Ameri¬
kanern gesetzlich verboten ist , sich an der Bildung von Trusts zu be-
teiligen , werden diese auf der Konserenz rowhrscheinlich durch En«-
land vertreten sein.

Derselbe Berichterstatter meldet , daß der belgische Außenminister
Vandervelde gestern mit dem luxemburgischen Staatssekretär
Prun wegen schwebender Zoll- , Finanz - und Ei^enbahnsragen eine
Besprechung hatte . Luxemburg fordert u . a. , daß Belgien der Ma -
driber Konvention wegen der Weineinfuhr beitreten sollte .

Grvher Waldbrand .
— Schneidemühl , 2. Juli . (Funkspruch .) In den For -

stcn S ch w e i n e r t und N e n h a u s brach vorgestern ein Wald -
brand aus , der bei dem herrschenden Winde bald eine k a t a -
strophale Ausdehnung nahm. 100 800 Morgen Wald stan¬
den in Flammen . Feuerwehren und Waldarbeiter , Landjäger zu
Pserde und Schutzpolizei aus Landsberg an der Warthe eilten an die
Brandstätte . Gestern n>ichmittag war die Erfahr im wesentlichen be-
seitigt. Landsberger SKutzpolizei ist als Brandwache am Feuerherd
zurückgeblieben . Im ganzen find etwa 1000 bis 1300 Morgen
Wald vernichtet .

England und feine Schuldner.
Zahlungsansiorderung

an Frankreich.
Ueberreichung einer Aste in Paris .

lk ^ ntis ' 2- Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
eitern abend überreichte der englische Botschafter in Paris , Lord

dem Quai d 'Orsay eine Note , von der eine Abschrist
ji/

1
w

i ' i® SonÖon dem französischen Botschafter de Fleuriau
o , a

' uiurde. Darin wird Frankreich aufgefordert — wie übrigens
^

0) alle übrigen Schuldner Englands , denen dieselbe Note zuging
wenigstens bestimmte Vorschläge wegen Rückzahlung der Schul-

_ " I» erstatten. Es wird in dieser Note an die Note vom 7.ruar erinnert , worin die gleiche Angelegenheit behandelt worden
g

®' * ^ amals hatte England bekanntlich erklärt , daß es von seinen
an «i

tn nut nicI 0n Rückzahlungen fordere, wie es selbst
um i m

et ' * ° Zahlen habe. Gleichzeitig verlangte England
ei »

l 00n Bezahlungen . Ein Teil der Jahreszahlungen soll in
cni geordneten Verhältnis zu Frankreichs nationalem

Achtum stehen , der zweite Teil der Jahreszahlungen zu der
erlassung eines Teiles der deutschen Reparationszah -" Ben an Frankreich . In der gestern übergebenen Note heißtweiter , daß zwar England nicht die Absicht habe, sich in die Er -" ungcn einzumischen , die zwischen Frankreich und Amerika statt-

3 n w ^ e ' den , es müsse aber darauf bestehen , daß es ebenso viel an
1 u ngen erhalte wie Washington ,

bol«- verlautet , daß die englische Note durchaus freundschaftlich ge-
roürh

" ' et ' unil daß die französische Aytwort sehr bald erteilt werden
Enal

* '
* .

l 'n
.. ausgeführt werden, daß Frankreich bereit sei,

lein -
°^ - Rückzahlung der Schulden zu gewähren , daß es aber erst

inkal " *" (m<tf«ge im Innern in Ordnung bringen müsse, und daß
l« in w h

mehrjähriges Moratorium notwendig

Vsrpujster Bluss.
D . e französische Presse lenk ; ein .

f .N . Paris , 2. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Tie Drohungen an die deutsche Handelsadordnung , daß sie den
ftanzösischen letzten Vorschlägen , die heute überreicht werden sollen ,
zustimmen müsse, weil sonst die Verhandlungen abgebrochen würden,
sind heute morgen aus den Pariser Zeitungen verschwunden .
Man erklärt vielmehr,

daß der deutschen Abordnung Zeit gegeben werden müsse, um
die französischen Anträge zu studieren,

und daß darüber wohl das Wochenende heranrücken würde . Man
steht ein , daß der Druck, den man auszuüben versucht hatte , seinen
Zweck verfehlte , und deshalb schlägt man heute melancholische
Töne an . Aus den heutigen Mitteilungen des „Gaulois " und des
„Excelsior " geht übrigens hervor , daß es vor allem die f r a n z ö s i ->
fchen chemischen Industriellen sind, die von der Regie-
rung ausgedehnten Schutz verlangen .

Es verlautet , daß die Note , die heute dem Staatssekretär
Trendelenburg übergeben werden wird , nahezu 100 Seiten umfaßt .
Alle französischen Zollsätze , die Deutschland bewilligt werden, sollen
darin aufgeführt sein . Man kann bereits schon voraussehen,

daß die Bedingungen , die Frankreich sür die deutsche Warenv s
einsuhr nach Frankreich stellen wird , als unannehmbar erscheinen

müssen
und auch andere Forderungen , die Frankreich wegen der deutschen
Zollsätze sür Wein , chemische und mechanische Produkte stellen wird ,
kaum die Zustimmung der deutschen Unterhändler finden wird .

2 . Juli 1325.
«Die Gerichtshöfe stellen in unseren Augen nur Werkzeuge In

unserer Hand dar . Sie werden lediglich die Errungenschaften d .
Revolution verteidigen .

" SÄingt man diesen Satz aus der Anklage
rede Krylenkos, in der er auf Todesstrafe gegen die drei deutschen
Studenten plädierte , zusammen mit der Inschrift im Atoskauer Ge-
richtssaal „Das Gericht ist das Organ des Proletariats und des armen
Bauerntums "

, so erhellt schon allein daraus oie ganze Lächerlichkeit
der Gerichtskomödie in Moskau , u»d daß es töricht wäre , von einem
solchen Gerichte eine Rechtsprechung zu erwarten . Nicht nur hat
man von Anfang an den ganzen Prozeß auf die Partei - und macht¬
politisch verzerrte Grundlage gestellt , als handle es sich um drei
junge Leute, die eigens zu dem Zwecke nach Rußland gekommen seien,
um das rote Blut der noch röteren Gewalthaber zu vergießen, son-
dcrn man hat diese Grundlage noch erweitert und den Prozeß zu einer
Abwehraktion gegen den „deutschen Faszismus " gestempelt. Day
die bezahlten deutschen Söldlinge Moskaus den roten Gerichtshöfen
Weihrauch streuen, ist leider ebenso selbstverständlich wie s>etrüblich,
Wenn die Berliner „Rote Fahne " in ihrer gestrigen Ausgabe schreibt .
„Die deutschen Sozialdemokraten , die soviel über den Terror in Ruß-
land schreien , sollen die Verhandlungsmethoden des Obersten Ge -
richtes der Sowjetunion mit denen des Leipziger Staatsgerichts -
Hofes vergleichen "

, und wenn die „Jswestija " vor einigen Tagen
selbst zwischen Mostet und Leipzig eine Parallele zog , sc ist die Ver-
mutung nicht von der Hand zu weisen , daß man mit diesem Studen -
tenprozeß wirklich ein Gegenstück zum Fall Skoblewski schaffen wollte.

#
Handelte es sich in Leipzig darum , den durch Aussagen und Be-

weisstücke von Angeklagten und Zeugen, Entlastungs - und Belastung^-
zeugen , wahrheitsgemäßen Nachweis zu führen für die Absicht, an den
verfassungsmäßigen Grundlagen des Staates zu rütteln , so unterstellte
das Oberste Moskauer Gericht a priori u . verkündete trotz Mangels jeg¬
licher Beweise als Wahlspruch, daß die drei Studenten Feinde der sow -
jetru ŝischen Staatsverfassung seien , mehr noch , daß sie stch des Ver-
brechens schuldig gemacht hätten , an dem Umsturz dieser Staatsver -
fassung mitgearbeitet zu haben . Dieser Grundlage entsprechend , auf
die der ganze Prozeß gestellt ist, wurden weitläufige Ausflüge in
das Gebiet des Allgemein-Politischen und des Allgcmcin-Sozialen
unternommen, Betrachtungen , wie sie hunderte von Malen in Zel-
tungsartikeln zu lesen sind. Deshalb kam es dem Gericht auch nicht
im Geringsten darau -f an , das Tatsächliche aus dem Prozeß heraus -
zuschälen und die Schuld der Angeklagten zu beweisen, als auf eine
politische Auseinandersetzung mit der „Bourgeosie" im Allgemeinen
und den „kapitalistischen Westmächten " im Besonderen. In dem An-
klagematerial wurde soviel Phantastisches, Unwahrscheinliches und
Unmögliches zusammengetragen, daß auch der nur oberflächliche
Kenner deutscher Verhältnisse , oder auch nur der Leser russischer Zei-
tungen , soweit diese ü^ rhaupt von der innerpolitischen Gestaltung
des deutschen Volkes Notiz nehmen, das Kartenhaus des ganzen An-
klagegobäuÄes erkennen mußte. Der Stra -fantrag gründet sich allein
auf die enthüllungsfreudigen Aussagen des Esthen Max v . Dittmar ,
einer Art selbstgefälliger Abenteurernatur , der allem Anschein nach
nur die Gelegenheit benutzte , sich den beiden deutschen Studenten
Kinderwann und Moischt anzuschließen . Zugegeben, daß deren
Plan einer Studienreise nach Rußland und Sibirien der Ausfluß
naiver Phantasten ist, daß es von ihnen auch recht ungeschickt wa'.,
der russischen Verhältnisse und Prozeßordnung unkundig, einen
Offizialverteidiger zurückzuweisen und nur dem Vswuhtsein ihres
Rechtes zu vertrauen , so machen doch alle erpreßten Geständnisie
ein Viereck nicht rund und solche Unaereimtheitel ' -

, :i potenzierter
Logik , wie etwa die Behauptung , daß Kindermann und Wascht zu
Atten

'
tatszwecken nach Moskau abkommandiert worden seien , daß st»

Bea,«stragte der Abteilung l A des Berliner PolizePräsidiums oder
gar Mitglieder der Organisation . .Cnsul" seien , wo doch der eine
der beiden Jude ist. ff

Die Reichsregierung selbst sollte in diesem Prozeß bloß-
gestellt werden, und hat durch ihren Botschafter in Moskau gegen
ihre Hineinziehung und gegen die offenen und versteckten Bemühun -
gen , zwischen Legationsrat Hilger . der seit langer Zeit nicht mehr
bestehenden O . E . und den angeblichen Plänen der deutschen Stu -
dcnten einen Zusammenhang zu konstruieren. Protest erheben lassen .
Nun teilt auch der Reichsinnenminister in Verbindung mit
den Behauptungen des Moskauer Staatsanwaltes über angebliche
Beziehungen Kindermanns zum Reichsinnenministerium mit , daß
Kind er mann , Moischt und v . Dittmar im Reichsminl-
sterium des Innern und der in Frage kommenden nachgeordneten
Stelle in keiner Weise bekannt worden seien und nie Beziehungen
irgendwelcher Art zu diesen Behörden gehabt haben . Nun wurde auch
der Versuch gemacht , die deutsche Studentenhilfe und die Technische
Nothilfe als Agitationszentren gegen den Bolschewismus hinzustellen,
und der Ankläger des Sowjet -Tribunals hat stch und feiner Regie-

rung aus den Aussagen der Angeklagten und der vernommenen
Zeugen offenbar ein Bild über antibolschewistische Propaganda in
Deutschland zu konstruieren versucht , wie es gerade für die bolsche-
wistische Agitation brauchbar ist. Was die Behauptung über enge
Beziehungen des Studentenwerkes Berlin mit den Bestrebungen der
sogenannten Organisation Eonsul anbetrifft , hat Prof . Hoetzsch
zur Verwertung durch die deutsche Botschaft in Moskau folgende
eidesstattliche Erklärung zur Verfügung gestellt : „Die Behauptung
in dem zur Zeit in Moskau zur Verhandlung stehenden Prozeß gegen
deutsche Studenten , wonach das Studentenwerk Berlin durch feine
engen Beziehungen zur Organisation Eonsul die beschuldigten Stu -
dcnten zur Durchführung terroristischer Akte nach Rußland entsandt
haben soll findet in den Tendenzen und dem Arbeitsgebiet des
Studentenwerkes keinen Anhalt . Irgendwelche Zusammenhänge mit
der Tätigkeit oder mit den Bestrebungen der sogenannten Organ !-
sation Eonsul sind mir niemals zu Ohren gekommen . Sie stehen in
ihrer von jeder Partei oder von politischen Bestrebungen unabhängi¬
ge,, Struktur mit der Organisation durchaus in Widerspruch." All
dies beweist die Lächerlichkeit der ganzen Komödie, deren Zweck trotz
der entgegenstehenden Behauptung Krylenkos, «r sei gegen den Aus.
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tausch von (Befangenen , eben doch der sein wird , sich durch eine Ver -
urteilung dieser Studenten „Austauschobjekte " für den vom Staats -
gerichtshof zum Schutze der Republik zum Tode verurteilten angeb -
lichen russischen Mechaniker Skobwels sei zu verschaffen , der angeblich
kein Mechaniker , sondern der rote General Helmuth Sorem sein soll.

Auswettung der ösuNchen Zeugen .
TU , Berlin , 2 . Juli . lDrahtbericht .) Wie die Morgenblätter

«us Moskau melden , hat das Gericht beschlossen, die sofortige
Ausweisung der Zeugen Rose und Fink at?s dem Gebiet
der Sowjetunion zu veranlassen .

Ratifizierung der Madrider
Beschlüsse .

Am die inlernattonale Tangerzvne .
F .H . Paris , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Abgeordnete M a l v y hatte gestern seine erste Besprechung mit
General Primo de Rivera . Danach erklärte er den Journalisten
daß die bisher von der Madrider Konferenz gefaßten Beschlüsse von
Frankreich und Spanien bereits ratifiziert worden seien . Die
Arbeiten der Konferenz würden in etwa acht Tagen zu Ende gehen .
General Primo de Rivera erklärte , daß man dem Ausgang der Ver -
Handlungen mit Optimismus entgegensehen könne .

Dieser Anschauung huldigt man in Paris nicht vollkommen . Ge-
wiß kam ein Übereinkommen wegen Ueberwachung des Was -
fens ch m ugge ls zur See zustande . In dem Augenblick aber , wo
die Frage erörtert wird , wie man den Waffenschmuggel zu Lande
überwachen soll, beginnen die Schwierigkeiten , woran hauptsächlich
He Frage der Tanger - Zone schuld ist. Die Spanier erklärten
in den bisherigen Besprechungen , daß die ganze Ueberwachung keinen
Zweck hätte , so lange in Tanger ein Loch offen bleibe . Gerade aus
Tanger erhalte Abd el Krim die meisten Waffen zugeführt , und in
Tanger sei ein wahres Spionage - und Jntrignennest . Man mutzte
deshalb trachten , die Verfolgung der Truppen Abd el Krims in difr
internationale Zone fortsetzen zu können , und müßte gerade dort die
Ueberwachung des Wafsenschmuggels vornehmen . Dagegen erheben
ober die Engländerund Italiener Einspruch . Die noch
immer darauf verzichten wollen , an dem neuen Tangerabkommen
teilzunehmen . Noch größer ist übrigens die Schwierigkeit bei der
Lösung der Frage , wie die militärischen Operationen
gegen Abd el Krim weiterhin geführt werden sollen . Die Franzosen
wollen unbedingt , daß Verhandlungen mit Abd el Krim erst einge -
leitet werden sollen , wenn diesem eine entscheidende Niederlage be-
reitet sei.

Gedrückte Slimmung in Paris.
Das Urleil der Kammerkommission über die Lage in Marokko .

F .H. Paris , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die viergliedrige Abordnung der französischen Armeekommis -
s i o n , die nach Marokko entsandt war , um sich ein Urteil über die
Lage zu bilden , ist gestern zurückgekehrt . Der Führer der Abordnung ,
der radikalsozialistische Abg . Guilhaumont , trat in den Wandel -
gängen der Kammer mit aller Energie dafür ein , daß zwar Marschall
Lyautey auf seinem Posten bleiben solle , daß aber gleichzeitig

ein neuer französischer Oberkommandant ernannt
werde . Es müsse unbedingt eine Offensive gegen die Rifkabylen
unternommen werden .

Wenigstens einer der aufständischen Stämme müsse völlig besei -
tigt werden , sonst würde der Krieg 5—19 Zahre dauern .

Der sozialistische Abg . El u c e l beschuldigte frühere deutsche Offiziere
und Soldaten , die Mannschaften Abd el Krims auszubilden ! 2 .
Hauptleute und 70 Angehörige der Fremdenlegion feien im letzten
Jahre zuAbd el Krim desertiert . Er zahle ihnen 2000 Fr .
monatlich ( ? ) . Im Gegensatz zu seinem Kollegen erklärte Elucel ,
daß Lyautey abberufen werden müsse, sonst würde der Krieg
3 Jahre dauern ; wenn er abberufen würde , 3 Monate .

F.H. Paris , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Mitteilung der „Daily Mail " betreiben die Kommunisten
in Fez militärische Sabotage . In der Nacht vom 23, aus 24. Juni ,
als die Franzosen eine Trüppenabteiwng zur Verteidigung der
Eisenbahnlinie Fez—Taza mit Automobilen befördern wollten , wu >' de
festgestellt , daß verschiedene von diesen beschädigt waren . Die Un¬
tersuchung stellte fest , daß ein kommunistisches Komplott
besteht , um rasche Transporte französischer Truppen zu verhindern .

GngZanS und sw Syma - KonfereNz .

v .0 . London , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit Bezug auf das Reutertelegramm aus Washington über die Ab -
ficht der Vereinigten Staaten wurde gestern abend offiziös erklärt ,
der chinesischen Regierung sei wahrscheinlich bereits erklärt worden ,
es könne keine Red « von Besprechungen selbst allgemeiner Fragen ,
wie die Abschaffung der Exterritorialrechte , geben ,

solange nicht die Ruhe und Ordnung wieder hergestellt und die
ausländischen Staatsangehörigen in China vollständig sicher

seien .
Die britische Regierung werde von diesem Standpunkt nicht ab -
weichen . Es wird mitgeteilt , daß die letzte Note des chinesischen
Außenministers offiziell dem britischen Äußenamt noch nicht zu-
gegangen sei , daß dieses aber den Inhalt kenne . Diese Note sei nicht
so unverschämt im Ton wie die vorletzte ; sie verlange , daß die Mächte
alle Rechte aufgeben sollten , welche Deutschland und Oesterreich ab -
gesprochen worden seien , China berufe sich auf die Dienste , welche es
den Alliierten während des Krieges geleistet habe . Die Note enthalte
nichts über die gegenwärtigen Unruhen .

Der Korrespondent der „Times " in Washington sendet einen lan -
gen Bericht über die

Absichten des amerikanischen Präsidenten .
Der Korrespondenz sagt , der Präsident denke nicht daran , die Ab -
schaffung der exterritorialen Rechte zu verlangen , sondern geh« nur
von der Resolution des Washingtoner Abkommens aus , welches vor -
schlage, daß die Mächte je einen Vertreter ernennen sollten . Der Korre -
spondent erklärt weiter , daß zwischen der Regierung der Vereinigten
Staaten und Großbritannien bereits über diese Frage Besprechungen
stattgefunden hätten , und daß sich der britische Standpunkt selbstoer -
stündlich mit dem amerikanischen decke. Es werde von amerikanischer
Seite zugegeben , daß die beabsichtigte oder erhoffte Aenderung der
Lage nur ganz langsam durchgeführt werden könne . Ueber die Konfe¬
renz , welche die Vereinigten Staaten vorschlugen , sei noch nichts Be -
stimmte ? bekannt , doch glaube man , daß die Konferenz in China
selbst stattfinden würde . Eingeladen sollen dazu werden die neun
Großmächte des Washingtoner Abkommens und die vier kleineren
Mächte , welche sich später diesem Abkommen angeschlossen hätten ,
nämlich Spanien , Peru , Dänemark und Schweden . Die von den Ver -
einigten Staaten in Aussicht genommenen

Bedingungen !iir die Abschaffung der Exterritorialität
seien folgende : :

Vereinheitlichung des chinesischen Rechts , Schaffung verantwort -
licher chinesischer Gerichte , Anerkennung einer chinesischen Zentral -
regierung durch die verschiedenen Provinzialregierungen . Die Zen¬
tralregierung müßte im Stande sein , die Rechte der Ausländer zu
schützen .

Ä-
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Washington , 2 . Juli . Der chinesische Gesandte Dr . Szo
sprach sich über den amerikanischen Konforenzvorschlag dahin aus ,
daß er disffen Plan als einen großen Schritt vorwärts
halte . Inzwischen hätte er seiner Regierung die von Kellogg ge-
machten Vorschläge unterbreitet . Die Regierung ist dabei , dem
augenblicklich in Tokio weilenden neuen amerikanischen Gesandten
John N . Macmurray , ausführliche Instruktionen für seinen Posten
mit auf den Weg zu geben . Die Instruktionen sollen nach zuver -
lässiger Quelle aittfi die Ansichten der Vereinigten Staaten über die
Zölle in China und die schwierige Frage der Exterritorialität ent -
halten ,

Zusammentritt der Konkerenz am 7. Juli .
v .v . London , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der italienische Gesandte in Peking bestätigt , daß an der Kons e-
renz . welche die Ursachen der Schießereien in Shanghai feststellen
soll , der französische Gesandte , der englische Geschäftsträger und er
selbst beteiligt sein werden . Die Konferenz wird am 7 . I u l i eröff -
net werden . Sie wird sich nur mit der Frage von Shanghai befassen .

Die englischen Staatsangehörigen in Honkong sind mit der Poli -
tik der dortigen Regierung sehr unzufrieden und fordern strenge
Maßnahmen gegen die Streikenden . Sie beklagen sich darüber , daß
die Regierung bisher ihre Ankündigung , die Streikenden zu depor -
tieren , nicht erfüllt habe . Im Gegenteil würden an die Streikenden
noch Lebensmitel verteilt .

GrwcheMand uns SüdftÄvien .
Pangalos bekennt sich als Kriegsgegner

Deutschlands .
w . Athen , 2 . Juli , (Drahtmeldung unseres Vszichierstatters . )

Ueber die Hallung der neuen Regierung gegenüber Südjlavien liegt
eine Aeußerung vor , die Pangalos gegenüber ausländischen
Pressevertretern gemacht hat . Er bekannte sich als eins ? von jenen
Offizieren , die sich im Jahre 1915 gegen König Konstantin auf -
gelehnt härten und mit Serbien und Bulgarien gegen Deutsch -
land in den Krieg gezogen seien . Seine Regierung werde eine
Politik beireiben , die oaraus abziele, ^auch die kleinsten Mißverständ -
nisse zu beseitigen .

V
v .o . London , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem das griechische Kabinett in der Kammer ein Vertrauens -
votum erhielt , wurde beschlossen, d-ie Kammer bis zum 15. Oktober
zu vertagen . Eine parlamentarische Kommission vird in der nächsten
Zeit die neue Verfassung und das neue Wahlgesetz
schaffen. Die Nationalversammlung . wie sie bisher bestand , wird in
ein » Abgeordnetenkammer umgewandelt werden , damit
Neuwahlen stattfinden können .

Das Verfahren gegen Lonqe -Kegermann .
TU . Berlin , 2 . Juli . (Drahtbericht . ) Das Verfahren gegen d n

Reichstagsabgeordneten Lange - Hegermann , das bekanntlich
während der sitzungsfreien Zeit des Reichstages eingeleitet worven
war , nimmt weiterhin seinen Fortgang , da bisher kein Beschluß des
Reichstages vorliegt , der die Gerichtsbehörden zur Einstellung des
Verfahrens zwingen würde .

Aufgehobenes Zettungsverboi
o . Essen , 2 . Juli . Die Besatzungbehörde hat da ? Er !ch: inun,S -

verbot , das am 20. Mai g?gen die „ R h e i n i s ch - W e st f ä l i ! ch e
Zeitung " wegen der Veröffentlichung eines Artikels „Hindenburg
und die Türkei " ergangen war , aufgehoben ,

Flugzeugadftür ? bei LZameln .
TU . Hameln , 2 . Juli . (Drahtbericht .) Am Mittwoch abend um

10 Uhr stürzte bei Hameln ein aus dem Rheinland kommendes
Flugzeug der Junkerswerke aus etwa f>."' 0 Meter Höhe infolge M o -
tordefelis ab . Das Flugzeug ist fast völlig zertrüm -
mert . Während der Pilot von Bogen schwere Bein - und Rippen -
bräche davontrug , blieb der Begleiter König unverletzt . Es handelt
sich in beiden Fällen um uns bekannte Kampfflieger , die beide mit
dem pnur Is merite ausgezeichnet sind.

Aufhebung der italienischen Getreidesoll «?
TU . Mailand , 2 . Juli , (Drahtbericht, ) Die italienische Regie -

rung hat , um weiteren Erhöhungen de? Getrcidepreis ^s vorzubeugen ,
die Aufhebung des Getreidezolles beschlossen. Gleich -
zeitig hat sie das Ausfuhrverbot für Getreide um weitere
sechs Monate verlängert .

»vetternachriaitendientt d? r badilibei , Landeswettermort » Karlsrnb «
Luftdruck

in
Nkeeres -

Itmoc - Gelinge Niedrig .!,
Etationen tatur höchst¬ I err.rcr Weile ,

Niveau C° warme nachts

Wertheim 13 i-b 8
14

halb vedeck!
König stuhl # • • • • • • • 755 .9 16 22

56
wolkig

Karlsruhe . . , » . . 7&5 9 16 11 heiter
Baden - Baden . , , 7 >6.4 15 2d 10 heiler
Badenweiler . , . — e
St . Blasien . . « . . 13 21 6 wiitkenl « «
Villingen . . . . . .
Tieldberaer Ho ? . .

75\ 0 ,s 1t 22 6 wolkenlos
838 .4 . 12 Ii 9 wölken tes

Höchenschwand 67 J.B Iii 21 9 wolkenlos

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter Hochdruckeinfluß hält
das heitere Sommerwetter an . Die gestrigen Nachmittagstempera -
yiren stiegen in der Rheinebene auf 26 , im Hochschwarzwald auf 14°.
Z) as Zentrum des hohen Druckes hat sich nordwärts entfernt und
liegt über Nordskandinavien . Ueber Mittel - und Westeuropa bilden
sich jetzt durch die Erwärmung des Festlandes kleine Druckstörungen
aus , die morgen Anlaß zu Gewitterbildungen im Lande geben
dürften .

Wetteraussichten für Freitag , den 3. Zuli 1925 : Zeitweise heiter ,
sehr warm , in vielen Gegenden Wärmegewitter .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 2 . Juli , morgens 6 Uhr : 120 Ztm . , gefallen 9 Ztm .
Kehl , 2 . Juli , morgens 6 llhr : 228 Ztm . , gefallen 12 Ztm .
Maxau , 2. Juli , morgens 6 Uhr : 391 Ztm . , gefallen 8 Ztm .
Mannheim , 2. Juli , morgens 6 Uhr ? 272 Ztm . , gefallen 11 Ztm .

Der Teujeldei den BäreMreibern .
Von

Nolls Roda
i

„Onkelchen, " sagte eines Tages die Teufelszroßmutter , „so
feirnts nicht weitergehen . Seit ich meine Zustände mit dem Magen
habe , ist himmelschreiende Unordnung bei uns . Gestern erwische
ich einen , wie er den Herostratus mit ganz kalten Zangen zwickt und
heute finde ich wieder Nero vergnüglich im starren Schwefel sitzen —
da ? Feuer war ausgegangen Du wirst auf die Oberwelt gehen
müssen, "

„Seelen kaufen ? " fragte der Teufel .
„Boschrei es nicht ! Darüber sind wir , Gott sei Dank , lang hin -

wus . — Aber nach einer Stütze wirst du dich umsehen müssen ."

„Einer Stütze der Hausfrau ? "

„In Gestalt einer Schwiegertochter , die fleißig mithilft , die
Nessel bereitzustellen , und beim Sengen und Sieden nach dem Rech¬
ten sieht .

"
So sprach die Alte , zog ihrem Enkel seine festen Kleider an

steckte ihm eine frische Hahnenfeder auf den Hut und entließ ihn mit
vielen herzlichen Flüchen auf die , Freite .

— — — — —• — —

Vier Wochen später hinkte der arme Teufel zerrissen und zer-
schlissen die staubige Landstraße daher und dachte an alles , was er
erlobt hatte . War nicht viel erbauliches dabei . Heiratslustige Mäd¬
chen hatte er tausend gesunden — fast mehr als heiratsfähige , und
wach den Teufel hätten sie genommen ? aber sowie er ihnen was vom
Reinemachen der Kessel sprach — plumps , da hatte er seinen Korb
Heute früh hatten sie ihn gar die Treppe hinabgeworfen , Und er
hatte sichs doch so schön gedacht , den Ehemann zu spielen . . ,

Ms er sich so des Weges trollte , sprach ihn jemand „Gnädiger
Herr " an ? als er aufsah , wars ein bildsauheres Zigeunerkind das
streckte ihm eine schlanke Hand um Münzen entgegen

'

Dem Teufel wurde auf einmal aan ? warm , so schöne Augen
meinte er noch nie gesehen zu hoben . Eine ganze Hölle lag in ihrer
Tiefe . .Die und keine andere "

, dachte der Teufel bei sich und bat ,
das Fräulein ein Stück geleiten zu dürfen .

Er sagte ihr schöne Worte und fragte sie um den Namen . „Zora "

hieß sie — das Morgenrot .
„Ein höllisch schöner Name das ! " rief der Teufel entzückt . Und

ob sie seine Frau werden wolle , mochte er gleich wissen.
„Warum nicht , wenn es der Aeltervater befiehlt ? " antwortete

die Zigeunerin und musterte heimlich den Begleiter .
Sie kamen an den Saum eines Gehölzes , da standen drei rauch -

braune Stangemelte nach Osten hin cffen . Das war das Lager der
Därentrsiber , Der Aeltervater , in eine wattierte Jacke mit nuß -

?
roßen Silherknöpfen gekleidet , stieg vom Wagen und hieß den
»unker willkommen .

Flausen machen ist nie des Teufels Art gewesen . Er sagte rund
heraus , was er haben wollte ,

„Hm , hm, " machte der Aeltervater , „das geht so stürmisch bei
uns nicht . Es ist unsrer Familie sicher eine roße Ehre , mit Euerer
Gnaden in Schwägerschaft zu kommen . Allein die Bräuche und Sit¬

ten der Ahnen verlangen auch ihr Recht . Da wären also noch gewisse
Formen zu erledigen , dann können Euer Gnaden sofort mit Zaro
zur Hölle fahren .

"

„Welche sind denn diese Formen ?"

„Zuerst gebührt jedem der Sippe ein Geschenk nach seiner Wahl ,
Dann gibts Hochzeitsichmaus und Ringwechsel . Dann Abschied und
Reise .

"
Der Teufel wars hochzufrieden und fragte gleich den Altvater

nach feinem Begehr . Er wollte einen großen Tanzbären haben und
ein

"
schwarzes Pferd vor den Wagen .
„Bewilligt, " sagte der Freier . „Noch heute geh ichs besorgen .

Und die Frau Gemahlin ? "
Die Ahne hockte am Feuer , Sie war taub . Erst als ihr der

Aeltervater die Frage ins Ohr schrie , tat sie den Mund auf .
„Ich möchte in der Bibel lesen lernen ."
Der Teufel wurde blaß unter feinem Ruß , Dann aber erinnerte

er sich, daß es ja auch eine Teuselsbibel gibt , und nickte lebhaft : Ja ,
Die übrigen Zigeuner wollten Pelze , Stiefel , Seidentücher . Sollten
sie h-aien ,

„Und du mein Schatz .
" fragte er die schwarzäugige Zora . „was

willst du als Morgengabe ?"

„Dukaten , Korollen , Bernstein , einen ganzen Wagen voll .
„Alles , alles will ich bringen .

" schrie der verliebte Teufel , druckte
den Verlobungskuß auf Zoras Lippen und hinkte eilig fort , die Ee -

schenke zu besorgen . , . w „ .. . .. . ,
War das ein Leben drei Taae später fcct den Bärenführern .

Der Aeltervater saß mit der Weinflasche an der Esse und sang die
ältesten Lieder : die Bären — jetzt waren ihrer zwei — brummten
vergnügt : Daniel stolzierte im neuen Pelz und Balthasar in roter
Seide .

'
Kara die Schwarze , sprang umher , daß die Muscheln in den

Zörfen klapperten , Ncthmuna und Zora schlugen die Becken dazu ,
und ah

' eits von allen saß der Teufel bei der tauben Ahne und lehrte
sie die Bibel lesen . Wieder drei Tage später sprach der Aeltervater
zum Teufel :

„Schwiegersohn , laß uns den Hochzeitsschmaus halten . Wo tst
der Braten ? "

„Das fragen Sie mich/ " rief der Teufel betroffen .
„Wen sonst? Den Braten stehlt der Werber . Das ist bei uns

so Sitte, "

Also ging der Teufel noch einmal aus und stahl eine Sau mit
sieben Ferkeln . Fluchend kam er zurück. Denn die Bauern hatten
ihn erwi '

cht , weidlich geprügelt , und nur mit Mühe hatte er sich und
die Beute gerettet . Die Zigeuner zogen tiefer in den Wald , um
sicherer zu sein , schlachteten die Sau , und am Abend hatte der Teufel
seine Schläge bei Wein Weib und Gesang vergessen .

Um Mitternacht des dritten Tagss ließ der Aeltervater ein
frisches Feuer anfachen und rief den Freier zum Rinawechsel . ^ n
der Glut lag ein offener eisener Reif , den holte der Aeltervater mit
der Zange hervor . „

Der Teufel schrie : „ Was soll das ? " und wich vor dem sprühen --
den Ring zurück. . . . .. . . . .

„Ein Ring nach unserer Art . Schwiegerjohnchen , antwortete der
Zigeuner und fuchtelte mit der Zange , den Hammer tti der andern
Hand streit .

„Was . den soll ich über den Finger streifen 9"

„Bewahre , der kommt in dieNase . Sieh dir nur unsre Bären
an . Sind alle Eheleute .

"

„Ihr selber aber habt keine Ringe in der Nase .
"

„Freilich nicht . Wenn die Zigeuner untereinander heiraten ,
braucht 's dergleichen nicht . Bloß für Stammfremds ist das vorge -
ichrieben ."

„Ah daraus wird nichts .
" rief der Teufel . „Wie ließ ich mir

denn einen Ring durch die Nase ziehen ? "

„Pah , mir , ist 's gleich," sprach der Aeltervater und legte das
Eisen in die Kohlen zurück. „Kein Ringwechsel — keine Hochzeit .
Mag eine andre die Herdstellen loh halten und in der Hölle Kupfer
scheuem .

"
Ein paar Minuten dachte der Teufel nach . Dann fragte er :
„Geht ? denn durchaus nicht ohne die peinliche Zutat ? "
Die Ahne schüttelte den Kopf , als hätte sie ibn verstanden .

Zora redete zu : „Es dauert ja nur einen Augenblick .
"

So hielt er denn in Teufels Namen die Nase hin — Glitsch !
Ratsch ! hatte ihn der Aeltervater am Ring , hielt ihm die Nase an
den Amboß und schweifte zu^ daß die Funken flogen .

Als sich der arme Teufel die Tränen aus den Augen wischte , lag
er vor dem Lager an der Kette — rechts ein Bär , l '.nks ein Bär
und Balthasar geriet mit Daniel wie sie den neuen Zögling tanzen
lehren sollten .

„Er wird eine Zugnummer ersten Ranges .
" jubelte der Aelter »

vater ein über das andremal und rieb sich die schwieligen Hände .
Zora , die falsche Zora hockte an der Flamme und machte flache Steine
heiß « im ersten Unterricht ,

Aber da hatten sich die Bärentreiber einen schönen « chuler an -ge -
'chafift ! Ungebärdig und störrisch war er . ein wahrer Teufel . Au '

den heißen Steinen ging er so sicher umher wie andre Leute auf der
Straße !<nd hinkte statt zu tan .- en . Die ganze Nacht konnte man ov
seinem Schreien und Winseln nicht ruhen — kurz , es war nichts nur
ihm . Nicht einmal zu erschlagen war er . . _ .

„Ach Schwiegervater , gern will ich euch in Frieden . asien in Ew ' fl-

keit euren Töchtern will ich das Feuer der Hölle schenken. Schmu «

ins Rabenhaar , die Kunst , in der Bihel zu le >en — nur lagt mtm
frei .

"
. .

Der Aeltervater nahm den Teuiel beim Wort . Reizen wollt «
er ibn schließlich nicht — man weiß nie , mann man wieder mit ihm
,?u schaffen kriegen kann . So löste er denn am Abend des Teufels
Kette .

Noch eine Bitte hatte der Teufel : er mochte nicht mit aan , leeren
Händen heimkehren . Wenigstens die siebenAerkelchen bätte er gern
zum Andenken mitaenommen . Auch die gab ibm der Schwiegerpapa
Betrübt und krank schlevvie sich der betrogene Werber die Nacht übe?
fort . Die sieben Ferkelchen waren sein einziger Trost in dem leidigen
Abenteuer .

Als es Morgen wurde , da merkte er erst , daß ihn die braunen
Lumpen noch einmal überlistet hatten : was er da im Dunkel m» "*
"
cum getrieben hatte , das waren gar keine Schweinchen , das waren

stehen Igel . ^ „ . . . .
Seitdem will der Teufel von den Zigeunern nichts mehr wisse« ,

sie aber kennen des Teufels Künste alle .



Donnerstag , den 2. Juli 1925 . Vadischc Presse fASend-Ausgavel Äo . 299 . Veite S,
2S Jahre Zeppelin -Lustsahrt.

Zum 2. Juli 1325.
. . ^ ach hartem Kampf und langem Leben voller Arbeit , nach end-

« lern Ringen und fluchtlosem Streiten , voll Hoffnung , nicht minder
reich an Enttäuschung ward endlich des Grafen Lebenswerk gekrönt, '

« x } auf am 2. Juli 1900 über den Wogen und Wellen des
^ odensees . Ein Kampf — im Frieden — wars für den Soldaten , ein

r!
1

m Meinungen , Gedanken , Ansichten und Ideen . Doch er be-
?i |

-facht , der alte Graf : Sein starres Luftschiff flog ! Gar lange
o7r/L mar k ' cs P ^vblem im Kops erstanden , jahrzehntelang geprüft ,
3R - n • uni ) öeäi ^ >ert , der eigenen Kritik gewärtig , schon seit Ende8 <0 im Kopf des jungen Grafen vor den Mauern vor Paris er -"gen , bestätigt 1873 durch Stephan ' s , des genialen Generalpost -
T>?ö «? Broschüre : „Weltpost und Luftschiffahrt "

. Der „fliegende=.j?
u8 sollte es zuerst sein , so lautete wenigstens 1893 Zeppelins

6 ' !* und dann war 1894 der Plan soweit fertig , dem preu -
v ' Ichcn Kriegsministerium vorgelegt , um als unbrauchbar abgelehnt
n« werden . Ein harter Schlag für ihn , den alten Soldaten , um eine
^

l>Nnung , die ihm sicher schien, ärmer und doch so felsenfest vom
feines Werkes überzeugt . Der Plan , das Luftmeer durch ein

j- iT -J i" ' lenkbar, zu beherrschen , stammt natürlich nicht von
erworbenen Grafen Zeppelin allein , aber eines ist sicher: Der Ur

-pwn eines starren Luftschiffs ist Zepvelins ureigenster Gedanke .
, ,

®r den vielen sogenannten „Vorläufern " sind die wenigsten
!, Versuchen gelangt , bei den meisten blieb es bei schö-en . wildern und Konstruktionszeichnungen . Noch zu Lebzeiten des
. erhoben sich Angriffe gegen ihn und den Prioritätsgedanken

. Erfindung , die namentlich durch die Behauptung des damali -
M • « ^erstorbenen Kommandeurs des Luftschiffer -Bataillons ,
sck>e »

°
^ genährt wurden , sodaß nur mit Mühe ein Duell zwi -

ol r vermieden werden konnte , weil Gros ! geäußert hatte ,
» id r * Pläne des österreichischen Holzhändlers Da ^

schwarz gan ẑ einfach nackgebaut . Sckon damals war Maß -
diinn en bekannt , daß Schwarz sein Luftschiff bauen wollte aus festen
ein ^ 'uminium - Platten , während Zeppelin stets und immer nur
alto ? ^

m
* ttum

»
®er ' W5e vorgesehen hatte . Erst am 13 . Januar 1897,

Titthim o ^ ?ler , nachdem bereits 1894>"das preußische Kriegsmini -
Zeppelins Starrlustschiffpläne abgelehnt hatte , berief es

Ii>«
'

i -J? Oon ® ' en nach Berlin . Schwarz starb jedoch bei Erbalt die -
Hurt , f ? ™5 auf offener Straße am Herzschlag . Sein Luftschiff
>>

e gleich bei seinem ersten Aufstieg am 3 . November 1897 auf
^ nrpelhoferfelde bei Berlin durch Explosion völlig zerstört .

aus Entgegenkommen löste Graf Zeppelin gewisse Ner -
^, !>.? ungen der Erben und der Witwe Schwarz der Verg '

schen Alu -
>n Lüdenscheidt gegenüber durch Überweisung einer

Geldes ab . Von Zeppelins weiteren Kämpfen
\ Kriegsministerium sei nur darauf hingewiesen , daß die

j «a o ^ Geheim - Erlaß dienstlich gewarnt wurden , sich geld -
I,n? .

^
»^ ?^^ lins Äktien -Gesellschaft zu beteiligen . Trotz aller ficht -

htT„*i ^ rl ? r5e bct Z -Luftschiffe artete die Zurückhaltung sogar in
sckikk Ablehnung aus , ohne daß das Halbstarre Luftschiff der Luft -
hätte ^ damals seine Ueberlegeitheit irgendwie bewiesen

t . T,̂ ur sein Schwaben - König , „treu und fest
" wie im Wappenschild ,er 3tt feinem Grafen , stellt ihm seine Domäne Manzell zur

^ ersugung . Dort entsteht in Kürze Werkstatt und auf 15 Pontons
im ^ ße hölzerne Luftschiffhalle . Geldsorgen ließen nicht nach , doch- ÖiwDC ^ u | i | u; i | | i;uue . umufuraeTi liegen niaji TTuaj , ooai
„
"jnjer wieder siegte der Eisenwille der Glaube und die Zuversicht" N sein Werk . Noch verging manch weiteres Jahr .

S . fc Endlich der 2 . Juli 1900, der Tag der Erfüllung des Harrens und
Sr,, „ 1 , '• .»

Elaubens und Hoffens jahrzehntelang und endlich derugenbllck : Das gewaltig große starre Luftschiff da oben , hoch in
^cm bleuer des greisen jugendfrischcn Führers , dieLenkbarkeit im Aether voll er - wiesen !

weitere Aufstiege in der Folge zeugten wie recht der ideale
" . gedacht , gebaut und gewirkt hatte . Fehler , soweit die

!>ch bewährt
^
hat

^ ^ en . bewiesen , wie voll und ganz das System

waren dahin für Halle , Schiff und Flug . Wiederum
Sielt ? - • er elende Kampf ums Geld . Das alte Gerüst bedurfte der

% ° rhmg und wurde abgebaut .
K» !« ^ fahren erst , am 17. Januar 1906 kams zu des zweiten
Jittrinl!3 erster Probefahrt . Noch ehe seine Brauchbarkeit erwiesen ,
Ltrt BI ce,ne Steuerstörung zur Landung hoch oben im Algäu aus

gefrorener Erde . Ein stürmender Ost vernichtet in folgender
S\n ?} r - 3 - II. Elf weitere Monate vergingen . Neu erstanden mit
«mf » £? Geichs steigt L . Z . Iii am 9. Oktober 1906 zum ersten Male

Mi bald darauf im November als Z . I in den Besitz des Rei -
09 <̂ v . Macht allein in Friedrichshofen vom 9 . März bis 7 . April
ftern ; l ^ a ßen 56 Uebungsfahrten mit 99 Stunden Fahrtenzeit , die
«tnrnfa nacf> München war Welt - Ereignis , die erste Land - Landung
ts bi s bewährt . Bald später bei Bieberach notgelandet , bringt
Heimatliche

^ ^ f
CS tro ^ abgebrochener Spitze , zurück in den

S KA3 - IV, zur 24Stundenfahit aufgestiegen , vernichtet Sturm und
AllansInntS ^ Migen . Dies war wohl der härteste Schlag am 5 .
be* h,!; ^ 8 ' a ^er gerade diese Katastrophe ließ das nationale Opfer
gen «w* ? en ^ ÄZkes mit weit über 6 Millionen Mark in wenig Ta -
jem 5R«

en" . ^ ' e ein Wunder ergoß sich reichlicher Segen aus die -
" ab S unö Rufend und abertausend wohlgemeinte Wünsche aus
allki - ? ? gaben die Gewißheit der allgemeinen Erkenntnis , daß
9tatiiri ;I t0

r
e? Unglück dem Starrsystem als solchem keine Schuld gab .

verk ° i!^? t ^rte die Erfahrung von Jahr zu Jahr , man besserte und
Spir ;S c -. . Das Aeußere blieb im wesentlichen . Steuer , Motor ,- Zuführung , Ballasteinrichtung , Ventilzug , Sicherheit

■ wltto *' Ä - *™1 1 — " " " ""
riaer oPi ? 6? ^ litzaefahr , Orientierung und Funken wurde in 2S -jäh -

i n von Grund aus verbessert und vervollkommnet .
3 - I bis L . Z . 126, der Werkstättenzahl sind bisher IIS

Kri ?n »
^ îl ?e eribaut , von denen 87 Unglücksfällen im Frieden und im

L . 3 4 " m
r I ' elcn . L . Z . I begann mit II 300 cbm und 30 PS . ,

8ab Vc o J > , 1 ?°
r Gasraum und 2000 PS . Zu Kriegsbeginn

Die ^ erkehrsluftschtffe „Sachsen "
, „Victoria - Luise " und „Hansa " ,

fana --. ^ £5^ 6' die Marine nur ein einziges . Wohl wirkten an -
scn in ^ - Krieges unsere Luftkreuzer durch zahlreiche Nachtangnf -
zwnnn Feindesland , doch blieb die Abwehr auch nicht untätig , sie
Und Gegengewicht zur Vervollkommnung in Größe , Tragkraft

Mit weiterem Fortschreiten durch Flieger be-
T>a knn, >! Luftschiff , bald nur auf Weit - Aufklärung über See .
Feinde ? h * 5 " el)e. mos übrig an Luftschiffen , zerbrach gar bald in

ir x Ungeübter fjand .
unser Reparations -Luftschisf L . Z . 126 ! Noch ists in
^en frischester Erinnerung die glückhafte Fahrt über den wei -
Ziel in r?/. w bald weiter dem Nordpol zu. als nächstem
gleick, glucklicher Vereinigung der Wissenschaft zu dienen , zu-

Am ? We/t -Lust - Verkehr , auf nächstem Weg nach Japan zu .
feine verstarb der Graf zu Zeiten höchster Höhe , als
ist dor

'
i ir ' e dem Vaterlande in Wehr und Waffen dienten . Nun

Voller zu dienen , galt sein Testament „Weit getrennte
3908 " ê otndsn " '

.So sprach der Graf als Seher im Frühjahr
" ine/ « v 1' » " Male öffentlich . Zur Wahrheit ward 's 1924 ! Los
Welu 'Xr ,-c !?e " ?.taut )e war der Name des L . Z . 126 des ersten
^ 's Andere werden erstehen , gefolgt vom Geistnen deutschen aus jenen lichten Höhen des ewiaen Friedens .

Julius Lrnst , Akajor a . D.

Die Gefahren der Arktis.
Untergang im Pvlargebiek .

. Ü** Von
Boris Pilnjak .

Au » dem Rusiischc » übertragen von MiAael TSarol .
II .

Es war wieder Mitternacht , vom Meere heulte der Wind auf ,
fing sich in der TakelMg . An dem Ufer schrie die Wache , winkte mit
Rudern , Eimern . Auf dem Schiff knarrten die Ankerketten , die Anker
wurden durch Sturmesgewalt auf dem Meeresboden mitgeschleift . . .
„ Swerdrup "

kroch auf das Ufer . Man gab Gegendampf , arbeitete —
der Wind heulte , die Berge krochen. Ein Stoß , das Schiff senkte sich
— es war an einem Felsen unter Wasser gestrandet . Das Steuer
und die Schrauben waren abgeschlagen . Es drehte sich um seine
eigene Achse und kroch nun ohne Widerstand mit zerrissenen Ketten
leicht auf das Ufer .

Dann kippte es dicht am Ufer um — und die Menschen merkten
jetzt erst , daß ihnen die Haut auf den Händen zerfetzt war , daß alle
naß find , daß der Sturm vorbei ist, und daß die Uhr schon längst
Mittag zeigte . Der Kapitän lehnte sich an das Wellboot an und
begann zu weinen . Professor Kremnew erschien , naß , in Unterhosen
mit zerschlagenem Gesicht, zündete sich eine Zigarette an und sagte
langsam , als wäre nichts geschehen:

„Ja , wissen Sie , eigentlich eine Kleinigkeit . Wir übernachten ein
Jahr hier und wissen Sie, " wandte er sich an den Kapitän , „ ich Über-
nchme das Kommando , ja , alles Kleinigkeit .

"
Nach einer Stunde war es Ebbe , „Swerdrup " lag am Ufer , die

Menschen schlepptem vom Schiff alles hinunter , was herauszuholen
war .

Kremnew trug vorsichtig , wie bei sich im Laboratorium , Jnstru -
mente , Material , Gläser aufs Land . Alls arbeiteten sehr schnell, über «
mäßig munter . Nach einer Wockie war von dem Schiff nur noch das
Gerippe übrig , und auf dem Ufer standen zwei festgebaute Hütten .
Die eine mit Kolben , Gläsern . Instrumenten ; ein Laboratorium .
In der anderen wohnten alle . Die Berge ringsum waren grau ge -
worden . Die Granit - und Basaltfelsen drohten dunkel , schwer, tätlich
kroch der Gletscher heran . . . Nach der zweiten Woche wurde alles
klar und gewiß . Radio konnte nicht aufgestellt werden . Man war
von der Welt aibgeschnitten . Die Taggleichen brachten die S ? nne im -
mer schneller zum Niedergehen , im Zenith strahlte der Polarstern , das
Eis in der Bucht wurde fest. Da versammelte der Leiter der Erpe »
dition , Professor Kremnew . alle und sagte :

„Sie alle wissen , daß wir dem Tode geweiht sind . Diese Insel
ist vor uns nie entdeckt worden , und es ist möglick . daß noch Jahr -
zehnte kein Mensch herkommt . Das ist natürlich alles eine Kleinig -
keit , Sie verstehen . Wenn wir alle bis zum Frül ' l » hr hier bleiben ,
müssen wir Hungers sterben . Ich kann von hier nicht weggehen , weil
die Sammlungen vnd Beobachtiinaen , die wir aemacht haben , die
einzigen in der Welt sind , und tcfi sie um jeden Preis erhalten muß .
Ich schlage darum dem größeren Teil der Exvedition vor . übers Eis
nach Spitzbergen zu gehen . Es wird eine riesige wissenicbaftliche Be -
deutung haben . ^ Diejenigen , die dabei Menschen erreichen werden ,werden ein Radiotelearamm geben und in den nächsten zwei Iabren
wird ein Schiff uns bier abholen . Wir werden bier wiffenftftaitfiche
Arbeiten fortsetzen . Der Weg nach Spitzbergen ist sehr schwer. Mei -
nes Wissens haben bisher nur drei Menschen die Bergkette von Spitz -
bergen überstiegen . . . Trotzdem , in drei Wochen werden Schlitten
und alles dirzvgehöriae fertig sein , und dann können Sie im No -
vember aufbrechen . Sie werden über das Eis gehen . .

Am 4 . November um 12 Uhr mittags (es war dickte Nacht )
war eine Abteilung von zweiundzwanzig Menscken nach Spitzbergen
aufgebrochen , — Sagowski und Lacinow sollten sie spater auf direk -
tem Wege über die Kuppe der Insel einholen . Auf der Insel blieben
dreizehn Menchen , zwölf Männer und eine Frau . Beim Abschied
sagte Professor Kremnew : :

.
'
.Wenn Sie zuerst in Moskau sein werden grüßen Sie die Uni -

versität .
" . • • 7.r -y9f

Der Prinz von Wales
und der zahme LöWe .

Ein Reiseabenteuer des englischen Thronsolflers .
Ueber ein interessantes Erlebnis des englischen Thronfolgers ,der bekanntlich seit einigen Monaten die südafrikanischen Kolonien

des englischen Weltreichs besucht, berichten ausführlich die englischenBlätter .
Der Prinz von Wales weilt seit einigen Tagen in Pieters -

l»u » g. Aus diesem Städtchen macht er größere Ausflüge in die
malerisch schöne Umgebung , zeichnet die Einheimischen mit einer
Ansprache aus , empfängt in Audienz schwarze Stammeshäuptlinge ,und ee gelang ihni bereits , sich in Südafrika sehr populär zu machen .

Zum Begleiter des Prinzen wurde in Petersburg der Post »
Minister Boydel bestimmt . Bovdel war in seiner Jugend Metall -
arbeiter , ist später Sozialistenführer geworden und erhielt im sozia-
listischen Kabinett , das gegenwärtig am Ruder ist, das Portefeuille
eines Postmin isters .

Nun hat Boydel , der in seiner Jugend so manche Brandreden
gegen das britische Herrscherhaus gehalten hat , die Aufgabe Über -
nommen , !>en Prinzen in Pietersburg und Umgebung herumzuführen
iind ihm alles Sehenswerte zu zeigen . Während einer kurzen Reise ,die der Prinz in der Gesellschaft des Postministers unternahm , er -
blickte der Prinz neben der Bahnstrecke plötzlich einen fürchterlichen
Löwen , der unter ungeheurem Gebrüll das Weite suchte.

„Ein prächtiges Tier "
, meinte der Thronfolger , „der König der

Tiere . Ich möchte nicht einer solchen Bestie ohne Gewehr begegnen .
"

Boydel bemerkte mit überlegenem Lächeln , der Löwe sei gar
nicht so gefährlich , wie man dies im allgemeinen glaube .

„Wieso ? " fragte der Kronprinz . „Sie behaupten , die Begegnung
mit einein Lvwen sei nicht gefährlich ? Würden Sie sich vielleicht
trauen , ohne Waffe in der Hand sich einem Löwen ;iu nähern ? "

„Selbstoerstandlich, " lautete die selbstbewußte Antwort .
Der Prinz machte eine ungläubige Miene , man sah ihm an , daß

er die Worte des Ministers nicht recht ernst nahm .
„Der Ruf des Löwen entspricht ganz und gar nicht dem wirk -

lichen Naturell dieses Raubtieres . Der Löwe ist sehr zahm , solange
man ihn nicht irritiert .

"
Auch diese Erklärung schien den Kronprinzen nicht recht über -

zeugt zu haben .
„ Ich wette mit Ihnen, " schlug er dem Minister vor , „um fünf

Pfund , daß Sie den Mut nicht aufbringen , einen ungebändigten
Löwen zu streicheln .

"
Der Minister ging auf die Wette ein . Es wurden gleich die

näheren Einzelheiten besprochen . Auf dem Bahnhof in Pietersburg
war am Vortage in einem Waggon ein Löwe für einen Zirkus -

^Wenn Sie vor uns dort sein werden , grüßen Sie nicht, " ant -
wortete Sagowski .

Die Berge türmten sich vor den Wanderern ; Granit , Basalt , Eis
und Schnee . Sagowski und Lacinow beschlossen den Gletscher hinauf -
zusteigen . Zuerst war das Steigen leicht . Sie waren schnell, wie sie
meinten , bis zum halben Berg , in Wirklichkeit bis zu einem Fünktel
gelangt . Dann kletterten sie nach einer kurzen Rast weiter , und dann
wußte Lacinow nur noch von sich selber . Unter der Schneedecke war
Eis und beides rollte unter den Füßen weg . Bald begann es ihm
zu scheinen , daß Oben und Unten dasselbe ist . Di « Hände zitterten
ihm , die Berge wurden immer schroffer . Die Steine bröckelten , die
Stocke in den Händen hinderten beim Klettern . Das Gewehr rutschte
vom Rücken unter die Füße . . . Jetzt sah man die Andern . Weit
vorn , oben . Sie schüttelten die Arme , schri- n etwas . Man konnte
nichts verstehen . Man merkte nur , daß die oben sich sehr aufregten ,
kletterte weiter , der Abhang wurde immer steiler . Die Kräfte waren
bei beiden längst verbraucht . Sie krochen in einen Spalt hinein ,
kamen wieder heraus und sahen — einen nahezu senkrechten Abhang .
Jetzt hörte man , daß die von oben schrien , sie sollten umkehren —
und die Menschen oben sch -enen so groß wie Hummeln zu sein . Sft »
gowski kletterte zurück, Lacinow verstand , daß er nie den Abstieg
machen wird , er wird abstürzen , zersckellen . Er mußte diesen Abbang
hinauf ! . . . Er hatte nie wieder dieses Gefühl erlöbt . Er fühlte ,
daß nicht er . sondern ein jemand , in ihm . ein Instinkt geschickt , wie
eine Katze , pünktlich die eine Maschine zu wirken begann . Er klet »
terte , Steine stürzten , er rutschte meterweise hinab , hielt sich an
anderen Steinen fest, kroch zur Seite , wieder vorwärts . Wie er
hinaufgekommen war , wußte er nicht : wußte nicht , daß die von oben
ihn das letzte ganz senkrechte Stück Felsen hinaufaeseilt hatten . . .

Oben traf sie voll der Wind , daß die Hände erstarrten und nichts
anfassen konnten . Der Polarstern stand auf seinem Ort , all « anderen
Sterne waren umaedreht : die Uhr zeigte eben Mittag . Und ein «
entsetzliche Einsamkeit der Erde und des Meeres , die nie ein Men -
schenfuß betreten hatte , war unter den Sternen . . .

. . . in der Polarnacht im Osten von Spitzbergen saß beim Lichte
einer Talalampe aus Seebundtala ein Mensch über Papier . Karten
und Tabellen gebeugt , Nikolaus Kremnew . Kremnew aeaenüber sah
der zweite Professor . Schemetow und berechnete den Lichtbrechung ? -
Winkel in dem Polanvosser . Sie schwiegen und sogen nur ab und zu
an ihren kurzen Pfeifen . . .

. . . Die Expedition hatte ein tuschbeschriebenes Pergament in
ein Glasgefäß gelegt , es verlötet und vor den Hütten aufgestellt .
Darauf stand :

„Die russische Volarexvedition bestehend aus . . . die am 11
August 192 . von Archangelsk ausoing , aelangte am 27. September
an dieses Land , das nach astronomischer Feststellung auf keiner Kar <£
eingetragen und also der Welt unbekannt war . Es wurde . .Insel
Nikolai Kremnew " aenannt . Ibre astronomische Lag « ist 79 ° 30 15,
34 0 27 ' W . Das Schaff warf Anker in der Bucht , um Trinkwasser
aufzunehmen und wurde in der Nacht vom 29 . bis 30. September
durch einen furchtbaren Sturm am Ufer zerschellt. Der größere Teil
der Erpedition ging unter Fübrung von . . . nach Spitzbergen . Wie
die Nachforschungen ergaben , hat nur der Maler Lacinow den be-
wobnlen Teil von Spitzbergen erreicht . Die Uebrigen waren an
Rubr und Uebermiidung gestorben Die Zurückgebliebenen mußten
lim Winter überwintern . Von ihnen sind nur der Fübrer der Erpe -
dition Professor Kremnew und sein Mitarbeiter Professor Schemetow
am Leben geblieben . Das Rettunasschiff ist am 11 Sentember 19?
angelangt und hat am 13 September mit den Ueberleb ^ndcn und
dem gesamten wissenschaftlichen Material die Insel In
dem Hause Nr 2 sind Nahrungsmittel und folgende Sch \ -fr - " * ' "
rückaelassen worden : . .

" "

Besitzer in der Umgebung angekommen . Es wurde vereinbart daß
dieser Löwe die Wette entscheiden sollte .

„!lm einem Mißverständnis vorzubeugen, " bemerkte der Prinz ,
. werde ich meinen Photographen auf den Bahnhof herausschicken ,
um die S ^ ne , wie Sie den Löwen streicheln , zu verewigen .

"

„All right, " meinte der unternehmungslustige Boydel .
Es ist selbstverständlich , daß am nächsten Tag eine ungeheure

Menge von Äieugierigen sich am Bahnhof eingefunden hatte , um
sich zu überzeugen , ob Boydel sein Wort halten werde . Der Löwe
wurde aus dein Waggon gelassen , Boydel trat ruhig auf das Tier zu
und begann die Mähne des Löwen zu streicheln . Der König der
Tiere benahm sich sehr sieundlich dem Kühnen gegenüber und ließ
sich von ihm wie eine Katze verhätscheln . Der Hofphotograph hatte
inzwischen die Szene dreimal abgeknipst , sodaß kein Zweifel nun -
mehr obwalten konnte , daß der Postminister die Wette tatsächlich ge-
wonnen hatte . Als am nächsten Tage Boydel die Lichtbilder erhgl -
ten hatte , begab er sich zum Thronfolger und überreichte ihm die
Photograpbien . Der Prinz von Wales besichtigte aufmerksam die ge-
lungenen Aufnahmen und erklärte schließlich lächelnd :

„Ich babe die Wette verloren !"

„Jawohl, " meinte triumphierend der Postminister , „Sie haben
verloren . Ich bitte um die fünf Pfund .

"
^

Der Kronprinz hatte jedoch kein Geld bei sich, er mußte die fünf
Pfund von seinem Adjutanten ausborgen .

„Die Sache ist erledigt, " bemerkte der Postminister in gehobener
Stimmung indem er die fünf Pfund in seine Tasche gleiten ließ .

Schweres Explosionsunglück .
Berlin , 2 . Juli . Gestern vormittag kurz vor 8 Uhr ereignete sich

in der Fabrikhalle der Flaka G .m .b .H ., einer Tochtergesellschaft der
chemischen Fabrik Schering , eine folgenschwere Explosion . Aus
bisher noch ungeklärte Weise hatte ein Behälter mit Akzetylenalko -
hol Feuer gefangen . Es erfolgte eine furchtbare Detonation . Das
Dach der Fabrikhalle , log in die Luft . Balken , Ziegelsteine und
Eisenstücke wurden etwa 20—30 Meter von der Explosionsstatte hin -
weggeschleudert . Aus den Türen und den niederen Fenstern de»
Erdgeschosses stürzten sich Arbeiter und Arbeiterinnen ins Freie . Es
entstand eine regelrechte Panik , bei der man zunächst nicht feststellen
konnte , wieviel Menschen vermißt werden . Als die Feuerwehr , die
unter Leitung des Oberlrandinspektors mit drei Löschzügen der
Charlottenburger Wehren an der Exposionsstätte eintraf , bildete das
Fabrikgebäude bereits ein einziges Flammenmeer . Die Rauchfchwa -
den hüllten den in unmittelbarer Nähe gelegenen Bahnhof Jung -
fernheide ein . Die Löscharbeiten gestalteten sich äußerst schwierig ,
weil inzwischen das riesige , 800 To . Braunkohlen enthaltene Kohlen «
lager Feuer gefangen hatte , sodaß die Feuerwehr gleichsam zwischen
zwei Brandherden stand . Siach etwa zweistündiger Tätigkeit war
jede Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Brandes beseitigt .

k$6 amndhehe Mundwato
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Frewurger Brief .
(Von unserem Sonderberichteristatter .)

ph . Freiburg . 1. Juli 1925.
Vor kurzem machte der Reichskunstwart , Dr . Redslob , in

der Presse beachtenswerte Ausführungen über die augenblickliche
Notlage der Bildhauer in Deutchiand und gab Mittel und Wege
an , um den geschädigten Künstlern wieder aufzuhelfen . Dr . Reds -
lob hat recht . Vielen Bildhauern geht es heute in Deutschland
herzlich schlecht . Ihnen fehlen die Aufträge , die ihnen Verdienst
bringen . Schließlich kann auch der Bildhauer , selbst wenn er noch
so fleihig ist , nicht von Studienarbeiten leben , die wohl eine Zierde
seines Ateliers sind, die er aber neicht verkaufen kann . Vor allem
fehlen den Bildhauern die privaten Aufträge . Hoffnungen auf
Staatsaufträge därfen sie sich schon mit Rücksicht auf den mageren
Staatssäckel nicht machen . Da hört man nun — namentlich in
Misere » kunstbegeisterten Breisgaumetropole , jdie herrliche Doku-
mente plastischer Kunst schmücken — vielfach darüber klagen , dah
so wenig Kriegerdenkmäler Bildhauern in Auftrag gegeben werden ,
zumal es doch kaum zweifelhaft sein könne, dah der Ausdruck ver-
haltener Trauer und Wehmut zum Andenken an die toten Helden
des Weltkrieges bester in plastischer Symbolik als in allgemein ge-
haltenen Motiven und Formen zur Geltung komme, fodaß auch von
rein ästhetischen Gesichtspunkten aus der begabte Bildhauer den Vor -
zug verdiene . Wir haben ja in unserem Lande talentvolle Bild -
Hauer in großer Zahl . Ich will aus gewissen Eründem hier absicht -
lich keine Namen nennen , sondern ich will nur eine Anregung geben ,
die sicherlich in den Kreisen , die es angeht , ein geneigtes Ohr
findet . So viele deutsche Städte verdanken den Bildhauern un-
« ldlich viel und da meine ich, es ist auch in den Zeiten Wirtschaft-
ilicher Not nicht gut , wenn ein Volk , wie das deutsche, seine Künstler
darben läßt .
! . . .

*
W Der Kunstfalon Vrüschwyler bringt in setner neuen Ausstellung
Wieder einige Künstler , die Werte darstellen . Rudolf Eroßmann
Zeigt amüsante , flott hingeworfene PortrütskiMN , darunter das
KUdnis Oswald Spenglers , und radierte Tierstudien ( Kühe und
Kälber ) , durch ein Temperament gesehen, manche in leichter Tu -
schierung. Freilichtaquarelle Emil Bizers -Berlin , Landschaften aus
der Oberrheingegend , in knapper Zusammondrängung des Wosent -
lichen und von feinstem Farbenreiz , ein vorzügliches Kinderbildnis
und gute Karlsruher Landschaft, Arthur Grimms , dessen großes
Porträt in umrahmender Berglandschaft — es stellt den bekannten
Schriftsteller Kasimir Edfchmid dar — uns weniger zusagt , verdienen
Anerkennung , auch bekunden Radierungen und Tuschpinselzeichnungen
des Freiburger Franz Eberlin unkonventionelles Gepräge und eigene
Auffassung . Wie wir hören , ist eine sehr bemerkenswerte neue Aus -
stellung in Vorbereitung .

Höchst verdieNlstvoll ich auch die neue Ausstellung des vornehm
ausgestatteten Kunstsalons Straetz , eine Auwahl von Uli farbigen
Reproduktionen , die zum größten Teil nach den Ratschlägen des
feinfühligen Kenners Meyer - Graefe zus-rmmengostellt ist. Man
staunt über den gewaltigen Fortschritt der neuen Vervielfältigungs -
technik gegenüber den tastenden Versuchen von ehedem (Nierfarben -
druck !) ,

' was die Verlagsfirmen Vruckmann , Hanfstaengl Bischof und
Piper (München ) , die photographische Gesellschaft (Charlottenbnrg )
in sehr kompliziertem Lichtdruckverfahren leisten , wird einem Michel -
angelo , Rembrandt , Terborch , Dürer , Cranach oder Erünewald nicht
weniger bis auf feinste Nüancierung hin gereicht als den Modernen
bis hinauf zu Franz Marc . Voll Beaeifterung bewundert man die
herrlichen Piperdrucke , u . a . Goyas Maria Luisaporträt , Daumiers
Drama . Manets Olympia und Frauenbildnis , Menzels Theatie
Gymnase , CSzannes Dorfstrage , van Goghs Jrrenhausgartcn von
St . Remy , MarSes Werbung . Renairs Blick auf Montmartre ,
und last n "t least das berückende Kabinettpastellstück
von Degas : Harlekin und Colombine . Von den ausge -
zeichneten Wiedergaben Hanfstaengls erfreuen ganz besonders einige
Porträtminiaturen des 18 . Jahrhunderts wegen der subtilen Details
wundervoller Spitzen - und Seidenmuster des Hintergrundes . Auch
die z . T . von Herrn Straetz selbst feinsinnig hergestellte , sich der
. .inneren Form " des Bildes jeweilig anschmiegende Rahmung ver -
dient wärmste Anerkennung .

Reiches Leben herrschte in unserer Statd während der letzten
Wochen , geradezu Hochbetrieb . Noch öffnet die Schwarzwälder
Industrie - und Gewerbemesse die geschmackvoll ausgestatteten Räum -
lichkeiten vom Colombischlößle und Festhalte dem staunenden und
kaufenden Publikum, ' die Damenwelt findet Gefallen an den rei¬
zenden Toiletten , Galanteriewaren , Bijouterien , Goldschmiedear -
deiten , Möbeln und kunstgewerblichen Schwarzwalderzeugnissen
während das starke Geschlecht vielleicht noch in stärkerem Maße
Opelschen Automobilen , Büroeinrichtungen , Installationen , Uhren
usw . Aufmerksamkeit schenkt . Eine Modenschau zum Nachmittagstee
im lauschigen Garten des Colombischlößle , mit Vorführung erlesener
Toiletten und kostbarer Pelze , von Musik- und Tanzdarbietungen
umrahmt , fand großen Beifall . Die Sitzungen des B i b l i o t h e -
kartags beschäftigten sich teils mit rein internen organisatori -
schen Fragen wie dem Austausch von Bibliotheksbeamten an Uni -
versitäten und Technischen Hochschulen, berücksichtigten aber auch die
großen Buchausstellungen von Barcelona und Chicago , an denen
sich Deutschland hervorragend beteiligte . — Unvergeßlich wird allen
Teilnehmern das Abendchorkonzert des Berliner Lehrergesangvereins
bleiben in der tannen - und fahnengeschmückten Festhält ^ Rechts -
anwalt Dr . Metzger , des Badischen Sängerbunds Vorsitzender , feierte
bald darnach auf dem anschließenden Bankett in formvollendeter ge-
mütvoller Rede die berühmten Gäste . Wenn wir in diesem Zusam -
menhang noch des überaus herzlichen Empfanges des Newyorker
Männergesangvereins „Harmonie "

, der aiich im fernen Westen seiner
alemannischen Stammeszugehörigkeit nie

^
vergaß . durch Stadt und

Bürgerschaft gedenken , glauben wir unserer Chronistenpflicht für
diesmal genügt zu haben .

Rückblick auf die SÄwar .Mälder Industrie - und
GeMerd ? mcsse .

St . Freiburg . 30. Juni , Auf Einladung des Verkehrsamtes
kamen am Montag abend im Sutterbräu die Aussteller der am
gleichen Tage zu Ende gegangenen Schwarzwälder Industrie - und
Gewerbemesse zu einer Besprechung über den Verlauf der Messe zu -
sammen .

5? err Stadtrat A m b s erinnerte an die große GeWerbeausstellung
im Jahre 1887. die zum erstenmal eine große Schau der Leistunqs -
kahiqkeit des einheimischen Handwerks darstellte Auch die jetzige
Messe habe beachtenswerte O » alitätsarbeiten aus Industrie und
Gewerbe vor Augen aefiihrt Sie sei von rund 22 000 Personen be-

worden . Da ? !ei eine Ziffer . mit der man ttiineden sein dürfe
Von e -ner andern Sei »» wurde es I? lq - in Uebelstand be - eillinet weil
es itiifrt mög >i4 gewesen ' ei . die Nnestelluna un ^- r einem Dach *»
vereinigen . Anaereet wurde auch die nächste Messe im Frühjahr
a> e ' fierb r+ stattfind » ,, zu lassen , mehrere Jnter »ssmten sind non der
Reklame für die Meiw nicht onin befriedigt ?>e >r Ve ' kehrsd !rektor
D :> k n e r . der arundsä «- ' ^ ' » Gesicht«" ' -nkte über die Veranstaltung
, . ,n « ,,sktell ' ' na «- " nd M ->!>en entwickelte , kommt ,u dem U»aebnis .

sich d ^r I ' us 'tell 'nr ^^aedanke in ^ e ^ ' " '' " d » rchae?et?t Hab" man
' änne " " cb mit d ' '' ' oeben verlaiikenen M - kse im Prinzip niftieden
sein . Si " !ei ein 3In ' rn "n >" r fiirftinr Messen , ab dann " n der dies¬
maligen Farm der Messe fest ?ilbalten sei , werde man prüfend in Er -
wägung ziehen . Die Terminfrage für die nächste Messe würde man

mit allen einschlägigen Kreisen durchberaten, auch die Reklame werde
man zugkräftig zu gestalten suchen . Es wurden nun nochmals ver -

Auf letztern Punkt eingehend , erwidert Stadtrat Ambs in seinem
Schlußwort , daß man mit den Vorarbeiten zum Bau einer Messe-
Halle beschäftigt sei . Die Sache könne aber nicht überstürzt werden ,
weil die Art der Ausführung den Verhältnissen angepaßt sein müßte .
Stadt und Stadtrat , die es an Entgegenkommen nicht hätten fehlen
lassen , würden auch künftighin den Messegedanken nach Kräften
unterstützen , was schon dadurch zum Ausdruck komme , daß die Aus -
stellungsleitung bestehen bleibe . Mit der Industrie - und Gewerbe -
messe könne man , im ganzen genommen , zufrieden sein , in morali -
scher und kultureller Hinsicht sei uns damit ein erfreulicher Erfolg
beschieden gewesen . Wenn auch nicht jeder einzelne der Aussteller
auf feine Rechnung gekommen ei , so dürfe uns das nicht entmutigen .
Der überragende Gedanke für künftige Messen müsse der sein , treu
und fest zusammenzuhalten !

Eisenbahnunfall in Singen .
Zu dem in Nr . 283 der „Badischen Presse " vom 23. Juni unter

obiger Überschrift erschienenen Artikel teilt uns die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe mit :

„Die eisenbahnamtliche Untersuchung des Betriebsunfalles in
Singen hat entegen anderslautender Mitteilungen folgendes er -
geben : An der Spitze der Rangieraibteilung , also vor der Rangier -
lokomotive , lief ein bahneigener Gaskesselwagen , der zur Beförderung
des Gasvorrats nach den Gasfüllstationen für die Wagaonbeleuch -
tung benutzt wird . Durch den Zusammenprall mit der Lokomotive
des Güterzuges wurde dieser Wagen beschädigt und dabei wurden
auch die Ventile undicht . Das ausströmende Gas entzündete sich und
setzte die daneben liegenden Wagen teilweise in Brand . Eine Ex -
plofion , die auch ein Zerreißen der Gaskessel zur Folge hätte haben
müssen , fand nicht statt . Der Inhalt der Kessel brannte vielmehr nach
und nach vollständig aus . Die in Brand geratenen Wagen konnten
innerhalb kurzer Zeit gelöscht werden . Auch die Aufräunnungs -
arbeiten waren am Abend des gleichen Tages beendet , sodaß der Ver -
kehr nach beiden Richtungen wieder durchgehend aufgenommen wer -
den konnte .

"
* °

— Pforzheim , 2 . Juli . (40 Jahre Bankbeamter .) Abteilungs¬
direktor Ludwig Hummel konnte gestern auf eine 40jährige
Dienstzeit bei der Rheinischen Kreditbank zurückblicken. Vom Ver -
band Südwestdeutscher Industrieller wurde ihm für seine 4vjährige
treue Tätigkeit die Ehrenmedaille nebst Ehrendiplom verliehen .

z . Wiesloch , 30. Juni . (Kraftwagenoerkehr .) Von morgen ab er -
öffnet die Reichsbahndirektion Karlsruhe einen Eisenbahnkraft¬
wagenverkehr zur Güterbeförderung , dessen eine Linie von Hei -
delberg über Nußloch , Wiesloch . Walldorf und St . Leon und von dort
wieder zurück führt . Mit dieser Einrichtung ist für den Amtsbezirk
Wiesloch eine weitgehende Erleichterung geschaffen , da bekanntlich
die Beförderung von Haus zu Haus erfolgt . Auch ist die Verbindung
mit einer größeren Stadt als Ausgangspunkt besonders günstig , da
von dort die Wirtschaft nach dem Lande ausstrahlt . Es steht zu er -
warten , daß die Geschäftswelt der neuen Einrichtung großes Interesse
entgegenbringt und von ihr starken Gebrauch macht .

j Rastatt, 1 . Juli . (Vom Versuchs- und Lehrgut .) Am Sonn-
tag fand hier eine allgemeine Besichtigung des hiesigen Versuch «-
und Lehrguts und der Saatzuchtanstalt der Badischen Landwirt -
schastskammer statt , woran sich 6—700 Personen beteiligten . Alle
waren über den glänzenden Stand der Felder , das vorzügliche
Pferde - , Rindvieh - und Schweinematerial , sowie überhaupt über die
glänzende Organisation beider Betriebe höchst erstaunt . Man wun¬
derte sich allgemein , daß auf einen : Boden , der zum Teil schon vor
5 Jahren noch als kaum bewirtschaftbar gegolten hat . heute schon
ein so blühendes Mustergut steht , das sich selbst erhalten muß und
von seiner vorgesetzten Behörde keinerlei Zuschüsse erhält .

g . Gag ^enau , 2. Juli . (Wohnungsbau .) In der gestrigen Bür -
gerausschußZSitzvnB wurden beide Vorlagen einstimmig ohne große
Aussprache genehmigt . Es handelte sich um die Aufnahme eines
.Kapitals für Wohnungsbauzweck ? in der Hob - von 50 000 Mark
und die Errichtung einer neuen Gewerbelehrerstelle .

+ Michelbach , 9 Juli . ( Volkszählung .) Unsere Gemeinde
zählt auf Grund der Volkszählung insgesamt 1292 Einwohner , 636
inärmliche und 656 weibliche ,

+ Ebersteinburg , 2 . Juli . (Erholungsheim .) Aus dem Willen
der Jugend erstand hier ein großes Wander - und Erholungsheim ,
das den wanderfroben Mädchen aller Bünde ein gastliches Plätzchen
bei ihren Wanderfahrten von Rastatt über Favorit im unteren
Murgtal und in den Bergen bei Baden -Baden bieten soll. Das
Heim wird am kommenden Sonntaa eingeweiht . In seinem Aeußeren
macht es einen prächtigen Eindruck

— Lörrach, 2 . Juli . (Die Frankenschulden.) Im Bürgeraus -
schuß wurde vom Vertreter der Stadt aus eine Anfrage mitgeteilt ,
daß sich die Frankenschulden der Stadt Lörrach noch auf 260 000
Franken belaufen , wozu noch eine Milchschuld von 200 000 Franken
hinzukommt .

f Wolterdingen ( Amt Donaueschingen 1. 2 . Juli . (Eine Er¬
innerung .) Dieser Tage waren es gerade 400 Jahre , daß Wolter -
dingen vi>n den Villingorn niedergebrannt wurde . Es war im
Bauernkrisg am 26. Juni 1525 Die au »ständischen Bauern der
Baar unter Hanz Müllers Führung , d<>nen sich auch die Bräun -
linger . die anfangs nicht mitmachten , anschließen muß 'cn , hatten den
Billinger Ort Grüningen gevlllndert . An die feste Stadt Bilfingen
getrauten sie sich jedoch nicht heran . Die Villinger nahmen für
Grüningen Rache , indem sie das gleichfalls aufständische Dorf Wol -
terdingen vollständig niederbrannten .

— Konstanz , 2 . Juli . Ein Gedächtnisbuch für die gefallenen
114er erscheint Mitte August . Es soll die Namen , Heimatorte ,
Todestage und - Orts der 3000 gefallenen 114er für alle Zeiten fest -
halten . Daneben bringt das Buch Bilder voii 114er Feldfriedhöfen ,
von der Gedächtniskapelle auf dem Riesenberg und einen Sieben -
farbendruck von dem Altarbild der Konstanzer Gedächtniskavelle .
Das Buch wird denen , die ihre Lieben im Kampf um Deutschlands
Freiheit und Friede verloren haben , eine Quelle des Trostes und
der Hoffnung sein . Die Bearbeitung und der Vertrieb liegt in
den Händen des 114er Bundes .

VertchtszeitunK .
Die Waldkircher Brandfälle vor dem Schwurgericht .

st . Freiburg , 30. Juni . Den Vorsitz in der Verhandlung gegen
den der häusigen Brandstiftung beschuldigten Lit >>graphen Emil
Reiser aus Lahr führte Lan -dgerichtspräsident Dr Grosch . Arn
Häger ist 1 . Staatsanwalt Obkircher . Verteidiger Rechtsanwalt
Grumbachs

Wie in einem Vorbericht bereits erwähnt , find es neun Brand¬
stiftungen , darunter acht vollendete und eine versuchte die dem 54
Jahre alten Angeklagten zur Last gelegt werden . Zur bessern Orien -
tierung der Mitglieder des Schurgerichtshofes ist ein großer Stadt -
plan von Waldkirch ne !vn dem Gerichts ! ! ch ausgestellt in dem die
Brandstellen und die übrigen für die Verhandlung in Betracht kom -
mendcn Punkte genau eingezeichnet sind.

Au ? der V e r n e h m u n q des Angeklagten geht hervor daß
er seine Jugendzeit in seinem Geburtsort Lahr verlebt , dort den
Atographenberuf erlernt , etliche Jahre in der Fremde gearbeitet
hat und im Alter von 22 fahren wieder nach Lahr zurückgekehrt ist.
Später siedelte er nach Mülhausen i. Els . über , von da zog er mit
seiner Familie nach Kriegsausbruch nach Waldkirch . Er wurde 1316
ium Kriegsdienst eingezogen , zum Infanteristen ausgebildet und war
auch kurze Zeit im Felde . Bei Kriegsende befand er sich beim Re¬
giment 114 in Konstanz , wo man ihn zum Soldatenrat wählte . Nach
Wildkirch zurückgekehrt . arbeitete er seitdem in einer ittograph schen
Anstalt , er gilt in seinem Berufe als befähigt und geschickt , insbe¬
sondere besitzt er die Fertigkeit jede Schrift nachniabmen .

Wie schon gemeldet , brachen die Brände in Waldkirch stets in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag aus , ein einziger Brandfall

ausgenommen . An diesen Abenden saß Reiser regelmäßig in der
Wirtschaft z . Pfauen am Ende der Langestraße mit Bekannten beim
Zegospiel . Wie die Antlagge aufgrund der Untersuchung und de»
Ermittelungsergebnisses nun annimmt , hat Reifer , der am entgegen -
gesetzten Stadtende in der Austraße wohnt , die Brände auf dem Nach-
haujewege von den Spielal ^ nden gelegt . Einmal hielt er sich , weil
ihm angeblich schlecht geworden war , etwa 20 Minuten außerhalh
der Wirtschaft auf und merkwürdigerweise entstand um diese Zeit
das Schadenfeuer in dem Anwesen des Landwirts Schreiber in der
Probsteiftraße , die von der Pfauenwirtschaft in ungefähr vier Minu¬
ten zu erreichen ist.

Auf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten , ob er die
Brandstiftungen begangen habe , bestreitet Reiser , der Täter zu sein ,
dainu hält er , häufig gegen den füllten Zuhörerraum gewendet ,
eine mit stark theatralischem Pathos vorgetragene Ansprache , die
darin gipfelt , er sei schuldlos angeklagt , er sei kein Verbrecher , kein
Brandstifter . Zur Erörterung gelangen zunächst die nicht unter An -
klage stehenden Brände , deren Schauplatz die Statt !Ärhr in den
Iahren 1896 und 1907/06 war . Besonders in den beiden letzgenannten
Jahren brach in Lahr , während sich Reiser noch dort aufhielt , eine
Reihe ähnlicher Brände wie in Waldkirch aus . Der Täter wurde
nicht ermittelt , aber unter den der Brandstiftung verdachtigen Per -
sonen befand sich auch der heutige Angeklagte . Ausfallend war da¬
mals , daß das Feuer entstand , wenn Reiser von seinen Spielabenden
nach Hause ging .

Es werden sodann die Brände in Waldkirch ^
im einzelnen durch¬

genommen und dem Angeklagten die für seine Täterschaft sprechen-
den Umstände vorgehalten . Er bleibt jedoch da ^ei , an den Brand -
legungen völlig unbeteiligt zu sein . Zur Verlesung gelangt ein an
den Bürgermeister von Waldkirch während der Braiwperiode gerich-
teter Drohbrief , der folgenden Wortlaut hat : „Ich bin nicht klein ,
ich bin nicht groß — am Samstag geht es wieder

^ los — ich bin
nicht dünn , — ich bin nicht dick — es brennt mit meisterlichem Schick '
— Das Geheimnis von Waldkirch !" Unter dem Schreiben waren
die Buchstaben I . S . und ein Dolch eingezeichnet .

Die Vernehmung des Angeklagten wird einstweilen ausgesetzt
und als erster Zeuge Kriminalsekretär A n g st ausgerufen . Zeuge
Angst hat in Waldkirch die Nachforschungen betrieben und schließlich
während seiner häufigenAnwesenheit in Waldkirch die Ueberzeuaung
erlangt , daß Emil Reiser der gesuchte Brandstifter sein müsse. Einer
der gravierendsten Verdachtsmomente war ein Fund , den man an
der Brandstelle am Hause Sohni in der Ringstraße machte . Man
fand dort zusammengeballt ein Waldkircher Zeitungsblatt , einen
Filzlappen , wie sie in der Fabrik , wo der Angeklagte beschäftigt ist ,
verwendet werden und eine in einem halbverbranntem Umschlag
steckende Vermählungsanzeige , die dem Angeklagten Reiser von
einem auswärts wohnenden Bekannten zugeschickt worden war . Rei -
ser gibt zu , daß diese Karte in seinem Besitz war . er will sie aber ver -
loren Haben , anfänglich behauptet er . die fragliche Karte einem
Lehrling überlassen zu haben . In der W »Hnung des Angeklagten
wurde nach seiner Verhaftung auch ein von ihm verfaßtes Gedicht
vorgefunden , das für die Faschingszeit bestimmt war . In den humo -
ristisch- satyrischen Versen werden die lokalen Ereignisse von Wald -
kirch „besungen "

, einen breiten Raum nehmen darin die Brand -
stiftuilgen ein und die Maßnahmen der Bevölkerung und der Be -
Hörden zur Aufdeckung der Täterschaft werden verulkt . Zur Ber -
lesung aelanqen weitere Drobbriefe . die an einen Fabrikanten und an
einen Fabrikprokuristen gerichtet waren . Auf Befragen a 'bt ? ri -
minalsekretär Angst an . der Verdacht , daß Reiser der Täter sein
könnte , sei von verschiedenen Seiten ausgesprochen worden , es sei
auch einmal die Rede davon gewesen . Reiser sei innerlich ein anderer
Mensch , als er sich äußerlich gebe . Gegen 1 Uhr tritt eine Mittags «
pause ein .

In der Nachmittagssitzung wird zunächst eine Reihe von Zeugen
vernommen , die zu den Brandstiftungen nichts wesentliches bekunden
können , doch fast übereinstimmend angeben , Reiser sei als tüchtiaet
Arbeiter und vertrauenerweckende Persönlichkeit angeseben worden -
Sein Arbeitgeber . Fabrikant Eöppert , stellt ihm ebenfall - ein
gutes Zeugnis aus . Hierauf wurde eine Anzahl Zeugen aus Lab !
vernommen , die über die dortigen weit zurücklieaenden Brände ge»
hört werden . Bon Belang ist die Aussage des Zeugen Wiebert ,
der einmal in der Nacht einen kleinen Mann von d« r^ Scheuer d<"*
Landwirts Schmidt , die später den Flammen zum Opfer fiel . we <v
springen sah. Er setzte dem Mann nach und erkannte in ibm den jetzi «

gen Angeklagten . Dieser gibt an . er habe das nicht aus Schuldbewußt
sein getan , sondern er sei zwei Katzen nachgesprungen . Zur Verlesung
kommen die in einem amtlichen Protokoll niedergelegten Aussagen
des verstorbenen Färbereibesitzers Pfisterer in Lahr , Aus ih ',?cn
geht hervor , daß bei Pfisterer , als er in den Zeitungen von den
immer wiederkehrenden Bränden las , der Gedanke entstand , der bei
den Lahrer Bränden verdächtigte Reiser sei jedenfalls arch in Wald '

kirch als Brandstifter am Werke . Auch in Labr sind damals Drob '

briefe verschickt worden , die zur Verlesung gebracht werden . — .Ku /
vor 7 Uhr abends w' rd die Verhandlunq auf Mittwoch vertagt .

^ Freiburg i . Br . , 2 . Juli . (Drahtb .) In der gestern fortge«

setzten Verhandlung gegen den Litographen Emil Reiser vor dein
hiesigen Schwurgericht wurde im Laufe des Tages eine große Anzahl
Zeugen vernommen , die vielfach nichts von Belang anzugeben ver '

mochten . Es wurden auch verschiedene Sachverständige
'

gehört . I "

1 -stündigen Ausführungen kam dann der Anklagevertreter na -d

Würdigung sämtlicher Brandfälle zu dem Ergebnis , daß er von dek
Schuld des Angeklagten überzeugt sei und dessen Verurteilung
beantrage . Der Verteidiger , welcher sich gleichfalls eingehend m >>

den einzelne ^ Fällen beschäftigte , vertrat eine gegenteilige Auffei '

fung , er hielt den Angeklagten für schuldlos und beantragt seine Frei¬
sprechung . Nach einstllndiger Beratung wurde das Urteil in vorge '

rückter Stunde gcsällt und lautete auf Freisprechung , des An-

geklagten Reiser .

Ihr

Eingemachtes
vv ^ d vor

Schimmel und Gärung sicher geschützt ,
wenn Sie dabei

Dr. Oetker 's
Einmache - HQIffe
verwenden Es ist das einfachste , billigste und

trotzdem ausgezeichnete Verfahren .
1 Päckchen von Dr . Oetker 's Einmadie -Hölfe ge¬
nügt , um lOPfd eingemachte Früchte , Gelte , Marme¬
lade , Frucntsäfle , Gurken usw . haltbar zu machen .

Gebrauchsanweisung ist jedem
Päckchen aufgedruckt

Dr . Oetker 's Einmadie - Rezepte erhalten S e eben
so wie die beliebten Oetker - Backrezeptbiicher

kostenlos in den Geschäften , wenn vergiiffen ,
umsonst und portofrei von

Dr . 4 . Oetker , Bielefeld .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsasst ^ !
20 Seiten .
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kMnssium Xsrlsrulis
— »
Der arme Heinrich
von O . HAUPTMANN

Freitag » 3. Juli 1925, 8 Uhr, Künstlerham
Zu Ounsten des Vereins für das
Deutschtum im Ausland 1290t

Karten zu 1 .50 u . 1 Mk . an der Abendkasse .

Habe meine Sprechstunden wieder
angenommen

Oskar Hennhöfer
staatl . gepr . Dentist

Orenzstraße 1 , Ecke Sofienstr .
12886 Telefon 2727. t

rjf A. KUSCHE
Zurückgekehrt

Dr . med . Pawlowsky
Kriegsstraße 123. A Telefon 4241.Risgnfi

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich einpaucrntmeg

>historische Festspiele
Sreisacha « hxtn

I CoQBiQa Kronenstr. 37/39

Warenausstellungen .
Ausstellung genossenschaftlicher Eigenerzeugntsse .

Im Zilmvorführungsraum (Saal HI) : Täglich von 3 Uhr nachmittags an :
Die Großeintaufsgefellfchaft deutscher Konsumvereine

unö ihre Proöuttivbetriebe .
Im Erfrischungsraum : KoNZert von 4 Uhr nachmittags an.

Eröffnung Ser Ausstellung : Samstag , öen 4. Iuli 1925 , nachmittags 5 Uhr.
Geöffnet täglich von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends . 12884

Eintrittstarten für Mitglieder zum Preise von 20 Pfennig in sämtlichen Warenabgabestellendes Vereins , an der Haupttasse, Roonstr . 26/28 , und an der Kasse des Lolosseums erhältlich . Ein -
trittstarten für Nichtmitglieüer zum Preise von 20 Pfennig nur an der Kasse des Lolosseums.

Verleger Grotzer Saal
« Zentrum der Stadt <ea . 800 Personen fastend )
ltr Vereine und Gesellschaften an Wochentage »

zu verg « b«n . Angebote unter 9fr 12U04 an die
. Badiiche Presse ".

Mit 300 )10 Watt bar sucht Geldgeber
BT aktive Beteiligung "Wg
Effert . un ». Nr . & 1645Ö an die . Bad Presse ' .

Fräulein 31 I . , angenehmes Äußere,
tüchtig im Haushalt , mit Vermögen und
kompletter Aussteuer, wünscht die Bekannt-
chaft eines charaktervollenHerrn in sicherer

Stellung zwecks späterer
vernichtet

Keirati, aeruchlo«,
iu.Dwgerien

Gefl . Angebote, wenn möglich mit Bild
unter Nr .X154S8 an die „Badische Presset» »og«»,» Malz.

Veranstalte ! on der Scheffelgemeinde a . d. K . ( e . V .)
vom 5. Juli bis 30 . August 1925

Soiel -Leitnng Krtedrtch Beug vom Bad . Landestheater Ka « ISr » i « .
Darsteller : Schauspieler des Bad Landeetdeaters Karlsruhe

und anderer » ambaiier Bühne » .

Freilichl - Spiele auf dem Äohentwiel
jeden Sonntag zwei Aufführungen , vormiitaa « >01? und nachmittags
H Uhr und jeden Mutiooch nacbm liagS 8 Ubr oder abendS ö Uhr .

Niiliere Ansiunf « :
Geschäftsstelle Singen - Hobcntwlel iVoiks >chuIaebäude >. Aernlvr 484
Sröftnungevorstellung am 5 . Juli < bei >d? 8 Uvr „Die Perf ««"

von A ^scdnlns >n der Scheffelhalle .
. _ „ » us dem Tvielvlan :

Hamlet . König Lear Iphigenie . Götz » on Berlichingen Rabenlteinerln .
Bei ungünstiger Witterung finden die Spiele in der neu , n Echeffelhalle statt .Preise 4.— , :j. - , 2.— . Auto am Bahnhof.

Schulen und Bereine habe « Ermäkiauna . 2878a

Freitag , den 3 . Juli , abends von 8 - 10 '/, Uhr ;
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIMIIINIIIIIIIIIIIIIIII

gebraucht

billig zu verkaufe «
1 Lokomobile Lan », Ivo », 26i82/45 PS ,

fahrbar .
1 Lokomobile Esterer , 1900, 24/80/45 PS

fabrbar ,
2 liegende Dampfmaschinen Dinaler ,

18 !>g , 20 SO PL.
1 siebende Berbund - Dampfmafchine

Boulte . Larbodlöre & Cie ., M 't Son «
den >anon . ISO i'k!, dtieki gekuppelt
mit '« le >chstrom- Nebenschlubdynamo
SO KW . HO Bolt - m . „2 liegende Etn,nlinder -Biertakt - B « n-
zinmotore . Deutz , 192S. 11 PS .

Angebote unter Nr . P 218 an Ala -
Haasenstein & Bogler . Sretburg 1. 8

ASSK1

Saison - Ausverkauf
zu bedeutend ermäßigten Preisen des
Stofflagers für Damen und Herren,
günstige Einkaufsgelegenheit .

Wegen Geschäftsaufgabe
sind folgende Holzbearbeitungsmaschinen etc . ,
eine » andiiia « . « ine Hobelmaschine , eine ftrSB »
Maschine , eine « rennliolztreiss . , eine » uvier -
läge, eine arofte «reissSge, zwei Ileine « reis -
iiisen, ein 6 FS Motor , ein 1P ^ Motor , itanö »
mission- n mit Aoraelea . etliche lreibriemen
lueu »u verkaufen . Die Maschinen usw . sind bereits
noch neu . Näheres
R1 ^14rs gdicffelUrofic 47 Im Laden

kleine Sehn eiderei für Damen u . Herren
6»©i #cr . 6jncf» prima bereift , Licht und Anlasser ,
Drahtspeichenräder , in prima Zustande verkauft

H Schindler . Karisrubc . Melanchthonr , 3.

Neuer Presto - Lieferwagen
unter ftoörifprets , ferner ein « resto -
Svortwaaen . Btersiver . in best . Zustand,
mit besonders le >st >>ngssäh . Maschine tmit
verschied , ersten Preiien ausgezeichnet !, au »
Svoelbänden io 'ort preisro . vetEoiifl . 2888a
SarlW - stermann . SIaltatt . Ritterstr Tel .2 >8Frachtbriefe

Expretzscheine
Aufklebadressen

Postpaket -Adressen
mit und ohne «» rmaauldrucl

tteiert vrvmvt die

JuchSrnckeret F. Thiergarten
Verlag der,tiai >. vrene ' » arlöruhe

Ecke Kirkel » . Lammuravc .

mit Bill » , 10 Zimmer 2 Stürfien . alle » unterkellert
Bodenseegegeno , 8 Min an H .iupt - u Nebenbavn ,
>of . bcAiebb. mit sreisteb Oekonomieoebaude alles
neu erbaut mit neuzeitlich einger . lewerbitcher
Damvlvrenneret ohne Bericht . . Obstkelterei mit
ca. 80100 Lt. 8rn6 cn . 20000 Lt. la reiner Obftintt
auf Lager 7 St Grobvied . schön Garten u . Obst-
anlaae mit leb . u . toi Inventar bei Umll. balver
ufon vreisw »u verk . Eit . Kavt 30 —JJ50jHl i )( f

i'lngfb . unter Nr . H1Ö885 an dt ? Ba !> Presse erb

Berkanie meinen offenen 8124 BrennaborWährend aes

Ka'serstraße 136 1 Posten prima weifet Kernseife (400 er Stach"»rÄsrasia . <
Im Friedrichsbad an der Treisamstraße (fertige Sitae ) sofort aß;

zugeben ' 1 ^04«:
Näheres Rottectstrabe 17. Tel. 5200.
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» US der Landeshaupffladl .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1S25 .
! Das Karlsruher Schügenfesl .

Der Schützenfestplatz und das Bergnügungsprogramm .
Die Vorarbeiten für das 2 8. Verbandsschießen , das vom

* • 6' s 12. Juli hier stattfindet , find erledigt . Der Ausbau der Wirt -
Ichastszelte und der Vergnllgungslokale schreitet rüstig vorwärts , so
vag bel der Eröffnung des Festes am Sonntag alles bereit ist, den
öUlfrom der Schützen und Schaulustigen aufzunehmen . Ein Festwirtaus München , der sich auf die Durchführung großer Volksfeste oer -
steht , ist mit einer großen Anzahl Bediensteter , Musikern und Schuh -
Plattlertänzen bereits eingetroffen . Eine Anzahl Schaubudenbe -
fitzer wetteifert große Attraktionen darzubieten und in den Schieß -
buden locken wertvolle Preise . Eine erstklassige Konditorei hat einen
besonderen Kaffee aus dem Morgenland importiert und ganze Eis -
berge bereitgestellt , die neben den Waffel - und Zuckerstangenbudenden Leckermäulern das Leben zu versüßen bestimmt sind . Eine große

i!ast wird der mit höchstwertigen Preisen reich ausge -
>entempe l ^auf alle Besucher ausüben ,

ießanlagen und die Büchsenmachereien sind dem

- r± , i . «4 „ . <— f aus -
Lestattete Postanstalt wird die in Massen zur Verbreitung kommende
originelle Festpostkarte sowohl , als auch jede andersartige Mitteilungmit besonderem Feststempel versehen , in alle Welt hinaussenden .
Für solche, die „in der Stadt " etwas ausrichten wollen , ohne den
Festplatz zu verlassen , stehen vier Fernsprechleitungen zur Verfügung .Die maßgebendsten Karlsruher Orchester werden bei den Veranstal -
tungen mitwirken und ihr Bestes zum Gelingen der Sache beitrageil .
Besonders die T a n z l u st i g e n werden auf ihre Rechnung kommen ,»nsofern , als täglich abend 9 bis 1 Uhr die Tanzdiele in der Bankett -

lle des Schützenhauses geöffnet ist und weiterhin täglich von 11
?r abends ab Tanz ^in oer Schützenfefthalle stattfinden wird . DieN

b»
* »

^anntgegeben .

Ae Leibgrenadier -Archiv -Ausstellung im Tchloßbezirk 10
ngang gegewüiber der Schloßkirche ) ist auf vielseitigen Wiunfch

bis einschließlich Sonntag , den 5 . Juli , verlängert rooz-
l » tv Die Ausstellung Mietet ein vielseitiges Bild der geschichtlichen
Entwicklung des 1. Baldischen Leibgrenudicr -Regiments 103 und zeigt

::itt meiert Bildern die enge Zusammengehörigkeit von Stadt und
Leibgrenadieren . Der Besuch war gerade in den letzten Tagen sehr
istart . Es kann mir empfohlen werden diese stadtgeschichtlich wert -
volle Ausstellung die an die Zeiten erinnern , in denen das Regiment
in Karlsruhe garnisoniert war , zu besuchen.

— Senkung des Milchpreises . Nachdem , wie berichtet , di »
Kiestge Milchhändlervereinigung den bisher hier noch bestehenden
hohen Milchpreis von 38 Pfg . das Liter vor einigen Tagen auf
34 Pfg . ermäßigt hat , hat jetzt auch die zweite große hiesige Milch -
händlerorganisation , die Milchhändlergenosjenschast sowie der Mol -
kereiverband eine Ermäßigung eintreten lassen , und ist noch um
« eitere zwei Pfennige unter den verbilligten Preis der Milchhänd -
ler - Vereinigung heruntergegangen , nämlich auf 32 Pfg . Wie ver -
lautet , wird nun auch die Milchhändlervereinigung den Preis auf
32 Pfennig das Liter senken.

Erbbaurecht oder Verkauf . Dem Bürgerausschuß ist vom Stadt -
rat eine Vorlage zugegangen , durch die der Stadtrat ermächtigt
werden soll , ein an der Moltkestraße gelegenes städtisches Grundstück
von 709 Quadratmeter zum Zwecke der sofortigen Bebauung zum
Preise von mindestens 18 Mark für den Quadratmeter zu veräußern
oder das Grundstück zum gleichen Zweck im Erbbaurecht auf die Dauer
von 7g Jahren gegen einen Erbbaupreis von mindestens 70 Pfg .
pro Quadratmeter abzugeben . Das genannte Grundstück von 17
Meter Frontlänge gehört zum Gebiet der Bauklasse VI , für welche
geschlossene, 3 ^ stöckige Bebauung zulässig ist. Aus dem Grundstück
kann demnach ein Gebäude mit 6—8 Wohnungen von je 3 Zimmern
errichtet werden . Da die Straße hergestellt ist, hat sich schon eine
Nachfrage für die Ueberlassung des Grundstücks durch Kauf oder Erb -
baurecht zum Zwecke der sofortigen Bebauung eingestellt . Als
Mindestpreis sind in der Vorlage l8 Goldmark per Quadratmeter
genannt , das sind ungefähr % des Vorkriegswertes . Der allenfallsige
Erwerber hat die Verpflichtung zur sofortigen Bebauung zu über -
nehmen und der Stadt wie üblich ein dingliches Vorkaufsrecht für
oll « Verkaufsfälle bestellen zu lassen . Falls Baulustige nur das Erb -
baurecht an dem Grundstück wünschen , soll einem solchen Ansuchen
Rechnung getragen werden . Der Mindesterbbauzins mit 0,70 Gold¬
mark pro Quadratmeter ist wie üblich zu 3J4 v . H > aus % des

hat sich die Stadt verpflichtet , im Falle der Bebauung für den halben
Giebel eine vertragsmäßig festgelegte Vergütung zu bezahlen . Diese
Vergütung hat der Erwerber bezw . Erbbauberechtigte außer dem
Kaufpreis bezw . Erbbauzins der Stadt zu ersetzen.

Warnung vor abenteuerlichen Fahrten der Jugendlichen ins
Ausland . Die Leitung der Freiburger Kasperlbühne , ein Bund
Freiburger Schüler , Studenten und Erwachsener , der sich nicht nur
oie Pflege des künstlerischen Puppenspiels , sondern auch die För -
derung von Jugendfahrten und die Schaffung von Jugendherbergen
zum Ziel gesetzt hat , nimmt Bezug auf die in letzter Zeit wiederholt
veranstalteten abenteuerlichen Fahrten junger Leute ins Ausland ,îe zum Teil ohne genügende Vorbereitung und ohne ausreichende
Geldmittel unternommen werden . Durch solche wilde Unternehmun¬
gen , so sagt die Leitung des Bundes , wird nicht nur jeder echten Sport -
> wegung , sondern vor allem dem deutschen Ansehen im Auslande
auf ? allerschwerste geschadet . Oft ist Das natürlich solchen Aben¬
teurern , wie haben dies auf unfern eigenen weiten Fahrten schon
oft erlebt , völlig gleichgültig ; die Hauptsache ist, sie kommen in die
Zeitungen , werden „berühmt " und sind , edenfalls in ihrem Heimat -
städtchen die Helden des Tages . Wenn schon unsere deutsche Jugendglaubt , ins Ausland ziehen zu müssen , so wäre es Sache der Eltern ,
Behörden und aller einsichtigen Erwachsenen , hier unbedingt nach
*«m Rechten zu sehen , nötigenfalls solche Leute noch an der Grenze
anzuhalten und sie postwendend wieder nach Hause zu schicken.

Der Beruf . Die Berufszählung in Verbindung mit der letzten
Volkszählung ist so ausführlich und genau wie no .ti nie ausgeführt
worden . Es sind auch eine lange Reihe von Übersichten vorgesehen ,
die Iiis ins einzelnste gehen . So soll die Bevölkerung nach Haupt - und
Nebenberufen , den Wirtschaftszweigen der Stellung im Beruf , dem
Geschlecht usw . zusammengestellt werden . Unterschieden wird nach

Provinzen und Verwaltungsbezirken , Großstädten urfd Gemeinden
bis zu 2000 Einwohnern sowie nach kleineren Verwaltungsbezirken
und Gemeinden mit mindestens 10 000 Einwohnern und mehr . Nach
Alter , Hauptberuf und Familienstand ist eine Aufstellung der Er -
weribstätigen vorgesehen . Sie wird wiederum nach den Verwaltungs -
einheiten unterschieden . Die . Einzel - un,d Familienhaushaltungen
werden nach dem Beruf des Haushaltungsvorstandes aufgestellt . Bei
den Anstaltshaushaltungen wird die Wohn - und die onsanaveisende
Bevölkerung nach Provinzen , fMyerischen Regierungsbezirken und
Großstädten unterschieden .

Aufnachme in die Fliegerschule . Die Verkehrsfliegcrschule in Staa -
ken bei Berlin nimmt nur Jnhal > r des Flugzeuyführerslbeins A
oder des Militär - oder Marine -Fliegerabzeichens auf . Anfragen und
Bewerbungen sind an die Schule zu richten . Bewerbungen sind Le-
benslauf , Zeugnisse eines Amtsarztes , über Fachvorbildung Flie -
gerausrildung , Leumund , Führerschein oder Nachweis über das Ab -
zeichen sowie Briefgebühr für die Antwort beizulegen .

$ Wiener Operette im städtischen KonzerthaUs . Heute Don
nerstag , den 2 . Juli , findet die erste Wiederholung der großen
Erfolgsoperette „Das Weib im Purpur " statt . Morgen Frei -
tag , den 3 . Juli , gelangt zum ersten Male die gemütlich -komische
Altwiener Operette ,Hanni geht tanzen " von Robert Bo -
danzky , Musik von Edmund Eyslcr zur Aufführung . Edmund Eysler
ist der bodenständigste aller österreichischen Komponisten . Sein ur -
saftiges Wienertum kommt in seinen Melodien , die durchwegs
Wiener Volkscharakter tragen , voll zum Ausdruck . Sem letztes Werk
„Hanni geht tanzen " erzielte in Wien etwa 500 Aufführungen und
ist Repertoirstück aller großen Operettentheater .

Körperverletzung . In verflossener Nacht gerieten zwei Kellner -
innen in ihrer gemeinsamen Wohnung in der Waldhornstraße hier ,
miteinander in Streit , in dessen Verlauf die eine der anderen eine
Flasche Lysol ins Gesicht schüttete , wodurch diese im
Gesicht und am Körpeir Brandwunden erlitt und ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte .

Unfall . Gestern abend sprang in der Hardtstrahe ein 5 Jahre
alter Knabe einer Radfahrerin vor das Fahrrad , wurde zu Boden
geworfen und am Kopf erheblich verletzt .

Brand . Auf dem Schuttabladeplatz bei der Hohl in Daxlanden
geriet gestern nachmittag eine große Menge Müll in Brand . Die
herbeigerufene Feuerwehr konnte nach einstündiger Tätigkeit das
Feuer löschen.

Ein « große Zigeunerbande ließ sich gestern abend auf dem Eng -
länderplatz hier nieder . Nach Verhaftung d°r Familienoberhäupter
wurde die Zigeunerbande durch die Polizei abgeschoben .

Maßnahmen zur Bekämpfung Ser Tollwut .
In den letzten Monaten ist die Tollwut der Hunde , die in den

Nachbarländern in größerem Umfange aufgetreten war , auch nach
Baden eingeschleppt worden und hat in mehreren Bezirken eine er -
hebliche Verbreitung erlangt . Da die zur Unterdrückung dieser auch
für den Menschen gefährlichen Seuche getroffenen polizeilichen An -
Ordnungen von den Hundebesitzern vielfach nicht eingehalten worden
sind, ist die Seuche namentlich durch frei umherlaufende Hunde
weiterverschleppt worden . Dabei ist in verschiedenen Bezirken eine
größere Anzahl Personen durch .tollwutverdächtige oder tollwutkranke
Hunde gebissen worden . Es muß daher den Hundebesitzern die Be -
achtung der über die Hundehaltung erlassenen Vorschriften dringend
anempfohlen werden .

Nach diesen Vorschriften ist bei Strafe verboten , Hunde w ä h -
rend der Nachtzeit frei herumlaufen *u lassen . Im übrigen
müssen frei umherlaufende Hunde mit Halsbändern versehen
sein , die Namen , Wohnort oder Wohnung des Besitzers ersehen
lassen . Hunde , die das vorgeschriebene Halsband nicht tragen , wer -
den — vorbehaltlich der Bestrafung der Besitzer — angefangen und ,Wenn sie nicht bis zum Ablauf des zweiten folgenden Tages vom
Besitzer abgeholt werden , getötet . Wer einem bestehenden Bezirks -
oder ortspolizchlichen Vefcbot zuwider Hunde an öffentliche
Orte — wozu auch die Wirtshäuser gehören — mitbringt oder
ohne wohlbefestigten Maulkorb herumlaufen läßt , ist strafbar .Die Polizeibehörden sind neuerdings angewiesen worden , die Ein -
Haltung dieser Vorschriften strengstens überwachen zu lassen .

Da durch den Biß wutkranker Tiere die Tollwut auch auf den
Menschen übertragen werden und den Tod der Gebissenen herbei -
führen kann , muß in den von dieser Seuche gefährdeten Bezirken
mit aller Strenge für die genaue Beachtung der zu ihrer Bekämpfung
getroffenen besonderen Maßregeln Sorge getragen « erden . Dazu
gehört vor allem die Festlegung lAnkettung oder Einsperrung )
aller in dem gefährdeten Bezirk vorhandenen Hunde und das
Führen der mit sicherem Maulkorb versehenen Hunde ander
L ei n e . die Beschränkung der Ausfuhr von Hunden aus dem
gefährdeten Bezirk , die A nzei g e p fl i ch t über das Halten , den
Ab - und Zugang oder über Ortsneränderungen von Hunden , sowie
das Verbot der Abbaltung von Hundeausstellungen , Hundeschauen
und ähnlichen Veranstaltungen . Zur Sicherung der Durch -
führung dieser Maßnahmen ist angeordnet wor -
den , daß alle Hunde , die den Vorschriften zuwider
umherlaufen , sofort polizeilich zu töten sind .

Den Hundebesitzern ist hiernach schon in ihrem eigenen Interesse
drinaend anzuraten , die getroffenen Anordnungen genau zu beachten ,
da sie sich sonst nickt nur empfindlicher Bestrafung , sondern
auch d<>r Gefahr aussetzen , für den durch ihre Hunde etwa angerich -
teten Schaden haftpflichtig gemacht zu werden .

Karlsruher Kochfcftulmeiflerschafien 1925 .
Das neue Karlsruher Hochschustadion soll dieses Jahr fertig -

gestellt werden . Alles deutet daraus hin , daß hier eine Muster -
unlage geschaffen wird . Dann wird auch dem Karlsruher Akademi -
lerfport ein würdiges Heim gegeben fein . Die Mittwoch auf dem
Sportplaße im Fasanengarten auegetragenen Meisterschaften
der Technischen Hochschule zeigten aufs neue , daß der Stu -
dentensport maschiert . Die Resultate müssen zum Teil in Anbe -
tracht der unzulänglichen Platzverhältnisse als hervorragend bezeich-
net werden (Grasbahn !) . Die von der Studentenschaft ausgeführten
Freiübungen zeigten , daß es den Bemühungen des Diplomsport -
lehrers Twehlc gelungen ist, die breite Masse der Studenten zu
erfassen und sportlich zu interessieren . Alles in allem : die nächsten
Meisterschaften auf dem neuen Platze werden vollwertig in jeder
Hinsicht sein .

Zu den Resultaten sei bemerkt , daß die von der A .A . Phönix er -
zielte Zeit neuer deutscher >?ochschulrekord ist. Die Ergebnisse
waren im einzelnen :

Leichtathletik .
100 Meter : 1 . Suhr - AA . Phönix 11 Sek . ,

' 2 . Rothe - Cim -
bria 11 .0 Sek . ; 3 . Braun - A .A . Phönix 11 .8 Sek . — 400 Meter :
1 . Morlo ck- A .A . Phönix 54.3 ; 2 . Dietz - A .A . Phönix 54.4 ; 3. Wolf -
Hohenstaufen . — 800 Meter : 1 , Stolzenburg - Frankonia 2 .01

Donnerstag , den 2 . Juli 192»
, Sek . (mit 50 Meter Vorgabe ) ; 2. Braun -A .A . Phönix 2 .03,6 Mil

(vom Mal ) . — 5000 Meter : 1 . Benz -A .A . Phönix 18.24 Mifci
2 . Schrempp 18.39 ; 3. Lang . — 10 000 Meter : 1 . Jahraus '
A . A. Phönix 42.30 ; 2. Kögel . — Hochsprung : 1 . Suhr -A .A
Phönix 1 .55 Meter ; 2. Stolzenburg - Frankonia 1 .55 (berührt ) ; »
Rothe - Eimbria ) . — Weitsprung : 1 . Braun A .A . Phönix 5 .981
2. Platz - Cheruskia 5 .97 ; 3 . Rothe - Eimbria 5 .92 ; 4 . Dietz - A .A . Ph >
nix 5 .92 (durch Stechen ) . — Stabhochsprung : 1 . Waltet
Eberstein ; 2 . Stolzenberg - Frankonia . — Diskuswerfen : >
H ö p ck e- Hohenstaufen 32 .20 ; 2. Schröder -Eimbria 31 .20 ; 3 . Roth ?
Eimbria 30 Meter . — Speerwerfen : 1. Walte r - Eberstei »
44.50; 2 . Tammenokfa -N .F .K . ; 3. Daub - A .S .E . — Kugelstoße «
( beidarmig ) : 1. Höpcke 18.87 Mtr . ; 2 . Daub - A .S .E . K . 18.67 Mtl .!
3. Tammenoksa N .F .K . — Kugel st oßen (einarmig ) : 1 . TaM '
menoksa 10 .67 ;2. Daub - A .S .E . 10 .57 ; 3. Höpcke 10 .22. — 4X10 '
Meter -Staffel : 1 . A .A . Phönix (Jahraus , Dietz , Morlo »
Suhr ) 44 .8 Sek . ; 2 . Eberstein : 3. Hohenstaufen . — Olympisch '
Staffel : 1 . A .A . Phönix (Morlock , Dietz , Wondratschek , Braun !
4 .04 Min . ; 2. Cheruskia . — 10X10 0 Meter - Staffel : 1 . Ph >
nix (außer Konkurrenz ) 1 .58 Meter ; 1. K .B . ; 2. S .B . ; 3 . Eimbri »
— Dreikampf : 1 . Steinhardt -A .A . Phönix 158 Punkts
2 . Rothe - Eimbria 155 P . ; 3 . Dietz - A .A . Phönix 132 P ; 4 . Walter Et
— Korporation » Mehrkampf (100 Mtr ., Weitsprung , Steif '
stoßen ) : L VE . Eimbria 231 P . ; 2 . Eberstein 227 ; 3 . A .S .E .K >
4. Tuiskonia . — 1500 Meter für Anfänger : 1 . Schechtc !
4 .39,2 Min . ; 2. Panter 4 .40,2 ; 3. Trippensee . — 200 Meter fii >
Anfänger : 1 . Gneckes 24.4 Sek . ; 2 . Lohnert 25.3 ; 3 . Jahraus

Tennis .
H « rreneinzel (offen ) : 1 . v . Wiecken ; 2 . Birnbaum .

Herrendoppel (offen ) : 1 . v . Wiecken - Birnbaum ; 2 . Neufel ?
Gal . — Herreneinzel (Stuf .) : 1 . Wittig ; 2 . Teilacker .
Herrendoppel (Anf .) : 1 . Neufel d- G a l ; 2 . Mußkat -Strachosi

Faustball .
1 . Eimbria (Meister 1925) ; 2 . Rottenburger Verband .
Die Preisverteilung wurde durch S . Magnifizenz Dt

Cäsar vorgenommen , der in einer kurzen Rede darauf hinwic «
daß der Aufschwung des Studentensports den Aufbau des Stadion !
>. n aller Bälde erfordere . Mit einem Hoch auf die Sportlehrer de>
Anstalt schloß die Veranstaltung . —t . ;

Aus den Nachbarländern. !
Pirmasens , 30. Juni . (Ueberqriffe der Besatzung .) Bei mW

marsch einer im Dorfe Obersimten Quartier beziehenden Abteilull !
farbiger Infanterie wurden der Gerber Wilhelm Steiner und
Fabrikarbeiter Otto Ziegler von dem Besehlsha -benden franz ^
fischen Offizier in der brutalsten Weise mißhandelt , weil sie die
zösische Fahne nicht grüßten . Steiner erhielt einen Schlag auf
Kopf , Ziegler einen Fußtritt in den Unterleib und einen Fauftichlo
auf die Brust , so daß er rücklings zu Boden stürzte . Steiner ist
Krüppel , der nur eine Hand bat . Ziegler befindet sich wegen eittf
schweren Leidens zur Zeit in ärztlicher Behandlung . — Eine G»
pflicht der Bevölkerung gegenüber der französischen Fahne heM
nicht . Das Vorgehen des französischen Offiziers ist ein weiterer V
weis für die systematische Sc . botierunq des Londoner Abkommt
und der Befriedungspolitik der französischen Regierung durch i»>

Besatzungsmacht . ^ „
— Rheinsheim (Pfalz ) , 1 . Juli . (Drahtbericht .) Ern Eisen

bahnunglück . das noch gut ablief , ereignete sich heute mitt «
am Bahnhof . Beim Wechsel der Maschine stieß diese mit \oW '

Wucht gegen einen stehenden Zug , der um 11,30 Uhr nach Ludwig
Hasen fährt , daß sämtliche Insassen zu einem wirren Knäuel
sammengeworsen wurden . Dabei gab es eine Anzahl leichter Vc
letzte, die sofort verbunden werden konnten .

— Stuttgart . 1 . Juli . (Haftentlassung von vier Kommunist ^

Nach fast einjähriger Untersuchungshaft im Arresthaus zu Ludwig
bürg sind die Kommunisten Stierle , Beckenbach, Dedio und Dauer vo

läufig aus der Haft entlassen worden . Die Untersuchu " !

nimmt aber ihren Fortgangs '

Briefkasten .
(ttttfrnflcn können nur Berückflchttaung flnfcett . Wenn dt- laufend - « 601t »*

ments -Quitttma und Die Porto Âusgabcn beigefügt WerScn .) >

8fij . Hg . 3o6t 1925. Die keutschcn SoUnrnter hoben keine Listen
die Cinsulirzölle der ailderen Lönder . Ani besten fragen Tie bei der Z«";
direktion in Prag an .

8US. Ä . 2d ). Der Südvol wurde erreicht von Amundsen unt k»

darauf von dem enalischen Leutnant Sir SSakleton ,
867 . Wf. 100. Besprechen Sic die Sache doch einmal mit einem

oder Rechtsanwalt . ^
808 . I . » . Versuchen Sie es mit einem Fleckmittel , da» Ihnen >"

Drogist empfehlen kann .
869. SB . 1880 . Wenn Sie kein Geld haben , nm Bauen , ist die «

forderung eines Baulostenznschusses ansfichtslos . Wenten Sie sich an f
"

Wohnungsamt . Sie brauchen natttrlich nicht jede Ihnen zngewic "

Sie sich beschwerdeführend an tas Micieinigu »^
amt . das den Hauseigentümer »ur Instandsetzung der Waschküche ^
anlassen kann . y

Eine höchst originelle , zeitgemäße Ankündigung ihres
Saison -Ausverkaufs

leistete sich die Firma Geschw . Knopf , indem sie über Stadt ff
Umgebung viele 1000 Flugblätter flattern ließ , um auf die g rok

zuweisen

2
o
X
<

Schuppenbildungen
ond den damit verbundenen

' Haarausfall behandelt .
man am zweckmässigsten mit

fluxoIin *Schuppen «PoniBde
i ^ Ton F . Wollt 4 Sohn , KarUraha .
• Preis Mk . 1.25 und Mk. 2.— die Dosfc k

5
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I
Beilagen - Kinwets .

Der Sladtauflage unserer heutigen Ausgabe liegt ew Pro !f
der Firma L . I . Ettlinger . Karlsruhe , . B . . Ecke K <

^
und Kronenstraße bei , auf den an dieser Stelle besonders «"

wiesen wird .
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Stellengeludie

u vermieten

Donnerswg . Seit 2 . Juli 1925 . Badische Presse sAvenLausaabe ?
Solides . ehrliches'Mädchen

IS —17 für leichteArbett tagsüber flefn<f>f .Sanne . Snmmftr . 8 . IIT .
OrOcnrlirti , sleiszigeS

Unsere bunten Gardinen
u. Stoffe find garantiert

licht- u. waschecht
^ indanthren .

Wir bringen nurneuefte
Mufter in durchaus
soliden Qualitäten . Mädchen

auf fofott gesucht . Znerfragen 12A14t ' uitenBr . 18. i . St .Großer
Männlich |
Junger Mann ,18 3 . , Obersekundareife ,sucht Stelle als Volon -Mi , wenn möglich Büro .Angebote u . Str . Q15441an die Badische Presse .

zu bedeuten» ermäßigten preisen

Vamenstrümpfemit gut Kenntnissen imElektro - und Radiosach .sucht Volontär -Stelle ,zwecks weiterer Au -zbil -
dung . An >vb u » t . Nr .R15517 an die Bad . Nr .

6 Ii # a t i e u t
gelernicrMcchaniker . mitallen ilieparatnren ver -
traut,zuverlässiger , tüchtFahrer . sucht , gestüvt aufgute Zeugnisse uno Ref ..baldigu Stellung für iver -Ionen - od . Lieferung » « .,nimmt a . SUuaHilfStt . an .Angebote uut . Nr . 129löan die „ Bad . Presse ' .
Tüchtiger Schubmacherbette Zemm . . sucht Stel -lung . womögll m Kostu . Wotmuna . Angeboteunter Nr 3315427 an die

Badische Presse
Junger , lü '- jäfir . Mann

mit gut . Vorbildung sucht

So
lange

Vorrat l
IW Viele Restposten , auch angestaubte Ware
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

Vamen-
Vesten

b»fon »er« 17 . 50 14 . 50
preiswert 10 . 5$ $ . 50

Mech. Weberei Plauen I. V. — Gardinenfabrik Stuttgart,
Detailverkauf in Karlsruhe : Kaiserstr . 84. Angebote « . Nr . <515480

an die Badische Presse .

Weiblich
Schristl . Heimarbeit v.gebild . Fräulein gesuchtAugeb . unt . Nr . @ 155o7

an die Badische Presse .

Kaiserstr . 189Noöewaren

Elegant miibl . Zimmer
m . Balkon u . elcktr . LiSit
auf 1. Aug . evtl . früher
zu vermieten : Beiertliei -
mer -Allee 32 . III . Wel « .10—3 Uhr . S13187

Zimmer
gut möbl ., elektr . Licht ,mit Pension , an solidenHrn . zu vermiet . Sosien -
stratze 33 . 2 Tr . B13184

Alte leistungsfähiae Margarinciabri « «Kon --zernfirmai sucht sllr Kartornhe und Umgebungerstklassigen Beim alten Bahnhos sind noch einige heizbare ,
moderneVertreter[ männlich |

E » wollen sich nur Herren melde « , die den ArtikelMargarine kennen und bei der in Betracht low -Menden Kundschaft besten » eingeführt sind .
Osserten unter Angabe von Referenzen unterNr . 28S3a un die » Badiiche Presse ".

Groß. Industrie-Unternehmen
sucht für die Ervort -Registratur einen

'.» cht sofort « ich-
gl»« Dirlgcnicn . Ange¬
bote mit Gchaltianspr . zu vermieten . Die Fahrzeuge werden gegey , Dieb -

stahl und Feuer versichert . Angeb . u . Nr . Y15474an die Badische Presse .

Grotzes Lager
vierstöckig , samt Keller , Büro , zum selbständigenBetrieb für größeres Geschäft geeignet , zu vcr -mieten . Näheres Kronenstrake ol>. Telefon 152.

Tüchtiges

Büfetäräulein
sofort gesucht . 128

Hotel Hohenzollern . Bevorzugt werden Bewerber bi » zu 25 Jahrenmit fremdivrachl . Borkenntnissen , welche bereitsin einer Registratur tätig waren . Angebote unterWr . 1272 !) an dti- , Wnh Presse " .
Gut empfahl ., tücht.

mit Bad u . Mansarden ,
gegen Baukosten -Zuschus ;
zu vermieten . Angebote
unter Nr . K15485 an die
Badische Presse .

Wohnung
von 2 evtl . aucb 3 grotze
Zimmer mit Küche geg .
Banznschus ; , sof . bezieh -
bar zn verin . Angeboteunt . Nr . £ 15473 an die
Badische Presse .

Wir suchen »er sofort
möglichst 3 Zjmmer
mit Küche od . Küchen -
benützung . Wir zahlen120 M monatlich . Ange¬
bote unter Nr . D15554
an die Badische Presse .

in kinderlosen Haus -
halt bei hohem Lohn
auf 15 Juli gesucht

Scharft .
Westendstrahe 84 . II .

Telefon 74 ? . 1287 «

23 Jahre alt , sucht per sofort Stellung , gleichwelcher Branche , hier oder auswärts .Angebote unter Nr . Ol 5564 an die Ba -discbc Presse .

möglichst auS der Baubranch », wird sofort inein hiesige » Bau ' Clchäft gesucht . Offerte unterNr . f .'7in an die ..SHnfl. Kresse ".
Ich luche zur absolut sicheren Führung meine »starken Mercedes - ReiiewagenS einen gesebien .vertrauenswürdigen Fachmann als Stellung -Gesuch !

DberlcUncr . welcher 21 Jahre Wirtschaft ge¬habt , sucht Stelle als Geschäftsführer . Oberkellner .Cafe - Kellner . oder emvsseblt sich im Servierenvon Hochzeiten U !w . — Würde auch ein Geschäftauf eigene Rechnnnq führen . Svreche deutsch undfranzösisch . — Gest . Angebote unter Nr . » 15293an die . Bad . Presse "
der seine freie Zeit auch gerne mit leichten Hau »-arbeiten ausfüllt und auf Dauerstellung rechnet .
„ Offerten mit Bild . Zeugnissen und Gehalts -forderung unt . Nr . 28l ^a an die . ülad Presse " . Wolontürsielle

Zimmer |
Möbliertes

Balkonzimmer
mit Küchenmitbenüt !., el .Licht . Telephon , per so-
fort zu verm . B13199
Wenvtftrafte 7 , 2 . S tock .

die gleichzeitig kleinere Telefonzentrale bedienenkann , »um möglichst sofortigen Eintritt gesucht .Angeoote unter Angabe des Alter » u » ,erNr . 12885 a » die „ SBoftt ' fhe Presse ".
Für Grosiiiandiung wird zum sofortigen Ein -tritt eine tüchtige

gesucht .
Angebote unter Nr . V15471 an die Bad . Presse .

sucht für den Bezirk Baden und
Württemberg gut eingef.Vertreter sofort gesucht . 28i

Arnold Obersky A . - G
Korsett - Geschäft

Baden -Vaöen , ^ angestrak« 47.
Oikerten unter Z 642 an Annoncen -" ungardt , M .- Gladbach (Rhld .) [A2255

Erfahrene Kinöergärknerinoder Junqlevrerin als Svielleiterin sofortgesucht . Dieselbe mui ! ea 2U Kinder veauf -stchtiaen Peisönl . Borstelluna mti ZeugnissenTelefonische Anmeldung Weinaarten i . Bade »Nr . 63 . Gut Wetrabroun . 2879a

Vertreter
ttnn L ^ a!tmS aen ' u Pe .rionenwaaenbefibernr ? Ä rft . zur Miifükrnng einiger ton .

S s i ? ',? 11' 11' ! . Zubebörbranche bei« nophn »? e,lf J Referenzen erbeten ,jnaebute unt . Nr . 2862a an die . Bad Presse "
. Aushilfe

die gut bürgerlich kochen kann , mit guten Empfeh -luugcn sofort gesucht , möglichst im Hause . 12810
Bachstrafte Nr . 22.



Säen , «Manzen und Ernlen .
Das Zuliprogramm .

Gegenüber der Juniarbeit bringt der Juli nicht viel Neues .
Ammer wieder wächst eine neue Aufgabe aus der alten hervor und
die Stunden , in denen er sich dem Genutz des Schauens hingeben
kann , sind dem Gartenfreund karg bemessen . Gießen und Spritzen ,
Hacken und Jäten werden fortgesetzt , ebenso die Neubestellung des
abgeernteten Landes . Die Freuden der Ernte versüßen diese Ar¬
beiten . Man sieht und schmeckt ja täglich , wofür man sie leistet .
Die Erdbeerernte neigt sich leider schon wieder dem Ende zu , und
dann gilt es , die Pflanzen zu entranken und die Beete tüchtig zu
düngen . In großen Anlagen mäht man , um die weitere Ranken -
bildung zu oerhindern , nach der Ernte die Blätter ab . Wer neue
Beete anlegen will , läßt die kräftigsten Ranken zur Aufzucht junger
Pflanzen stehen , um sie im August zu verpflanzen .

Von Gemüsen lassen sich im Juli verschiedene Arten neu aus -
säen , von denen noch in diesem Herbst eine brauchbare und reich -
liehe Ernte erwartet werden kann . Sehr wichtig ist da eine reich-
lief)« Aussaat von frühen Kohlrabisorten . Ferner werden gesät
Kopf - und Endiviensalat , Karotten . Radieschen , Mangold , Spinat ,
Dill und Kerbel , Petersilie , Grünkohl , Sommerrettich und Teltower
Rübchen . Gepflanzt werden noch Kohlrüben , Rote Rüben , Kohl -
rabi , Blätterkohl . Lauch , Salat , Endimen . Die letzten Buschboh¬
nen werden gelegt . Bei den Aussaaten muß man den sommerlichen
Boden - und Wetterverhältnissen Rechnung tragen , die das Keimen

beschleunigen , andrerseits den Sämlingen

vre «saatveete pno , wenn nong zu oeiajaweu . ^
müssen sowohl die Sämlingsbeete wie die zu bepflanzenden Beete
einen Tag zuvor gründlich gewässert werden , wenn nicht gerade

f

:ijßm Regengüsse gefallen sind . Diese Vorsorge führt sicherer zum
tele als eine Ueberschwemmung der Beete nach dem pflanzen ,
eim Ausheben sehe man darauf , daß die Pflanzen einen recht

aroßen Wurzelballen behalten . Erinnert sei . an die Regel des
Fruchtwechsels . Vor allem darf Kohl nie zweimal hintereinander
auf dasselbe Land kommen , da die Pflanzen sonst leicht ^ an Kohl -
Hernie erkranken . Grünkohl läßt man zweckmäßig auf Mohren und
frühe Buschbohnen . Kohlrabi auf Erbsen . Spinat und frühe Gurken
folgen . Rosenkohl . Steckrüben , späten Rot - und Weißkohl und Wir -
sing auf Spinat und Frühkartoffeln . .

An allen kohlartigen Gemüsen legt letzt der Kohlweißling seine
Eier ab . Die gelben Eierhäufchen und die daraus auskriechenden
Maupen sind oft abzusuchen und zu vernichten . Sellerie und Kohl -
orten erhalten öfter flüssige Düngung , auch Rhabarber und opai >
gel werden jetzt gedüngt . Die Reife der Steckzwiebeln wird durch
Niederdrücken des Krautes bei Trockenhalten der Beete befördert .
Die herausgenommenen Zwiebeln trocknet man auf den Beeten in
der Sonne . Die Küchenkräuter werden vor der Blute abgeschnitten
und zum Trocknen aufgehängt . ^ -'""

SM Obstgarten müssen wir die fruchttragenden Baume bei
Trockenheit bewässern und die Baumscheiben regelmäßig lockern.
Auch gelegentliche Dunggüssc sind angebracht . Baume mit sehr
reichem Fruchtansatz erhalten Stützen , damit die Aeste nicht abbre¬
chen . Das Fallobst ist täglich auszulesen und zu verfüttern oder m
lochendes Wasser zu werfen , damit die darin enthaltenen Maden
absterben . Unreife Aepfel können zu Gelee , halbreife zu Mus ver -
arbeitet werden . Beeren , Kirschen . Pfirsische . Aprikosen , Muskatel -
lerbirnen und auch schon einige Frühäpfel werden geerntet . An den
Spalieren müssen die Verlängerungen angeheftet und die jungen
Triebe entspitzt werden . Bei den im Frühjahr gepfropften ^ aume
sind die unmittelbar neben den Edeltrieben wuchernden wilden
Triebe zu entfernen , sobald jene handlang geworden sind . Die
weiter unten stehenden werden gekürzt . Die Sominerverdelung
durch Okulieren oeginnt , sobald die Rinde sich löst , was bei trocke¬
nem Wetter durch mehrmaliges reichliches Begießen gefordert wird .
Die Erdbeeranlagen brauchen in der Reifezeit viel Walser , das
Pflücken besorgt man am besten am frühen Morgen . Nach Abschlutz
der Ernte werden die Beete gereinigt , gelockert , mit kurzem Dun -
ger belegt und überflüssige Ranken und Blätter abgeschnitten .

Tierhaltung im Juli .
Die Ziegen , Kaninchen und Schweine .

Die Ziegen gehören im Sommer soviel wie möglich auf die
Weide . Man binde sie aber nicht so an , daß sie sich vor Sonnenglut
nicht schützen können . Auch den Kaninchen , besonders den Jungtieren ,
gebe man , wenn es geht , Gelegenheit zur Bewegung , in Ausläufen
mit schattigen Stellen . Neben dem Hauptwinterfuttet sammele und
trockne man jetzt auch allerlei die Freßlust anregende Würzkräuter ,
wie Thymian , Salbei . Pfeffermünze usw . Die Ställe sind luftig und
kühl zu halten und oft zu reinigen . . .

Die Zuchtschweine müssen in der heißen Zeit neben kühlendem
Erünfutter und einem schattigen Tummelplätze , wo sie sich auch baden
vder im Schlamm wälzen können . Gelegenheit haben , frisches Wasser
zu saufen , damit sie ihren Durst nicht mit verdorbenem Pfützenwasser
löschen Füllt man

'
ihnen am Tage deii Trog mit frischem Wasser , so

S
>ud man bemerken , wie groß ihr Bedürfnis danach ist und wie
e sichtlich erquickt wieder ihre Streu aufsuchen oder sich

im Laufstall tummeln . Namentlich achte man auf Reinlichkeit bei
den Futtergefätzen , damit nicht ansteckende Krankheiten um sich
greifen .

Will das Schwein an heißen Tagen nicht mehr fressen liegt es
viel , atmet es angestrengt und zeigen sich gar an verschiedenen
Körperteilen , am Bauch , am Rüssel und an den Beinen rotliche
Flecken so haben wir es mit Rotlauf zu tun . Die Flecken werden
schließlich violettblau und das Tier stirbt nach wenigen Stunden .
Ueberall . wo die Krankheit häufiger auftritt , sollte das Lorenz che
Rotlaufimpfoerfahren angewendet werden das sich sehr gut bewahrt
hat und auch noch anwendbar ist, wenn schon Tiere ^ erkrankt | tnd .
Kühle , reinliche Stallungen , geeignete Haltung und Kutterling der
Schweine wirken der Ausbreitung des Rotlaufs und anderer An -
steckungskrankheiten entgegen . Der Stallboden soll unbedingt dicht
sein , möglichst von Zement , und ein Gefälle gegen den Trog haben .
Den höheren , dem Troge gegenüber liegenden Teil trennt man durch
einen auf den Boden gelegten Ouerbalken als Lagerplatz für die
Schweine ab und bringt auch nur in diese Abteilung die Streu .
Die Stallwände sind am besten von Holz . .. Nach grundlicher Rcini -
fiiina bestreiche man Wände und Boden häusig mit Kalkmilch .

Der Eeflügelhos .
Der Eierertrag der Hühner läßt im Juli merLich nach . Das

darf uns aber nicht verleiten , uns weniger um sie zu kummern als
bisher . Besonders müssen wir jetzt darauf achten , daß im stall das
Ungeziefer nicht überhand nimmt . Sodann kommt es daraur an .
daß sich die Tiere für die Mauser krästigen . die bei alten Huhnern
schon Ende des Monats beginnt Feh ' erhafte Kücken und ausgediente
Zuchthähnt wandern in Küche , überzäblige Junghnbne werden
vor dem Schlackten abaesperrt und einige Wochen gemastet . Viele
Truthennen brüten im Juli zum zweiten Male . Am vorteilhaftesten
«st es ibnen Enteneier unterzulegen . Die jungen Puter werden auf
Ifcie Weide und auf die Stoppelfelder getrieben . Trut - und Perl -
Huhneier benutzt man im Juli nicht mehr zur Brut . Die Frubgonfe
und Jungenten werden gemästet . Letztere müsien mit zebn Wochen
schlachtreif sein . Die Tauben brüten auch in diesem Monat noch
fleißig Die Zungen dieser Brüten taugen ober nur für die Küche
Die ?>itz ? veranlaßt das Geflügel . oft viel Wasser zu trinken . Um
das Entstehen von Darmkrankheiten zu nerbüten . legt man ein .Stück
altes Eisen in das Trinkwasser oder gibt ein erbsengroßes Stückchen
Eisenvitriol auf je 1 Liter Wasier .

Mineralsalze im Geflü ?elsutter .
Wenn bei jungen Hiihne .rn die Knochen - oder Beinweiche auf -

«ritt , so ist das ein Zeichen , das- die Tiere zu wenig Kalk in der
Nahrung erhalten . Die jungen Tiere hocken am Boden und können

sich nicht fortbewegen , weiterhin werden die Knochen biegsam und an
den Gelenken zeigen sich Verkrümmungen und Schwellungen . Das
einzige Heilmittel bildet kalkreiche Nahrung , aus der sich die Knochen
aufbauen . Man mifche phosphorsauren Kalk unter das Weichfutter
und gebe außerdem frisches Knochenschrot , zerkleinerte Fische und
Fleischabfälle . Kalk allein genügt aber nicht , um kräftige Tiere her -
anzuziehen . Neben dem Fett und Eiweiß in der Nahrung sind ver -
schiedene mineralische Stoffe für den Körperaufbau unentbehrlich .
Die jungen Säugetiere nehmen diese in der Milch auf , beim Geflügel
mutz man besonders dafür Sorge tragen , indem man dem Futter
Mineralsalze beifügt . Nach den Erfahrungen wissenschaftlich und
praktifch geübter Tierzüchter haben sich für diesen Zweck die von Dr .
med . Paul Grabley zusammengestellten Nährsalzmischungen recht gut
bewährt . Kücken, die Beigaben dieses Salzes in ihrem Futter er -
hielten , wuchsen ausgezeichnet und befiederten sich schneller als
andere , bei den Legehennen besserte sich sogar die Eiererzeugung und
das Eiergwicht nahm zu. Ein vorzügliches Kückenfutter bereitet
man auf folgende Art :

Man mischt 2 Teile gekochte Kartoffeln . 2 Teile gekochte Gerste ,2 Teile rohe Runkeln oder Mohrrüben , 2 Teile trockne oder frische
Brennesselblätter und , Teil Fisch- oder Fleischmehl und treibt das
Ganze durch die Fleischhackmaschine . Dem so gewonnenen Brei fügtman dann noch 1 Teil Knochenschrot . 4—5 Eßlöffel Näbrsalz und so -viel Kleie bei , bis die Mischung steif wird . Dann läßt man die

Me ..
<*uf Blech im Ofen hart backen. Die so gewonnenen Kuchenzerschlägt man mit dem Hammer und bewahrt sie trocken auf . In denersten Tagen füttert man dies fein zerkleinert trocken, nach acht Tagenmit wenig Wasser oder Milch geweicht , aber nicht zu naß .

Die Tuberkulose bei Rind
und Schwein .

Die Tuberkulose der Tiere entsteht wie die des Menschen durchden Tuberkelbazillus . Nicht jeder in den Körper gelangende Krank -
heitskeim erzeugt aber gleich Tuberkulose . Der Körper besitzt Ab -
wchreinrichtungen die zuerst überwunden werden müssen , ehe der
Erreger in den Geweben festen Fuß fassen kann . Der Tuberkelbazillusmuß in der Regel wiederholt und in größerer Zahl aufgenommenwerden , wenn es zu einer Erkrankung kommen soll . Wie oft und in
welcher Zahl ein solcher Angriff auf den Körper stattfinden muß , um
zu einem Erfolge zu gelangen , hängt zunächst von zwei Umständenwb , einmal von dem Grade der Giftigkeit des Erregers , d . h . seiner
krankmachenden Wirkung und dann von dem Grade der Empfänglich -
keit des

. Individuums in das er gelangt ist. handelt es sich l' ti -
spielsweise um einen sehr giftigen Erreger und

'
ist gleichzeitig die

Widerstandskraft des betreffenden Jndividiums infolge besondererUmstände sehr gering , dann genügt schon eine geringe Zahl von
Tuberkclbazillen , um eine tuberkulöse Erkrankung auszulösen . Beider Bekämpfung der Tuberkulose kann man also nach zwei Richtungenvorgehen : einmal dadurch daß man die Gelegenheit zur Aufnahmedes Erregers möglichst mindert und zweitens

'
dadurch , daß man die

Wierstandskraft des Körpers möglichst erhöht , vor allem durch eine
naturgemäße Haltung . Wartung und Pflege der Tiere .Man kann zwei Hauptwege unter '

cheiden , auf denen der Tuiber -
kelbazillus in den Körper der Tiere gelangt , entweder mit der Luftoder mit der Nahrung . Die Nasen - und Mundhöhle bilden in den
meisten Fällen die Eintrittspforten für den Erreger und zwar in der
Weise daß bei der einen Haustierart mehr der Luftweg , bei der
anderen , mebr der Sveiseweg oder beide zugleich in Betracht kommen .
Dementsprechend bildet sich auch eine Erkrankung des Atmungsap -
parates vor allem der Lunge , die Lungentuberkulose , auch Lungen -' » cht genannt oder eine solche des Verdauungsapparates die Darm -
tuberkulöse , aus .

Be im R i n d . bei welchem die Tuberkulose am häufigsten ange -
tro 'fen wird , ebenso häufig wie beim Atenschen . geht die Ansteckung
verschieden vor sich, ie nachdem es sich um ein erwachsenes Tier oder
um ein Jungrind oder Kalb handelt Das erwachsene Rind steckt
sich in der Regel durch Einatmung des Tuberkelvilzes an weshalh
man bei ölteren Tieren vorwiegend Tuberkulose der Lun ^e antrifft .In die Luft gelangen die Erreger durch tuberkulöse Massen , welche
von anderen bereits twberlulös erkrankten Tieren ausgehustet wer -
den , vertrocknen und sich staubförmig der Luft beimengen . Darum
lind stark hustende Tiere möglichst l>' ld zu entfernen , da sie die Luftfortwäbrend mit Tuberkelkeimen schwängern .

Kälber dagegen , bei denen übrigens die Tuberkulose viel W.Utener beobachtet wird als bei erwachsenen Tieren Zeigen meist die
Erscheinungen , der sogenannten Fütterungstu ^ -rkulose , herbeigeführtdurch die Ausnahme von Milch tuberkulöser Kühe . Besonders ge¬fährlich ist die Milch von Tieren , die an der Tuberkulose des Euters
erkrankt find.

Von unseren Haustieren erkrarvst nach dem Rinde das Schwein
am bäuf asten an Tuberkulose Die unnatürliche Haltungsweise , die
aus chlietzliche Stallflltterung und das Streben nach möglichster
Frübreife ha ^ en bei ibm die Ausbreitung dieser Krankheit wesentlich
gefördert . Im Gegensatz zum Rind erkranken hier besonders die
jungen Tiere .

Die Sch
.
!wcinet » s> rkulose steht in erster Linie mit der Rinder -

tuberkulöse in Verbindung : denn die Fütterung der rohen Mo 'kerei -
rückstände der Sammelmolkereien bildet die häufigste Ansteckung?-
Ursache. Ganz besonders gefährlich ist der rohe Zentrifugen 'chlamm
Am sichersten fährt man wenn man dielen verbrennt , die Mager -
und Buttermilch ober erst nach vorheriger Erhitzung den Schweinen
tt 'ibt. Auch die Milch tuberkulöser Muttcrlchweine ?ann ry ' Ferkeln
Veranlass " »« zu tuberkulösen Erkrankungen geben , kommt aber bei
der verbältni -'-mätzig geringen Zahl derartig erkrankter Tiere wem -
ger in Betracht .

Beim Schwein handelt es sich also in weitaus den meisten Fällen
um eine Fütterungstuberkulose .

AusSauernSes Bohnenkraut .
Das b,kannte einjährige Bohnenkraut liefert wohl im Sommer

reichlich den Bedarf an Bohnenwürze . doch der Trockenvorrat reicht
oft nicht die ganze Zeit hindurch , in der sie frisch nicht zu haben ist.
Keinen Mangel gibt es dagegen , wenn man das ausdauernde oder
Winterbohnenkraut , das Bergpfefferkraut (Satureja montana ) an -
baut . Diese Pilanze treibt mich dem Schnitt immer wieder neu und
ist auch den Winter über fri ch zu haben Infolge ihres außerordent -
lich kräftigen Aromas ist sie auch im Gebrauche viel ausgiebiger
Diese großen Vorzüge machen ihre Anpflanzung sehr empfehlenswert

Das Winterbohnenkraut ist eine hüb '
che und zierende Alpen -

pflanze , mit weißen r4n getüpfelten Blüten , unterscheidet sich von
der sonst ähnlichen einjährigen Art hauptsächlich durch seine mefir -
ährige Lebensdauer und durch den niedrigen gedrungenen Wuchs

Das abgeschnittene Kraut eignet sich noch besser um Trocknen und
gibt zu jeder Zeit eine böchst kräftige , angenehme Würze für Bohnen
gemiü

'
e und zum Einmachen . Die Pflanze stellt gar keine Ansprüche

an Pflege und nimmt mit dem leichtesten Boden vorlieb . Die Ver
mehrung erfolgt durch Aussaat im Frühjahr und Röteres Verpslan
zen wie 5>tim Tbymian oder einjährigem Bohnenkraut , kann aber
auch durch Stecklinge im Juni gv' chcfiert . sie hält an etwas ge' chiitzter Stelle den Winter ohne besondere Bedeckung aus . iedoch ist
eine leicht " Reisiadecke zu empfeblen . unter welcher die Pflanze dann
grüne , kräftige Zweige treibt die für den Kuchenbedarf willkommen
sind . Für benuemeren Gebrauch in dieser Jahreszeit tovft man im
August oder September einige Pflanzen ein und stellt sie in einen
kalten Raum hell und frostfrei auf Sie treiben dann ununterbrochen
strjche Zweige und zieren außerdem das Fenster .

Rosenzucht aus SleckUngen .
Während man früher wurzelechte Rosen durch Absenken gewann ,

wendet man heute allgemein oas viel schneller zum Ziele führende
Stecklingsoerfahren an . Dafür ist die beste Zeit nach der Blüte ,
von Ende Juni bis August . Die Stecklinge werden von jutigem ,
aber hingänglich reifem , nicht zu mastig gewachsenem Holze genom -
men und in Stücken von 4 bis 6 Zentimeter Länge geschnitten . Von
Zweigen welche nicht geblüht haben ^ sind die unreifen Spitzen nicht
verwendbar . Die Blätter dürfen nicht weggeschnitten , sondern nur
um die obersten ein bis zwei Fiedern gekürzt werden . Soweit sie
in die Erde kommen , läßt man ihnen nmr einen kurzen Blattstiel .
Kurze Blütentriebe , welche mit Knoten von älterem Holze abge -
trennt werden , bewurzeln sich leicht . Langtriebige Rosen wie Niel ,
Dijon . Madame Berard und ähnliche , welche um zu blühen , so wie
so nicht kurz geschnitten werden dürfen , entwickeln , besonders wenn
niedergebogen , viele kurze zu Stecklingen geeignete Blütentriebe .

Die zurechtgeschnittenen Stecklinge , welche man nicht welk wer -
den lassen darf , werden in einem kalten Kasten in Reihen 4 bis 5
Zentimeter voneinander entfernt , 2 bis 2 % Zentimeter tief in san¬
dige Erde gesteckt leicht angedrückt und bei gutem Wasserabzug feucht
gehalten . Wo Maulwürfe vorhanden sind , verhindere man ihr Ein -
dringen durch Belegen des Bodens mit Dornen , Ziegelstücken , Stein -
kohlenschlacke u . dgl . Die Stecklinge vertragen dann viel Sonne ,wenn sie alle 10 Minuten gespritzt werden können und bedürfen
keiner Beschattung außer in der heißesten Mittagssonne mit dünner
Packleinwawd . Für kleinere Anzuchten steckt man die Stecklinge zu3 bis 4 Stück an die Ränder von 5 bis 7 Zentimeter weiten Steck¬
lingstöpfen in dieselbe Erdmischung , füttert diese in das Fenstereines kalten Mistbeetes ein und hält sie sonst ebenso geschlossen und
feucht . Eine leichte Beschattung mit dünner Packleinwand bei hellemWetter von früh g bis nachmittags 3 Uhr ist anzuraten , da das
häufige Spritzen doch viel Aufmerksamkeit und Zeit erfordert . Sie
können aber auch in einem nach Süden oder Südwesten gelegenen
Zimmerfenster Aufstellung , finden , wo sie durch übergestülpte Glas -
glocken oder Einmachegläser , welche ja zu der Zeit zum Teil noch frei
sind , geschlossen und feucht gehalten werden .

Nach 2 bis 3 Wochen werden die meisten Stecklinge genügend
bewurzelt sein , daß sie in 5 bis 6 Zentimeter weite Stecklingstöpfe
gepflanzt werden können , nachdem sie in der letzten Zeit durch Lüf -
ten , auch in der Nacht , etwas abgehärtet worden sind. Eimge Tagewieder geschlossen gehalten , werden sie nach und nach an die - Luft ge .
wöhnt , daß sie ganz abgebärtet der frostfreien Ueberwinterung im
kalten kalten Kasten oder Zimmer entgegengehen können . Diese
Vermebwungsart kann bei allen Teehibriden . b »i den Remontant - ,den vielblumigen sR . polvanthal und den meisten Schling - oder
Rankrosen angewendet werden . Viele Rankrosen wachsen aber auchwie Ziersträucher aus Steckholz von 12 bis 15 Zentimeter Länge ,welches na » frostfreie -r Uebsriwirrterung im zeitigen Frühjahr in
30 bis 40 Zentimeter voneinander entfernte Reiben bei ein ^m Ab¬
stand von 10 bis 12 Zentimeter schräg in da - freie Land gestecktwird , so daß nur ein bis zwei Augen über der Erde bleiben .
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Kleine Mitteilungen .
Die Technik ln der Landwirtschaft .

Die Intensivierung landwirtschaftlicher Betriebe macht in stei¬
gendem Maße die Anwendung technischer Hilfsmittel erforderlich .Aber nicht die M >,nge der technischen Einrichtungen an sio? ist bc - i
stimmend für den Erfolg der Wirtschaft , sondern ihre richtige ^und passende Wahl , ihre zeckmäßigste Anwendungund ihre sachgemäße Pslege und Behandlung . Mil¬
lionen von Goldmark gehen jährlich der Landwirtschaft und damit
unserer Volkswirtschaft verloren , weil die teuren technischen Ein¬
richtungen falsch gewählt , unsachgemäß angewendet und schlecht be-
handelt werden .

Die schwierige wirtschaftliche Lage vieler Güter ist auf den
Mangel an passenden arbeitssparenden und arbeitsverbessernvcn
technischen Einrichtungen zurückzuführen .

Unendliche Streitigkeiten zwischen Landwirten und Maschine » -
fabrikanten könnten vermieden werden wenn der Landwirt sich üder
den Wert einer Maschine ein objektiv kritisches Urteil bilden könn^wenn er mit den Maßnahmen vertraut wäre , welche die Pflege uU
Instandsetzung der Maschinen erfordern .

Unsere landwirtschaftlichen Schulen beginnen erst ganz illmählicki
sich aus den technischen Unrcnicht einzustellen . Es fehlt Zunächst «n
fachmännisch geschulten Lehrkrästen .

Die Fülle der landwirtschaftlichen Zeitschriften bringt meist nur
rein beschreibendes und wenig kritisches Material , vas vielfach nicht
geeignet ist . den Landwirt objektiv zu beraten .

In Erkenntnis dieser Tatsachen hat sich nach Kriegsende der
Verein deutscher Ingenieure entschlossen eine landwirtschastlich - teai -
nische Zeitschrift „ Die Technik in der Landwirtschaft

"
herauszugeben , die eine Brücke zwischen Industrie und LandwIN »
schakt schlagen soll, die den Landwirt in die großen Fragen der
Zusammenhänge zwischen Technik und Landwirtchaft einführen und
die endlich auch auf Grund objektiv prakticher und wissenschaftlicher
Erfahrung dem Landwirt das geistige Rüstzeug liefern soll , das ihn
befähigt , die ihn zweckmäßigste Maschine zu bestimmen , ihr «
wirtschaftliche Anwendung durchzuführen und ihren Wert sachaemäv
zu beurteilen .

„Wenn Thünen gesagt hat : „Kein rationeller Landwirt kann
ferner die Kenntnis der Chemie entbehren "

, so kommt heute noch
hinzu : auch nicht der Kenntnisse der Maschinen und Geräte "

. „Di <
beste Beraterin darin ist die Zeitschrift „Tidl "

, die seit ihrem kurze»
Bestehen infolge ihrer übersichtlichen Einteilung , ausgezeichneten
Aufsätze und Vielseitigkeit schon Weltruf erreicht hat und von sedew
Landwirt im eigenen Interesse gelesen werden müßte "

, führt $ ! •
Ruths , Güterdirektor der Stadt Berlin aus . und Ober >.'.mtmann
Görg . Vorsitzender der Gerätestelle der deutschen Landwirtschaft ? '
gesellschaft sagt : „Ich empfehle allen Landwirten dringend die
„Tidl " zu halten . Es ist keiy Geld besser angelegt als der BezusS '
preis , welcher tausendfach verdient wird .

"
So und ähnlich lauten die Urteile fortschrittlicher Landwirte

Wir können iedem praktischen Landwirt insbesondere auch jedei"
Lehrer und Beamten der Landwirtschaft die Zeitschrist warw
empfehlen .

Die Zeitschrift wird herausgegben vom Verlag des Verein ^
deutscher Ingenieure Berlin . Beuthstraße 7.

Ein betruniener Marder .
Von einem betrunkenen Marder erzähV . ein Förster in ^

bekannten Jagdwochenschrift St . Hubertus , Eöthen sAnh .) ,
folgt - Anfangs März dieses Jahres kam aus dem benachbarten Doli «
Sisfersheim sRheinhessen ) ein Bauer zu mir ins Forsthaus u"°

fragte , ob jetzt die Marder noch zu gebrauchen wären , was ich ww
bejahte . Er saate dann , daß er einen totgeschlagen hätte .
Bauer , mir wohlbekannt und glaubwürdig , erzählte -run folgende ^

Ich stel^'e die Leiter in den Laden zum Heusveicher . um Heu K
bolen . stieg hinauf , stietz den Laden auf und ging hinein . Gle >^
norne glaubte ich eine Katze vor mir liegen zu lehen aber nao
näherem Besichtigen fah ich . da5 ich einen schlafenden Morder
mir hatte . Nun holte ich eine Heuoabl ' l und schlug ibn tot .

" — ?1,
dachte , es würde ein räudig krankes Tier gewesen sein , stellte al'^
das Gegenteil fest , der Steinmarder war im ^ alq un '» 5>aar vriw ^^ ch balgte denselben ab . wäbrendd ^m er - ählte der Bauer , daki
oeben den Küfer bätte und Wein absteche Ich stellte dann bei"

Marder Totfcblag fest , öffnete die Bauchböble und fand den MW^ .
balb voller Flüssigke ^ Als ich denselben öffnete , kam mir der re >'
Weingeruch in die Rase . Ich war somit überzeugt , daß der M ^ ° .
im Kelterschuppen aus dem Bottich Wein « soffen und im berausch -^
Zustande in so festen Schlaf verfallen ist.
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Wettere Nachrichten aus dem Lanöe.
t . Wiesloch , Z. Zur i . lZubiläum einer Kinderschule .j Die im

? ahre 13M ggründete evangelische Kinderjchule des Stadtteils Alt -
^viesloch konnte heute ihr LSjähriges Jubiläum feiern . Eine kleineLeier , die gut besucht war , wurde aus diesem Anlag in der Kinder -

£ ^ gehalten . Uni mit Recht : denn man soll und muß sich doch am»rstcn über die Einrichtungen freuien , die in so weitgehendem Maßewie die Kinderschulen der Allgemeinheit dienen , und deren Zweck ganz
ethischen und kulturellen Aufgaben liegt . Das Mutterhaus Non -

enweier war durch Pfarrer Barner vertreten , der herzliche und be-? er -,enswxrte Wort fand . Besonderer Dank wurde der Kinderschwester
Männchen Zimmermann ausgcsvrochen , die seit 1ö Jahren an der
^ nrderschule ununterbrochen tätig ist . Allen Teilnehmern hat die ein -
fache und ichlichte Feier gefallen , das sah man an den hellen Augen in

ernsten Gesichtern .
He <>

rö Aühlhausen . 29 . Juni . lSängerfest .) In den Tagen vom 27.
,r 9- Juni fand hier das 25- jährige Stiftungsfest des Gesangoereins

^ Sängerbund verbunden mit Fahnenweihe swtt . Am
Sonntag fanden aus diesem Anlag in der geräumigen Bernhardushalle

^ angsvorträge der eingeladenen Vereine statt . Die Chöre , die von
In * ? crren Dr . Seile r - Eichtersheim und Hauptlehrer Vau ck- Wics -
j
°
^ ^ eiDCriet wurden , zeigten durchweg eine reife Auffassung und ent -n e , !ter hohen Eesanqesschule . Der Nachmittag sah einen großenetwa 15 beteiligten Vereinen . Die Festrede hielt Fort -

v ~,,i \n3* ™ ul fcauptleljm Gärtner , der in lehrreichen und ein -
«r,Ü 1 cn Korten aus die Entstehung des Liedes einging . Eine
^ ^ ^ unierhaltung mit Spiel , Musik und Ansprache schloß sich an .^ contag brachte die übliche programmäßige Volksbelustigung ,
di- ^ id -lber « . ?? . Juni . lEine Sachverftändigenaussprache über
klinkt '^ ^ kanalifierung .j Zwecks Besprechung der technischen und
«h » wr cn <̂ agen der Heidelberger Weh '. - und Schleusenanlage
Kii^ rt? ^ alten Brücke hatte die Freie Vereinigung bildender
3W - Zixkel " in Mannheim am Samstag die technischen
9?»Jt in

»
e ^ " t ? rbadens und der Pfalz sowie Freunde und Gegner der'

nim ~ y
naJ '

: |i ? r
.un fl zusammenberufen . Zunächst fand eine Besicht ?-

Im Wehrbaust ?lle statt . Daran anschließend wurden
tii« . 2 e aus ^urch Lichtbilder unterstützte Vorträge abgehalten .ct " U" nJoge beim Karlstor . In der darauf folgenden Dis -

Vertreter des Heimatschukes dahin aus daß
nfipr >. : ?

'
« schönen Natürlichkeit erhalten bleiben sollte . Wenn
i t

n
-al ,rtcrun 8 des Neckars wirklich eine wirtschaftliche Not -

' C1; solle diese in der Formengebung in die Landschaft
mnfcr • «? cn> Tin anderer Redner vertrat die Ansicht , daß sich

» * 1n
,

^ ^ werk erstellen lasse , welches Stadt und Landschaft nicht»u nah « treten würde .
Nußloch , 1 . Juli . lSängerfest . )' Begünstigt von schönem

c ~ 1ta9m. das Fest des goldenen Jubiläums des Gesangvereins
einen glatten unbehinderten Verlauf . Die

? e>ucher des Festes aus nah und fern gingen in die Tausende . Schon° ie Einleitung am Samstag abenÄ mit Fackelzug und Feuerwerk
i

°
L ? In P^ ch^ oKcr Auftakt . Am Sonntag verkündeten Böllerschüssen der Frühe den Beginn des HauPttaaes . Das große Wett - und

im . .Lamm " fand große Zustimmung . Das Preisgericht
r - A aus Hugo Rahner . Musikdirektor in Karlsruhe , und

^ Schultz , Gesangslehrer in Speyer a . Rh . zusammen . Nach btt
Mittagspause sammelten sich die Vereine zu dem Feftzug , der in feinerwwfle hier noch selten übertroffen oder erreicht wurde . Nach ver -
Ichiedenen Gesangsvorträgen und Ansprachen auf dem Festplatz er -' olote gegen 6 Uhr die Preisverteilung , bei der zahlreiche und wert -
volle Ehren - und Geldpreise verteilt wurden .

G OffenVurg , 2t!. Juni . (Aus dem Stadtparlament .1 Der Bllr -
gerausfchuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die Errichtung von
drei weiteren planmäßigen Gewerbelehrer stellen an der
Gewerbeschule , die vom Unterrichtsministerium bereits befürwortet
worden waren . Von der Erhöhung der Beamteirbezüge hatte der
Bürgerausfchuß lediglich Kenntnis zu nehmen . Weiter genehmigteer den Umbau des Kasernenbaues 14 für die Zwecke der Gewerbeschule .Der Aufwand hierfür wird auf 11)0 000 JL geschätzt, die aus vorhan -
denen Grundstvckmitteln bestritten werden sollen . Ebenso stimmte der
Ausschuß der Errichtung von 11 Wohnungen im Stabsgebände
der ehemaligen Kaserne .zu . Der Aufwand soll mit rund 25 000 ,M
aus Mitteln der Gebäudesondersteuer bestritten werden . Zur Er -
Werbung von Grundstücken wurden 50 000 M Vorschußkredite bewilligt ,die aus vorläufigen Wirtschaftsmitteln entnommen werben sollen .
Zur Errichtung eines 2 stöckigen Wohnhauses mit 4 Wohnungen für
Reichsbeamte hat der Ausschuß ebenfalls feine Zustimmung erteilt .
Die Baukosten mit etwa 55 000 M sollen für den Teilbetrag von
40 000 Jl durch Aufnahme eines Darlehens aus dem Rhein -Ruhr -
Fond zu dem vom Reichsministerium festgesetzten Betrag und für den
Restbetrag von 15 000 Jl aus Mitteln der Gebäudesonderfteuer ausge -
bracht werden . Ferner wurde dem Jagdpächter Hermann E r o n die
Erbauung eines Jagdibauses im Stadtwald gestattet und zwar soll
auf die Dauer von 30 Jahren ein Gelände von 12 a im Erbbaurecht
überlassen werden . Eron hatte der Stadtverwaltung ein Darlehen
von 20 000 Jl zur Verfügung gestellt , das zum Ausbau des Kranken -
bausdachstockes verwendet werden soll. Auch diese Vorlage fand ein -
stimmige Annahme . Die Satzungen für das Gewerbegericht
wurden abgeändert , inwfern der Bürgerausfchuß beschloß, die Amts -
dauer der derzeitigen Beisitzer um ein weiteres Jahr zu verlängern .
Der Vorlage über Erwerbuna , Veräußerung und Tausch von Grund -
stücken wurde ebenfalls zugestimmt . Am Schlüsse der Sitzung wurde
den nachstehenden Entschließungen des Stadtrates zugestimmt :
Das badische Staatsministerium und der Badische Landtag sollen er -
sucht werden 1 .) im gegenwärtigen Rechnungsjahre die Grundlagen
der Ueberweisung der Reichs steuern (Einkommen - , Kör -
perschafts - und Umsatzsteuern ) an die Gemeinden nicht zu ändern ,
? .) das Land bei drr Verteilung des Aufkommens aus den Ueber -
weisungssteuern nicht vor den Gemeinden zu bevorzugen in der Er -
wägung , daß nicht mir die notwendigen Ausgaben des Landes , sondern
auch die der Städte auf den verschiedensten Gebieten ihres Aufgaben -
kreise? gegenüber dem Jahre 1913 eine wesentliche Steigerimg erfahren
beben . 3 .) Falls trotzdem eine Neuregelung des Finanzausgleiches
innerhalb des Landes in der Uebergan -̂ szeit sich nicht vermeiden läßt ,
so kann das im Entwurf vorgesehene Verhältnis von 05 % Landes¬
anteil und 35 % Eemeindeanteil am Gesamtanteil der Einkommen - ,
Körperschafts - und Umsatzsteuer nicht angenommen werden . Der Ge-
samtsteueranteil soll vielmehr hälftig zwischen Land und Gemeinden
verteilt werden . Weiterhin sollen das Badische Staatsministerium und
der Badische Landtag ersucht werden , die Erträgnisse der Gebäude -
sonder st euer keinesfalls zu verringern , insbesondere nicht durch
die beabsichtigte Befreiung der landwirtschaftlichen Wohngebäude .

ch- Lahr , 2? Juri . (Von der Handelskammer . Reichswaisen -
haus -l Mit der vom reisenden Publikum schon lange als recht lästig
empfundenen Wiedereinführung der Paßkontrolle auf dem
Bahnhof in Appenweier hat sich unsere Handelskammer in einer
Eingabe an das Ministerium des Innern befaßt . In dieser werden
Vorschläge zur Erleichterung dieser Kontrolle gemacht , welch ? gegen -
wärtig de? Prüfung durch die Verwaltung ? - und Polizeibehörden
unterliegen . In der letzten Vollversammluna der Handelskammer
wurde mitgeteilt , daß der im Reichsfinanzministerium ausgearbeitet « I

Entwurf zur Einführung des kleinen Erenzverkehr » mu dem Elsaft
nach dem Vorbild des deutsch- schweizerischen Er « izverkichrs kein»
Gegenliebe bei der französischen Regierung gefunden habe . sDie
Franzosen befürchten bei dem jetzigen Frankenstand jedenfalls einen
„Ausverkauf "

, wi « wir ihn ja vor einigen Jahren in umgekehrtem
Verhältnisse erlebt haben ) . — Die Handelskammermnlage wurde auf
0 Pfennig für je 100 Mark Betriebsvermögen festgesetzte — Bei den
in letzter Zeit hier abgehaltenenn Festlichkeiten gedachte man erfreu »
licherweise auch unkxres Reichswaisenhauses . So wurden
der Kasse desselben zugeführt der Reinertrag de>- Konzertes der Badi¬
schen Harmonie Newyork mit 505 Mark . >>!>.- Samm ung unter den
Mitgliedern derselben gelegentlich der Besichtigung dcs Hauses mit
1310 Mark und das Ergebnis der Sammlung unter den Teilnehmern
der Landesversammlung der Freien Vereinigung badischer Kranken -
lassen beim Besuche der Waisenknaben mit 48 Mark . Da auck, die
Spenden der vielen Freunde wieder ziemlich reichlich und regelmäßig
fließen , ist der Weiterbestand des Reichswaisenhauses gesichert.— Freiburg , 30. Juni . ( Städtisches ) . In der letzten Sitzungdes Stadtrats wurde der Hauptvoranschlag für das Rech-
nungsjahr 1925 ( 1 . April 1925/26 ) genehmigt . Derselbe schließt ab
mit einer Ausgabe von 11 760 000 und einer Einnahme von 9 340 000
Mark , sodag ein Fehlbetrag von 2 420 000 Mark zu decken ist. Dies
soll durch Erhebung von Gemeindesteuern geschehen und zwar wurde
beschlossen, von 100 Mark Sieuerwert des Grundvermögens 50 Pfg .und des Betriebsvermögens 75 Pfennig zu fordern . — Der Stadt -
rat beschloß in seiner letzten Sitzung , für die Aufrechterhaltung de«
Lehrbetriebs beim katholischen Lehr - und Erziehiingsinstitut
für das Schuljahr 1925/26 vorbehaltlich der Genehmigung des Bür -
gerausschusses einen städtischen Zuschuß von 30 000 Mark zu be¬
willigen . Die Verbindung zwischen der Stadt und dem Stadtteil
Betzenhausen soll durch Einstellung zweier Personenauto -b u s s e mit Anschlußmöqlichkeit an die Straßenbahn günstiger ge-
staltet werden . Zur Anlage eines staubfreien Fußweges
durch das Höllental wurde dem Schwarzwaldverein . Orts -' ruppe Freiburg ein Kostenzuschuß von 5000 Mark bewilligt . —

ür die Abhaltung eines internationalen Autobergrennenswird dem Allgemeinen Deutschen Automobilklub für den 15 . und16. August ds - Js . die Schauinslandstraße zur Benützung frei -
gegeben .

Rheinfelden , 29. Juirt . (Internationaler Sängerwettstreit .)Bei dem gestern hier anläßlich des Obermarkgräfler Bundessängerfeste »
veranstalteten internationalen Sängerwettstreit erbielten in der
Kategorie erschwerter Kunstgesang den la - Preis Männerchor Brom -
bach , den Ib -Preis Gesangverein Kandern . den le- Preis Männerchor
Lörrach : in der Kategorie leichter Kunstgesang den Is - Preis Männer -
Gesangverein Lörrach -Stetten , den Id -Preis Gesangverein Weil , denle -Preis Männerchor Steinen . Im erschwerten Bolksaesang erhiel -ten den la -Preis Männerchor Grenzach , den Ib -Preis Männergesang -verein Hauingen , den le -Preis Gesangverein ,^ rohsinn "- Friedlina ?n -
Leopoldshöhe : im leichten Volksgesang erhielten den I »-Preis Ge -
sangverin „Eintracht "- Ma ?pach . den ld - Preis Gesangverein „Ein -
tracht " -Wittlingen und den Ic - Preis Gesangverein Tannenkirch . Die
Beteiligung an dem Gesangswettstreit war sehr groß , insgesamtwaren etwa 70 Vereine mit Fahnen vertreten .° Ueberlingen , 2. Juli . (Städtischer Voranschlag .) Die Stadt -
Verwaltung legt in einem Vorbericht den Bürgerausschußmitglie ^>ern
den Voranschlag nir das Rechnungsiahr 1925 - 2(1 vor . Im V 'r
gleich wm Voranschlag von 1924 weist d-. r diesjährige eine bed .' u -
tende Steigerung der Ausgaben auf . Nach Abzug der Einnahmenvon den Ausgaben ergibt sich ein Gesamtfehlbetrag von 134 33?)Mark , der durch Gemeindeumla »e geideckt werden soll . ,̂ ü

' r den un¬
gedeckten Aufwand muß demnach eine Umlage von 72 Pfennig für100 Mark Steuerwert erhoben werden .

Unsere Preise sind
derart herabgesetzt

daß Jeder Käufer • sein muß
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' - Rasierapparate - üasienilensilien

Haar- und Bartsctmeidemascbioen
Rageipflege-Artikel

Scheren aller Art
Tiscbbestecke - Tranciiiermesser - Löffel

Geschenk -Artikel
GUnstige Preise 10968

Geschw . Schmid
Kaiserstr . 88, Nähe Marktplatj , Tel . 3394
Reparaturwerkstalte und Feinschleiferet .

U .HL0" und Molorrad-Aeparawren 12898
Motorriidrr und

ee ?m. «s!' rEU oUet Art . Museven von !« vvre ->.u !w . Sittnaioca ünner in (leötaucfttfU WotorrnOtt . Werner. £ rtiuatnftr . 55

S' ttoph -V
'20 Meter ho» , au laufen aetadit .I1I1K. T VOr i >«77 ~ • •an hie Badi ' che Pre ^e

"1,, ! eferv^rt Igungt-ir.Slitut
»» Mors "

Karlsruhe ,
. . . . . kropoicisir . 33

kenea Ku .de - !
iähn oi ' ,<11" über 1(10-
lunjln Geschäitsertnh -
de,, ® ' verbunden mit
schartonesten Kr r" naen -
ctleinis?h er 1,od ( rnen
Revvünwh ®n Industrie ,

rbeitf unsere
äW,L „ meUl0(len unbe -iRien i . rTo v 12621lelefon bü ' i .

Kapital
*HWtc t?rt U?b
"nc « riĥ L,on, S'werlai -
inei, ,

Bt' j n »öcrf. u . 9tf
biiin 9r« f ■ »eitacm. Bc-
«. itiM - Riittporio»uoo,0 o . d . B . Pr .

innnt und suuc
Teilhaberfin )

bei Kapitalstcbcruna «es.Aacrmann , KricaSslr.
Stiller ober tätiger

Teilhaber
von 10—15 000 M Ein¬
lage für flottflc &eiiöcs
Öi.uriratlonäacldjiift Is¬fort « clucht .Angebote unter Nr .
1289"> alt die Badiswe
Presse.

10- 15000 Mark
auf I .vvvotdck. Liene »-
filwft , Steuer !» lOOHOtiM . neuen «ettaeut .rUnä
rtcfucht Ankebot,- beför¬
dert unter Nr 2790a die
Badiscbe Prcffe .

ZW Mark
leiben «eincbt vo » f«

Ätcinn aea nutcu .>iins .
RLckiabtnna in 4 Mo-
natSratei ' Ana unterNr ZI549? an df ^ Ba-
difckic Preise erbeten .

Ä

500 Mark
von Beamten aeaen
Hoden Zins zu leiben
aefixtt .Offerten unter Nr .
N15563 an die Badifche^t-rrtfe.

Best. Beamten -Witwe,aDemftefib . , bittet etilen
Zelbflaeber um 100 Ml .
neu . Möbellicherbeit it .Sin « . Slnaebote it . Nr .
2)15549 an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
Weftftadt. prachtvolles
Etfyans mit Laden und
dovpelt 4 Ziminerwob -
innigen mit Bad u . Zu-
bevör, 4flöclig , eine Vier-
zimmerwobng. bald be-
jicbbar , Anzahl, 15 000Mark. Ang. nur von
Selbitriliifcr erb . umerl'h . 12898 an Die Ba-
difche Presse.

Haus
(Ätadtgariein m . schöner
Einfahrt , 5000 M An-
!ablg . an Selbstliiufer zuverkauf. Angebote unt .Nr . T15544 an die Ba
diiibc Prcfsc.
Wut rentierendes

für jedermann paffend,
sofort zu verkaufen. Re-
fleNanten mit 10 000 .M
bares »fapltal erhalten
näheres it . Nr . ©15555
in der Badifchen Presse.

S - fgut
mit neuen «.lelonomiege-bände, 15 Äorg . Acler -
land , Wiefe und Waid ,lebend, ii . tot . Inventar ,
für 20 000 M zu öerrf. ,lofcrt beziehbar. Ange¬bote unter Nr . R15->42
an die Badiscbe Presse.

Verkaufe
m . Privatbank bei 12 000
Anzahlg . . stelle tanseliloSG' fl . -'Ä' oftmui » zur « er »
fßauita . Angebote u . Nr
V15496 an die BadischePresse erbeten.

Umstandehalb. im Auf-
trag zu verlaufe« :

In AndStufie :
Rentenhans , St . -W.H8tioo . fr , *u28ono . *.Gef-h«flshauS . St . -W.80 000 M, AU 30 000
Privaibau ^ , S «. -W.38 000 M . zu 17 000
Siimll . m . Einfahrt u .
S>of . Anzablungsmögl .oiitcrcft . geb . i . Vidr. u.Nr . 12888 a . d . B . Pr .

Mahl -Muhlc
mit 18 Morgen arron -
dicrt crfttl . Ackerland , in .lebendem it. toten In¬
ventar zu verkaufen und
sofort beziehbar. Anae-
böte unter Nr . <215543
an die Badische Presse.

Norf! gut erhaltene
Feldhahn

ca . 70—80 Meier Gle >s .
1 Kippwagen, ge»' >u
Haffe zu kaufen .zeliicht .Scrsanbflilrinerri Xcrt .
Eirtiterährim . 2885a

10
eiflth
2 und »- Siser , auch reva -
ralurfSlng , für . zu kauien
aeiuchi , auch AuSlanKs-
wagen . Anaeboie uiiier
Nr . 12897 an die . Äa
bticfie usrefie " .

Diplomaten -
Schreibtisch

dunkel eiche , neu od . ge-
braucht, geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . m . Preis -
iinitabe mit . Nr . V15571
au die Bad . Presse erb.

2
3 Mir . lang , auch etnzl .
! !> iatifcu <i « fnrti ». Au¬
gebote unter 3( r . ©15558
an die !k<at>. treffe "
Siilve gebrauchtes, auf

erbaltene -
Motorrad

non 2^ 4 Angeb.
unter Nr 284S>> an die
Bndifcke Preffe
Gebrauchtes

Klavier
gegen Slaffc zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
>115470 au die Badifche•treffe erbeten.

KmkellfMllhl
gut erhaltener , zu kaufen
gesucht . Preisangebote u .Nr . T1549 ! an die Ba -
bitfl ? Presse

2 einzelne Bctte«
zu verkauf bei PsSMe.Äarteuftr 66. 2 . Stc <k.
xj& ti » 13128

Zu verlaufen : 1 Was-
SiiRlaml 'c , t <Äaski!cheil¬
licht l Pendel ) , 1 Spar -
kvchfterd und Sieges,nh!.
Dchi -ffclftrafie 54. 4 . Zt .,links. 12SL0

PiäflQS
in allen Preislagen eni»
psieblt. aned bei giinfti-
neu ^ »dluugvbcdinguii -
gen . fehr preiswert .

Eieinr. Müller,
Klavierbauer .

Schützenslratze 8.
Aelter ? ?tnftrnmcntc wer¬
den in Aablnna genom¬
men B12900

Schweißapparat
zu kaufen gefnckii. An-
geböte unt . Nr . 1115545
an die Badifche Presse.

Auto.
4-Siver . nicht unter

6/24 , wenig »-fahren , in
gutem Znftanu . möglichstbekannte Marke, zn kau-
fen acfnckit.Offerten unter Nr .12892 an die BadischePreffe .
Ein gitterd .. evtl. neues

Break
zu kaufen gesucht An-
geböte unter Nr . 215468an die Badische Presse.

Nund . Kirfchbanmtifch,
Bücherschrank . Vertiko,Kleiderschränfe. Schreib-
tische. Pfeiler -Kommoven
ii . Berfch . billig zu vkf.
isinf' s Ai>' u . Perlauf .
AMcrftr. 8 . » 13082

BS
erstklassig im Ton und
Ausstauunß lie' eri bei
kleiner AnzahluiiK
Wilh . Halter ,

MnlingylM ,
Skandappam!

mit Platten fpot '
billig zu verkaufe » .
3ät )r <doerftr . 70 . Iii .
<Mis' f ' 7

Preiswerte
Teppiche !

Tournay - Velour
bester Gebrauchs -Teppich

60/130 70/160 90/180 200/300 250 350 300 400
200 -27 . 33 33 .90 6S . . 300 . 400 .»

Besichtigung ohne Kaufzwsng erbeten

Tepplctinmis Ccsl Kaufmann
Kaiserstrafle 157 KARLSRUHE 1 Trepp « hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Pianos
SIN .

Ziehharmonika
so B . , 4 Reiben , fchöncz
." nfir. . billig bei G . We -
ver. Kaiserallee 4 'J. TIT.

Hotel - PtMl - MluiSheiln
in berühmtem ©äbenluftfurort de? Schwarzwal¬
de? . 1914 neu erbaut , in Herrlicher Lage am Aiaid.
20 Zimmer , entsprechende Aufenthalt ?- und
Sveiferftume . grofzer Maneu und Bauplatz für
aröMmöglichftc Erweiterung , modern möbliert ,
Zentralheizung . JabreZbelrieb . Familieuverhalt -
nifie halber zu verkaufen. .

TaS Objekt eignet Nch ganz befonders als Breill-
denpenfion <da bereit? beule über die Sommer -
faifon nn ?verkai !ft> fowie infolge feiner idealen
Lage nU Erholungsheim für Vereinigungen ,
ftientcnkaffcn usw. , Ichneilzugsflation .Vbotograpbien und Beschrieb durch mit dem
Verkauf beauftragte 12893

„ Smitnitilin "
S5crU >crtmt83ßcfriifchaft für Hans - und (Yrund-

besiii G . m b . .?>. ,Karlsruhe i , B ., Telefon 670 und 4671.

Harmoniums
! sjrööte Auswahl ,

irünstigste
Zahlungs -

Dedingungen
KatHiô umsonsOdeoniiaos
KülsersiraUn I7 :>

! eleton :3U.

c'Sl - SAtidmaschive
135 m . aebr Sdirtili '
maich . mit £ ffch,9 ' i «* . au
verkaufen W . iHtiler ,B1 -IZ0I iSaliiitr . Wi.

Mars
mit Beiwagen sofort zu
verkaufen. Angebote u .Nr . U15495 an die Ba -
dische Presse.
WolorcoD- Sfilfnronflcii
Perka , bereit? neu, mit
Windschuv u . Perdeck bill.
zu verkauf. H . Schneider,» arlftr . 26 , Htb?. Telef.-Nr . 1244. BlZls «

Motorräder
R . S . . fabrikneu , 8 —9
^ 8 , 3 Leichtmolorriider,billig zu verkf . « cnvel-
dach . Akademieftr. 80 .

Motorrad
2V4 PS . billig abzitgev.
Mathvftr . IS , II . B12752

Gasherd
gebr. , m . Back- u . Grill -
ofen preiswert zu verlf .
Hirfchstr . 77 , III .

Zslammig . Ectsherd
in . gr . Tisch ii . Back-
Haube , fowie einz. Ba,k-
baube zu verkf . Brandt ,
Molikefir. 153. II . , nur
nachm . B13141

Auto
4- SiNer, sinnenfteuer -Li-
mouflne, 6 22 P » . 1924,
elektr . Licht , Anlaffcr .
I VI. li ' U-io " ' i nerk . >Hn « fo »
Versieh . , fabrbcr . Kricg?-
ftratzc ?6 , III . « 13193

Motorrad
2,35 lt . 9 PS . Modell
1924, crfttl . Läufer lt .
Beraft fixier . umstände¬
halber itiifierft billig -,it
verkaufen . Augeb unt .
Nr . Ol5514 an die Ba -
bifefv Preffe

Zylinder Doualas -
Motorrad , z Gänge .Leerlauf , üetienantrieb .
Kuppelung , in tadello -
fem . fahrbereitem Zu-
signbe zum Preüe von
nur 650 ■<!. bar abzu¬
geben . 8913182

B- Her S- Reuter .
Biktoriaflrake ^
Motorrad

4 PS , mtt Getriebe , fow.
2' . PR . neu . bill. Ver
känkl . Teilhabt , gektatt .
Schill. Tzasanenpta » 7 .

Herreo - und Tamenrad .wie neu . zn !e 65 Jl zu
verkaufen. E . Sabril .Mech .-Meister. Rnppiir -
rerstraftc^ 92. Ü81312G
D .> u. Herrenrad
Grammophon m . Plat -
ten, neu , bill. abzugeben,Teilzabl . gestatt. B132ll
Schi« . ??afanenplatz 7.
Kinderwagen , wie ite» ,für 40 . 11 zn vkf . : Wald-

bornftr 24k. Warth .
Blauer Kinderwagen ,Brcnnabor . fast neu. bill.

zn verkaufen. B1319»
Geibctstr. IN. 5. Ztock.

Cutaway
fast ncn, mit Hofe it . 2
Westen , für mini . Fig . ,
?>i verkaufen: flaiferaltee
Nr . 95a . II . ■» - » 13165
Grauer Anzug
Maftarbeit . feiner Slon .mitil . Grone , gut erb
bllltri zu oertf . BlSLnu
« flilftr . 1:14 4 . St . Ife-,

Damen - Halbschuhe ,Nr . 40 , von 2 . H au.« lnfen . 1 M, Röcke, 3 M,Kleider, Wollwefte. 5
» uabeulleider , 3— 7 3 . it .~ chilfic billigst Alna
licnftiaftc 81 , IV . » 13163

Gedr . SnlirroD
i verk .Vcuer Wor ' C ' f
ittlieinftr K 11 . » 131 .«3
Damen - u . Herrenrad
prei?w . z. verk ^ Teilzahl ,
gestattet. Wietandttir . SN.
pari . . ?!rion . B13116

Motorrad Damenrad
3 PS . <Pr . 190 .H) fahr lluie neu. erftkf . Marke,
bereit zu verkaufen. Dur - i zu verkauf. : Baumeister -
lach, Schwauenstr. 8. stratze 16, IV . B13192

Äwc ! Paar
Einstellschweine

Pfd 90 Pfg .. lieben zum
Verkauf bei Wilhelm
Gainer III . . Graben .Hanvtktr 335 . Telef 26.
Airedate -Terrier -Hiindin

3 ??al>re alt , mit einigen
7 Wochen alten Inngen
lprima Stammb . ) zu ver-
kauf . Schreiber . Haupt -
lebrer , Letigfteini beiRastatt . » 12846

2 schöne , fcfiwere Rot -
fchimmcl , 5iäbrig , zuverkf . (Ettlingen, Pfor, -
heimerstr. 45 . B13169
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirtschaffs -Zeitun
Devisen « und Effektenmarkt «

Berliner Börse ,

*- Berlin , 2 . Zuli . lFunkspruch .) Die Eeschäftsstille der Börse
« nute zu Anfang des Verkehrs kaum deutlicher in die Erscheinung
jretcn . Zu Geschäften iam es nur vereinzelt , selbst an den führenden
Lpetulatwnsmärkten . Das Kursniveau unterlag daher nur kleinen

Schwankungen , neigte jedoch eher nach unten Entscheidend für diese
Unsicherheit war in erster Linie die noch ausstehende Klärung über

Fortführung oder Abbau der Pariser Wirtschaftsverhandlungen . Die

Vörie mißt der dieser Tage zu erwartenden Entscheidung hierüber

iine fast zu große Bedeutung bei . sodaß demgegenüber günstige

Momente wie die Verlängerung der Rohstahlgemeinschaft bis Ende

Oktober 1926. die Belebung des Braunkohlenmarktes und die opti -

Iniftilchen Ausführungen in den Generalversammlungen em .ger
Kaliwerke völlig in den Hintergrund traten . Im freiverkehr be-

stand einiges Interesse für Ufaaltien (77 ) . ferner für Kolonmlwerte .
von denen namentlich Diamond mit 18.12 und Eudsee mit 4 .; ge-

handelt wurden . Der gestrige Hausseansatz in ungarischen Renten ist
bereits wieder zum Stillstand gekommen . Heimische Staatsanleihen ,
»ie sonst noch etwas lebhafteres Geschäft verzeichneten , bröckelten

gleichfalls ab . Kriegsanleihe anfangs 0.410, Schutzgebiete u .90,
h/ ^ proz . Konsols 0.560. _ \

Am Geldmarkt waren die Umsätze relativ gering . Eine

Entspannung der Zinssätze scheint nach dem Ultimo doch zögernder

einzutreten , als vielfach erwartet wurde . Tagliches Geld bedingt

v—1034 Prozent , Monatsgeld 10H —11 %, Prozent .

Am Devisenmarkt konnten sich die Frankenwährungen
etwas erholen , während der Lire matt blieb . Bemerkenswert , st die

feit längerer Zeit und auch heute feste Verfassung nordischer Wah¬

rungen . Die Reichsmark wurde gegen Mittag in London mit 20.42,
jn Paris mit 5 .33 und in Amsterdam mit 59 .89K genannt .

Im weiteren Verlauf wurde die Tendenz nach der anfänglichen
Unsicherheit ausgesprochen matt . Es verstimmten dabei Nachrichten
über neue große Insolvenzen in der Konfektions -

d r a n ch e . wie überhaupt pessimistische Stimmen zur allgemeinen
wirtschaftlichen Lage wieder die Oberhand hatten . Infolgode ^ cn

oina das Kurniveau auf allen Marktgebieten zurück. Auch die bis

jetzt nur zu Kasjekuifen notierten Aktien schlössen sich dem an . Be -

hauptet lagen Vorkriegs - Pfandbriefe .
Berlin , 2. Juli . (Funkspruch .) Schluh - und Nachbörse . Ge-

gcnüber den vorangegangenen kräftigen Abschwächungen setzte sich an

der Nachbörse wieder eine geringe Erholung durch . Die

Grundstiminung blieb immerhin recht unsicher , wobei die undurch -

sichtige Lage des Geldmarktes mitwirkte . Die in diesen Monat sal -

lenden Steuervorauszahlungen dürften eine gewisse Anspannung
der Eeldlage mit sich bringen . Gut gehalten waren Vorkriegspsano -

briefe und von ihnen namentlich Fonciers mit 6.25 nach 5 .89, ferner
Südseephosphat mit 45 infolge des Kommuniquees der Opposition
und der Erwartung von Mehrheitskäufen . Montanaktien lagen
matt , da hier größeres Angebot vor allen Dingen in Harpenern an
den Markt kamen .

An der Nachbars « waren snlgende Kurse festzustellen : 4^ vro, . 1014

Ungarn 7 ; Mazedonier — ; Baltimore — ; Kanada 36 ; Hamburg -Amerika »

Paket 57 Nordd . Lloyd 60 : Berliner Handelsgesellschast 122 ; Commerz -

bank - Aktien 98 ; Darwst . nnd Natirnalbink 12N.S ; Deutsche Bank 120

Diskonto - Gesellschaft 108 .24 ; Dresdner Bank 102 .25 ; Mittedeutsche Cre¬

dit , Oesterr . Krebit -Aktten 7 .3« : Wiener Bantverein b-SV, Bochum «

r,i Uft — ;
' Bnderns B'J.50 ; Deutsch -Luxemburger 71 .50 : Gelseuktrchener

Bci 'flifert 60.25 ; Harpener 115.75 ; jilöckner - Wcrke 79.36 ; Lanralilitte 79:

Mannesmann 81 ; Oberbetars 57 ; Lberscl' l . Industrie — : Pvönir 90,50 ;

Rlieinstalil 73.1 ; Riebeck Montan 75 : Salzdetfurth 26 .75 ; Westereaeln 19 :

Badische Anilin 1^4 ; Chem . Gresbeim 115 .75 ; Donamit A . Nobel 78 .50;

Höchster Farbwerk « 116 ; Rbenanta 33 ; Allgem . Elektr .-Gesellschast 94.6 ;

Elektrische Lieserennge » 82 ; Elektr . Licht u » d Kraft 98 : Feiten Gutllaume

130 - Labmeriere — ; Schlickert 63.12 : Siemens und HalÄe 80.50 : Daimler

58 : Karlsruher 45 .75 ; Kraus ; Hirsch-Knpfeer 98,50 ; Nbelnmetall 35.50 ;

Zellstoff Waldvos 10,7 : Ph Holzmann 62.50 ; Junghans — ^

Berlin . 2 . Juli . «Fnuksvruch .» FreiverkeSr . Albrecht Meister 32.
Becker Kohle 5, Benz 8.25, Brown Bovert 58.5, Dt . Lastauto 75, Dürer
Porzellan 86,5 , Elitewaaeu 0,45 , Evaporator 15 Go . , Frisier Roszmann
85, Glückauf Braunkohle 1 .1, Grohkraft Franken 7 .25, Hochlreanenz 76,
Holsatia 25, Jndnstricbeteiliauna 0 6, Kabel Rherit 120, Lamberv Sohn
0,12 . Maschinen Geislingen 0.12, Müller Kaffee 0.5 , Nienburg Eisen 41 .5 ,
Oehringen Berg 127,25 , Oeynhausen 40, Poser Leder 0.825, NaoenH Stadl
90, Südd . Schebera 54, Schebera 43, Julius Sichel 40, Stöwer Motor 74,
Terra Film 0,225 , Ufa Film 78, Ber . Chem . Zeitz 59 , Winkelhausen 1.87,
Adler Kali 92, Benthe Kali 2,5 , Halle Kali 98, Hannover Kali 74.fi,
Heldburg Vorzug 4?.5, Krügershall 95, Niedersachsen 84 .5 , Ronnenberg
65, Steinsörte 8 , Kittekind 63 , Kaoko 3. Sloman Salpeter 4.5. Slidsee
Phosphat 44, Diamond 18.12, Salitrera 220 , Hispano EI . Arg . 340,75
dito Span . 6 Prozent Blonds 338, Dt . Erdöl junge 100, Dt . Petroleum
74,25 , Petersburger Intern . Bank 1,7, Russenbank 3 .

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 2 . Juli 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

Amsterdam 100 G .
Bnenos -Air . IPes .
Briiiiel-A . 100 Fr.
Oöl» 100 St .
floStn» afl . 100 Kr .
Stockholm 100 St .
HelsingsorS

100 sinn. M .
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyorl 1 Toll .
Patis 100 Fr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Milte »
Wie«
Prag 100 Kr .
Juqofi . 100 Tin .
Bndap. lOOOOOßt.
Bulgat . 100 Lcva
Lissabon 100 « 8c .
Tänzln 100 Guld.
Konstant. 1 tl.Psd,
Athen 100 Trach .

i . 7. 2i>
Geld

168 .04
1 .69 "
18 .66
74 .46
84 .86

112 .51

10 .562
14 .21

20 .39t
4 .195
1879
81 .46
61 .02
1.7C9

0 .446
59 .05 /

12 .43
7 -437
5 .89t
3 .025

204 ) 5
808t
2 .265

6 .99

2. 1. üi
Geld

168X2
1 .692
19 .08
76 .30
8619

11253

10 .563
14 .08

20 .388
4 .195
19 .09
81 .00
6I .0 >
1 .709

0 .4" 6
59 .067

1243
7 .38

5 .895
303

205iö
80 .86

2 .26
699

Brie,

t

+- 0 .42
- 0 .004
- 0 -06
- 0 .16
- 0 .13
- 0 .28

+• 0 .04
0 .04
0 .05

+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0 .004

to .oo:
+ 0 .14
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .02
r O.Ol
- - 0 -04
- - 0 .20
- - O.Ol
- - 0 .02

Züricher Devisen -
„ Dotierungen .

Zürich , den 2, Juli .

Die Heut . Devisen -
notierungen stellen
sich wie folgt

lelegtaphische Auszahlung

Newhort
London
Paris
Brlliiel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapeft
Agram
Sofia
Butatest
Warschau
Helsingfor»
Konsiantinop.
Athen
Buenos -Aites

1. 7. 26
5 .15V-
25 -04

2307 ''s
23 .00

17 .6 %
74.90

206 30
138.50
92.25

101 .00
15.2b

122 60- .7255- 7255
9 .00

372VÜ
2 40
99'/»

1300
281
8 .75

2.07V-

•?,. 7 . 26
5 .15 'is
25 .043,, |

23 4
23 30
1735
7500

206 30
131 .25 :

2 .0 ' I
103 75

15 .2i
122 65
- .72 ?d
- .725 ?.

9 .10
3-72 >i- |2 57 'u

9 9.00 !
1300 1

2 .78 i
8 .67 '/s
2-07 ',2 1

Verlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Devisen am Usanccumarki .
London —Kabel 4,86 % , Kabel —Zürich 5,15Vs , London —Amsterdam
12 .14, London —Oslo 26,72 >2, London —Paris 10ß,25 , London —Kopen¬
hagen 23,69, Kabel —Amsterdam 2,49% . London —Mailand 149,75.

★ Lstdcvisen vom 2. Juli 1925. Warschau W 80 .35, B 80.05, Kattnwib
80 .85, B 80,65 , Riga G 80 .50, B 80 .90 , Reoal G 1 .119 . B 1 .120 . Polen

G 80.— B 80.80, Lettland G 79.60. B 80.40 , Estland G 1.110. B 1 . 122,
Litauen K 40.94 , B 41 .86, Posen G 80,25 . B 80 .65.

Unnotierte Werte . •
Mitgeteilt yon Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsrnhe , Kaiserstraße M ,

Alles circa in Ralchamark pro 1000 .—.
Adler Kall
Api
Bad. Lolomotlvwl.
Baldnt
Belker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
Continentale Holz -

Verwertung
Deutsche Laslaut»
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Grostlrastw. Wttbg.
Hansa Llohd
Selddnrg Borz.-Alt .
Jnag
Itterlrastwerl
Kabel Rheddt
Kammerlirsch

9 ? >l.
45
0 .2

75 %
55

7 .5
58 "lu
5/ %

0 .02
71%
70 "l„
1*5 "/,

65 "'
72 °'n
440
7

27 - /0
I22 '!c
90 %

Karstadt
Knorr
KriigerShaN
Landeswirtschastsst.
Metliand Chem .
Meurer Sprilzmetall
Moninger Brauerei
Osfenbnrger Spinn .
Pax , Industrie - uud

HaudelS-A .-G.
Petersburg . Intern .
Nastatter Waggon
Rod ! « . Wiencnbcrg.
Rnssenbanl
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak -HandclS-ül.G .
Teichgröber
Text» Mehr»

Turdo-Aiot. Stuttg .

1010 ',
54 "/.
97 °',
33°l,

UO ' lo
125 %

il>0°l,
17
30°/°
831 ,

31

40
"

41
0 .04
30°/.

0 .5

Ufa 79 "/,Zuckerl» aren Speck _
6% Bad. Kohlenw.»

A » leihe 9
6 % aKoniiH . Kohlen -

Wert-Anleihe 9 5
7 % Sachs Brann- '

Kohlenw.-Anl . 21
5% Illhein - Mail » -

Ton, -Kold -?lnl . 58 .
5 % Neckarwerle ^

Goldanleihe 58
57, Prem, . Maltral.

» ro 10« Kg . 3.25 Siichs .ilioagenw..
Anleihe pro Ztr . 6 .5

5 Eiidd. jfeftwctt-
banI -Lbliaationen 1 55

6% ffreibura. Holz»!
wertanleihe pro^
Feftmete« I -

frankiuriei tiörse
Lranisurt . 2 Juli . ( (Eigener Drahtbericht . ) Der Börse ^eliltc »

beute ueue Käufer . Die meisten Paviere mutzten daher von den in de»
legten Tagen gemachten Kursgewinnen etwas hergeben , da das Angebt ,
nicht anders untergebracht werden könne . Der Gcschäftsnmfang war wii '
derum autzerortcntlich klein Die sommerliche Stille scheint sich schon ei»'

zustellen . Die Kurselnbuben sind ebenfalls nur sehr geringfügig nnt [
überstiegen nur in Ausnahmefällen 1 Prozent . Der Geldmarkt ist eben '

falls ein Hindernis für eine umfangreiche Beteiligung der Svekulatio «
am Geschäft . Auch Deutsche Anleihen und ausländische Renten find etwa îh
schwächer, ebenso Psantbriese Das Geschäft ist auch hierin sehr klcinj, .
Der Freiverkehr ist ebenfalls schiracher. Api 0.4 , Becker Stahl 0.75, Beck?! 1

Kohle 5, Benz Motoren 60, Brown Bovert 58H , Growag 62 % , Krüge »'' .
hall 96, Deutsche Pctrolum 70, Kabel Rheydt 120. Ufa 78 % und Uiitil '^ '

franken 51.
00

Warenmarkt .

Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die matte
des Weltmarktes für Weizen hat heute die Cifforderungen

sonders für La Plata -Ware zurückgehen lassen . Australweizen ist sü ,r
fernere Ware gleichfalls nachgebend , für vorderes Material pr f ' :

haltend . Das Jnlandsangebot in Weizen ist knapp . Für Juli fclvr 1
es noch allgemein an Andienungen . Roggen , der in heimischer Wa0 !>»
bei vielseitiger Nachfrage mangelt , wird verhältnismäßig hoch
zahlt . Auch naher Auslandsroggen bleibt knapp . Gerste ist in neue'
Wintergerste vermehrt angeboten und noch etwas nachgiebiger . Haich |
ist in promptem Material wenig offeriert . Mehl weiter in Heilert
Provinzroggenmehl begehrt . Hiesige Mühlen haben Absatz von W «*
zenmehl an Provinzmiiblen und nach Polen . Futterartikel still , i

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Del'
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen (märt .Hpi
—, sächs . 206—270, Juli 259 .50—258 .50, ruhig ; Roggen , märk . 2#
bis 225 , pomm . 217—219. Juli 216—215 .50, fester ; Gerste . Wintt '
204—218, neue 202 —207 . Sommer , märk . —, ruhig ; Hafer , märt
232—241 , Juli 194—194.50, behauptet ; Mais loko Berlin 213 , stifl 'it
Weizenmehl 33.75—36 , ruhig ; Roggenmehl 30 .25—31 .75, fester^
Weizenkleie 12 .90—13 , still ; Roggeukleie 13.80, still ; Raps 350—36^
still , Erben . Viktoria 26—31 .50 ; kl . Speiseerbsen 25—26 .50, Futtcpf

'

erbsen 21—24 ; Peluschken 22—24 , Ackerbohnen 21—22, Wicken 24—2U>_j
Lupinen , blaue 11 .50—12 .50, Lupinen , gelbe 14—15 .50, Rapskuchc «,
15 .50 —1

*
5 .60, Leinkuchen 22 .20— 22.80, Trockenschnitzel 10.20—10 .8

Kartoffelflocken 22— 22.50 R .M .
★ Zucker, Magdeburg , 2. Juli . Weikzucker vromrt , Lieferung

10 Tagen 21 ^ Mark , in 4 Wochen 21 % Mark . Tendenz stetig .
Baumwolle , Bremen , 2 . Juli . Schlukkurs : American fully mlddli »

good eolvur 27"/ ^ Dollarcents per englisches Pfund .
Metalle

* Berlin . 2 . Juli . (Funkspruch .) Metallnotierungen : Elektr
lythkupfer 130,75 , Originialhüttenrohzink (Preis im freien Berkeh
68—69 , Remelted -Plattenzink von handelsübl ^ Beschofienheit 61—6
Orlginalhüttenaluminium 235—240, desgl . in Walz - oder DraW
barren 245—250 , Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus 122— l -H
FeinstlfM je Kilo 95,50—96,50 RM . Die Preise gelten für 100 Kil -
gramm .

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Kupier : Juli
bez. ; 120 25 B , 119,50 6 ; Aug . — bez., 121,50 B . 121,25 ffi ; Sept .
bez. . 122,25 B , 121,75 G : Oft . 122,50 bez . . 122,75 B , 122 25 © ; N0
— bez . 123,2.5 B . 122,50 © ; Dez . — bez. , 123.50 B , 122,75 E . Tende «

fester . — Blei : Juli — bez ., 67,75 B ; 67 (5 ; Aug . — bpz . 67 B , 66, '■
© ; Sept . — be*, 66,25 B , 65,75 ffi ; Okt . — bez. 66 B . 65,75 ffi ; N-
— bez., 65,75 B . 65,25 ffi ; Dez . — bez . 65 .56 B . 65,25 ffi . Tendenz
ruhig .

Die Anzahl der Konkurse , die in dem soeben beendeten Halb !«
zur Eröffnung gekommen sind , beträgt nach einer Zusammenstellu »
der Bank beinahe das vierfache der vorjährigen Vergleichsziil ^
nämlich 4 324 Konkurse gegen 1166 im ersten Halbjahr 1923. D '<

ist umso bemerkenswerter , als die Borkriegsziffer bereits von
beginnenden Jnflationskrise erheblich beeinflußt worden ist. ™

ersten Halbjahr 1923 sind nur 180 Konkurse eröffnet worden .

Berliner
vom 2

Deutsche Staatspapiere

Goldanleihe
Toll .Schavanw.
414 % Schal,-

nmoeif. IV -V
4 >/,d >o. VI -IX
!>%%. »ieichsanl.
17o dito
Vi .% tito
'.»% dito
2 . samtige » ..
Anleihe

iZrämien -Ani.
4% Pr . ConsolS
VA% dito
3% dito

YVertbest . Anleihen

1. 7. 2. 7.
91 .75 91 .76
93 .tO 93 .5

0 3776
037 0 36

0 .415 0 41
0 5575 0 51t
0.5375 0.6075

069 0 .68/6

6 5 95
0 .29 031
056 0 523

0585 0 .55t
O.S9<25 0 .57

5% Bad . Kohle !
5 dt. Prcuß .Kali
5 dt . Pr . Mogg .

3 .45
6 .1

1105
3 .5
5 .9

Ausländische Werte

0 .65
8 .12
8 8 /
6 .87
7 .3

215
84

0 .9

lA -Oest .Staatl4
4% Gold-»Iente
4 % i!ro » .-!>!entc
4% Türl . « dm .
470 Bagd. ® . I
4% Bagd . S . II
4% Tiirt . goU
hüllenlose
» XUnq « oidr.
4% ßtun -Sien»
5% Mex .-Anl .
4 % A !- litaner
57o Xtimonttlitt
4Vi % dlto

Klsenbahu - Aktten
Baltimore
Swantnngbahn
(fielt . Hsadahn
Schlllahrts -

Werte
D. «Initial . 800
Hapag 300
Hamd iilb 300

6 .6
10 .3

0 /
81
8 .5
68
/ ■■£

21
862
0 .95

_ £ 6 .5
2 1 . 9

75 25 71.25

60 .5 60
"9 .37 58
89 .6 88 .25

Juli

Hansa 60
Kosmod 200
Nordd . Lloyd 40
Verein. Elbe 20
Hank - Ahtlen
Barm . Bant» . 20
Beel . Holges 100
Comm .-Banl bO
Därmst. 'J1! . ll '0
D . Aiiat . V «. —
TeutscheBt. 100
D Ueberi. 1000
Si « t.-®ei ISO
DreSd Baal 60
Hildesheimer
Leip, . Cre » ?«
Mitleld .vred . 20
Oriier.Eredlt —
CilDant . . 2"
zicichödan« 600
Südd . Dw «. 100
Wien. « ottl » . —

Ind .- Aktlen
Aach . Led . b0
"lack Svinn . —
Ae

'
«mulat. 600

Adler u .C PS.250
•Jldlerliüttc 200
-üMertoerte 40
A G .s.Anii . 200
A .-M.s.Vrrl . bOO
91. ffi. G . 100
AmmdorsPan .60
Analo0!nanoi00
2ittnett .0iufi 150
Aschl, -seilst ti>0
Augsb .Nürnb.—
Bad. Anilin 240
Ballte « !. 20
Bamaq Aieguin
Barop . Walz —
Baialt 91- Ö . —
Ballt . SVieg. CO
Berg Eoet . 400
Beiger Tsd . 50
Bergm .ffi.W .200

1. 7 2. 7 .
91 .25 88 -62
6275 6037
42 .12 42 .7c

1 .12 1 .12
121 ". 122
98 .i 5 98
120.13 120 ' /.
34 5 32
120 -6 120
86 .25 86 . - 5
lltt . lS 108 25
102',4 102',4
84 .5 84

~
5

97 97
725 737

77 77
125 .3 124.12
97 -5 97 .5
525 5 37

30.5 3 .87
0 .2 02

117 114
381

95775 ^3 2 -
64.75 6J .12
118 116 - 4
121 .5 124 .5
9675 9o 5
125 125 ' .
104'/. 1 (11 .5
öb 54
79 78
U4 ',4 111
1265 125 .12

1 .87 19
44 b 4a
24 19.75
ö9 .5 90
57 -12 5/1
§ 3 L5
117-5 116 |75 .3 / 5 .2£

5*1 Sotelg . —
Bl .-KarlSr. 1000
Bl . Aiasch . 100
Berjelius 100
Beton A!on. —
Bingloerte 50
BoainmGnh 700
Biifjler = fal | l 100
BiannI .BiiI .500
Brlqui .itohl .150
Brem. Beüg
Brem.Linol. 250
Brem.Vult 1000
Brem.Woll . lOOO
BndciuS 200
BuschWagg. 80
Carito tt.ni .200
ChemGriesh.200
lZhem.Heyden 40
(!hem .WeUer200
<5H.WMl »ert300
Concordia —
Daimler VO
TelnienhLin .lljO
Dt . Atl . Tel . —
Dt .Lnx .B . 700
Dt .ffib.Sign . 80
Tisch .Eid !» 400
Xt .WutjHaHl 60
Dt .Kali 200
Dt. Schacht —
Dt . Spiegel 100
Dt . Steinig . 150
Dt. Wolle 80
Dt . Eisenhd. 80
Donncrömt. —
TieSd . Gard. 50
Dllrlov » 150
Liiiield. ffi». 100
DUN. Jju&cl 120
Eintracht —
ffiiseng . Bei» 120
Eisenmatlh. 20
(fiten Kraft 250
Eisen Meyer 20
Elbeis .Kard. 200
(flelt .Siiefer . 200
El . i'irtit Str. CO
Els.Bad .WolllOO
Ernemann f>0
Eichlo .Bgw 600

1. 7 . "£ 7 .
110 110
9 -1 (=2 .25
70 .5 67 5

4 3 4

60 .50 59.75
61 84

95 97
118 123
60 al -87
129 116 .;
59 5 57
llOVü HO',4
iö 5/1
5d 5 ^ .5

23 .6
118 Hb ' ,.

115 5 1165
' 07 ',4 10/
63 66-75
60 59
124 ' 20

9 8 . .,2
73 .4 / 2 -75
59 .75 59 75
ICO .4 99
' 27 12/
28 37 275
4b
84 84
10 .5 10 .56
. 9 5b 87
49 .3 48 -25
85.5 65 -5
7325 / 3 76
/ 8 78
39 5 39 -25
78 .8 / ö
71 .25 71 .62
41 .2 4U .0

0 .3 0 .3
63 6J

118 117
83 75 82 .9
100 9 * 5
32 -25 35 .5
3 ->-9 oö
125-5 12 .75

EN . Steint . 700
AaberBieist. 140
Jein Jute 100
Selsmuhie >>0
SeltenGnill . SOO
Krantonia 100
FiiediichSH. LOO
Frisier —
Oiagg . Eisen —
Gedh .-König 400
« elsen .Beig 700
(« tlicn .üiuö 400
Oienschow
ffletin .Äcnt. 110
(S .f.el.Unt. 100
Gildemeifter 7 >0
(«lorfenfw 140
Aoedhai^l 150
(SloIbf(f| in8if .200
GllilitzWagg. 20
0)0(1} opt . —
lVotha Wagg. 60
Giexpin -W. 100

1. 7 . •i . 7 .
79 .5 79
F8 90
1 >9 129
75 /5 ' 6 . 75
134 " .
0 .45

130 .6
0 475

98 95 5
4 .1 4

45 45
62 6.9
63 .4 il .76
50
- 6 .5
8 / 85 5
113' .'. 113
93 90
53 54
45 .5 45
87 NN
43 -25 42 .6
R 4 54 87
40 2? "9 2
U1 .5 III

Grltznr » 800
Hacketh.Dr . 40
Halle Masch . —
Hainniersen 200
Hann.Masch . 150
Hann.Wagg. —
Hansa Llond 20
Haitort Berg 30

„ Biültcn —
HaidrnBg . 10OO
Haitm .Masch .50
Heitmann —
Hedwigsh. 250
Hilpert Ma . 80
HiischKnds . 150
Hockst.Faid . 200
Hoesch Eis . —
Hossm .Sile . 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HoichMolor —
HotelDeti.St .700
Hoivaldioert —

1. 7.
114
61 .5

85
20 .6
85

4 .62
72
71 .5
15 .5
1171/4
57
78 .75
57
43
100
118
108 .5
50 .5
15 -5
63 .5
12 .3 /
785
52 .5

Ergänzung zum Kurszettel

ü. 7.
114
60 .5

1976
85

_
70 5
69
50 .5
117 12
56
79
55
46
99 5
IIS .07
104 "i,
60 .5
15 .63
12
75
52 .5

4y2!9nb .S1ia !s-
nnweis. Ol

4 -/c,Bad .Schatz-
nnl» .08/9 .11/lt
3Wir, Baden d.

75- 07
3iA %Boben » .96
6% Giohiiaft -

weil JJloHna
4%Sütten «nit .
4V-r/c Mej Beu>.

4Vi % Anatol . I
414 % Anatol . II
4i4 %91nntol . il I
Südd .Eisend.
ail)ein .»Jtei>6t.tO
9Uien Zem . 600
Ehcm . Ind .
<ÄelienI >tM.I.0V0
Dt .Ton n .St . 50
Dtuen .üJtet. lOfiO
Dhith.u . W . 60
tviuiul Ullrich 60
EnzingeiWle .—
Üuais Wagg . 25

0-2
0 .53 60
0 .57 0 .57
1 0 .53

9

776 7?9
08 7
625 6 25

102 lOi ',4
90 90
123 123
79 7950
56 56 .2'
96 .60 96 50
44.50 5i .7t>

55
73 / 5
0-7! 0 .76

Ganz, Ludwig 2
Gtevendt . 100

RiLu n . Bilf . lSO
Hiischd .Lrd. 500
JildllEis .Sig .60
ilollm .-Jid . 200
IRofttj. Cell. 80
Locht . Portland.

Zement 40
Maxim .Lin. 120
MegninBljd . 100
MeheiKaus>nl60
Eail Me, 20
Mol .Mannh .100
!»Iavcn »b.Sp .200
«ieiSholzPap .—
»theiiiseldUt 100
Rheidt elettt . 50
SalineSalzg .200
echtifts .EffS .—
Schuhs. Heiz 60
SinnerA .G . 100
ajtt .Bin .Stll .40
Bet .Ulttainor—
Wiest . Ton 200
WitttoppTsS.140

0125
77
106 .t
84
68
92
37 .75

4 .5
102 .5

51
57 .25
70 .50

13 .7c
106

3 .4
52
133

2 .7
87

50
- h
705c
66

0 .12
47
106 '/2
8b
b6 50
90

36

102

7860
693

15
105'/»
5975

9 .7
f 250
48 2t
83
/ 6 50
66

HumboldtM . —
Hntsch Potz . 80
Hütt. Niedsch . —
Hhdtometet 80
Ilse Betgd . 200
Jesetich As . 40
Jungh .Gedt.140
Kahla Potz . 1W
Llahldaum —
Kali AschetSI . 50
KatlSt .Masch .50
Äattowiti Bg . —
ffi. jy . Kerns —
SlödnetWI . 000
E . H. Knott 50
Kiihlm .Stätte 60
Kold-Schüle 100
Köln-Neueis. —
Köln -Rottw. 140
Slroiifi li . ffio. 50
Kto» pt .Met.l50
Kiipsetsb . 50
SiSffh . Hlitte 20
Lahmevet 150
Lantahiitte 50
Leopoldögt. 140
Linde,Eism . 100
Lindenb.St . 500
LindsitOm 200
Lingner W. 140
Liule Hossm . —
Löwe W «z. 800
Lotenz Tel. 60
Llldensch . M . 60
Magitns 60
AianneSm. 600
Manssd .Bg . 50
Matienhiitte 80
Masch .Kapset —
M .Wed .Liud. 40

., Zittau 100
Meyer Dr . B . 20
Miag 20
Atixn.pienesiioo
Motor Deutz 250
Mitch . Berg 700
Neikarsulm 100
Nep:u» Wetst —
Nicdetlaus .

Kohle 20
Nittitsalit » 80

1 7 .
49
55 .5
0 225
63
93 .5
7fc .5
74
71
107
15 .75
46 .7o
162 :
0 .376
80 .6

100
115 ?
/ 4 .25
89
48
98
137 -,<
45
75 .25
M .&
65
120

112
131 *14
54 .5
123
95
381
72
85
63 .95
4075
21 .5
1285
74
41 .75
71
72
52
104
80 .25

1001/4
47 .5

•i - h
49
54 75
0 -17 :
6J
98
76 .1
74
70
106
15 .4
46
16

0 .37
80 .37
55
100
H55
71
8r . l
46 .5
97
133 '/.
45
74 .37
62 7o
64 7
119

110V4
1V7 .5
53
129
9s
40
72
83
62 .5
40 .5
22
129 %
71
405
71
71 -25
60
102
80

ICO
48

Notdd .GnmmI—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nlitudg .Hett —
Obetschl . ffii .100
„ EiscnCatol20
„ KotSw . 400

oetiiig -Stahl —
OSS .Pottl .-Z.50
Otenilein 200
Banzet A .-G . —
PhimirBetg 500
Phünii Brt . —
Pinlsch 600
PittletWtzg .120
Preusiengr. 400
Rathg. Wgg.100
»leichrlt'Met. 100
Ry .Braun «. 300
!«h. Elettta 100
Rh . Naliau —
91» Stahl 600
Rh . W . Kalt 300
Rhenania Eh . 60
Riedel ffi» . 40
Rockittoh 1000
Roddetgtnde400
Romdach H. 300
RosenthPotz300
Rütgetöwte .160
Sachsenwett 20
Slichi.-Thür.
Pottt .-Zem . 150
Salzdetsutt » 160
Sangeth .M . 60
Satott 20
Scheidemann200
Scheting chem.--»
Schlei.Betg 100
Schlel.Text. 100
SchneidetH. 80
SchollerEitors—
Schuh Salz 100
Schuckett et . 700
Schwelmffi.lOOO
Seedeck 200
Sieg .Sot .G «ß40
Siemense .B .100

GlaS 200
. Halste 700

Frankfurter Börse
vom 2 . Juli

jtaatspaplere
10. %

5% Dt . Reichs» !» .
4 % DI. »ieichSanl .
3Va% Dt . Reichsanl
3 % Dt . »ieichSanl .
i> dt . Schatjanni . 11
4 dt . Schoiiaitro . III
4fe SchaBomu .I V - V
4Vi Schatianw. VI X
4i 2';; sm .•-.'im . 1.4 .24
4 % SchiUjged . 08. 11
Ssatstäm .-Anleihe
Hioannaanleihe
4% Pteuft Eoniola
3V<> Pteuß .Eoniols
3 dt . Pteutz. ffioniol »
4 dt. Bad . .Inleihe »!
3 dt .Bad .9lnl . 08 . 14
4dt .Bad Anl .u. li ' l !)
4 ,̂ dt . adaeit. All .
31-2 dt . dt . 02.04
4 dt Ballt Eisend.
3 >....« t. Bahr . Eilend .

dt. Bahr. Eijc>i !>.

1. 7. 2 7

407 ',:
50C
68C

| 05 '/:
t Oi
tcc
6/6

375
39!

5S0C

53(
.*■6 '
f 8C

5860
39
53 .
6 / .
67».

520 620

6 £0
6 T
68C

3 >̂ Pfä,z .Ptlotil
3V<>» «. tont. 81
37» dito
Ssez . PottugieS
3 Vi% am . (Sold
Zollliirten .
4 %U. Goidrenlc

Banken
Bad. Bant 100
Barm, öhift . 20
Tarnt« . Bt . 100
Tcntiche Bt . 100
DiStlo . Ges . ISO
Trcöv . ^ nul «0
iülctallDaui 100
Ä!ittcld .ttrdbk20
Cciir , Krdbt —
)l!, . Krcditbk . 40
))U) . HNV.-Bk. lt 'O
cüOb . im . 100

11 . ■>■>

2 .5
73
8 .4

30
1 .2

120
12C ',4
10 - -
102 ".
92 .75
97

6 .«
90

6
97 .6
0 '
5 .4

2. 7
1400

2 . 5
72

8 b

29
1 .15

119 '/j
120
108
102V4
93
971,4

71 -
90

6
97 -6
6 1
5 .5

Industrie
Papiere

Hapag 800
9iordd . Lloyd 40
Bran Eichd . 400
Adt. « flit . 50
9ldleru. Lps . 250
Adler Klchcr 40
91. ffi. G . 100
AngloGnanalOO
Asch. Zella . 400
Baoenia Wh . 16
Bad. Anilin 240
Bad. Masch .

Turlach 200
Bad.lchrsad.400
Brrgm. E . 200
Bingloerte 50
Biihring 60
ffiem. Hdldg. 800
Ehem.Grie>.'h200
Daim (cr9Jlot . 60
Dt . Eisenhdl. 80
Dt . Gold und
Sllb .-Sch . 140
Dt . » etlag 200
Tingler 100

58 .1
6212
50
3/
65

"

96 . 25
7P .37

0 .^
126 -,-

101

76 5
59

23
73 -/6
1 - 7-i.
60

110
181

2 7 1. ? z 7
Dhcketh .Wld 60 44 43 -1
Eisenwrtt

5« Koijctslottt . 40
EIS f. FatS . 200

34 34
6012 117 ' ,. 1168
51 EleItr .Liefer200 99 .5 987 !
J9 Elettt . Licht

n . Sltosl 60 33 .5 83
62?5 Eis .Ba .WollelOO
96 (innig 60 015 0 .16

Es. ig.Masch .100 SO 58
76

~
5 Ettt. Ssintt . — 5i

0 .59 Fahr Gedt . 100 ?4 64
124 .5 Rclt.tt.Wuill.300 131

.1 37 .75 89
101 Frtf.Potornhloo 46

Fuchs Wagg. 20 0-726 0 .7 -6
Ganz, Mainz 2 0 13

585 (Germania 100 147
Goldfchm .? d .200 97 . 5

74.S6
116V .

OltiSnet 300 11' 113
Grün ü .Bflf .180 107 6 105 .5
Haid » .Neu 300

? ">.5
60 5

- o .7H Hammrrfcn 200 20
<4 .76 Hanf Flisten 800

Heddh .Knsf .IOO
'4 74

109 Hdldg . Feder 5 0
_
16 0 .1 f

181 HirfchKusserlütl 99 1 (. 0
— Hoch lt.Tics 20 1 .2 1 .2

HöchN .Aat». 20(1
80
80
80
20

140

120

Holzmann
Holzoerlohl.
Hiidrometei
Jnag
JuughanS
üanimgatn
iiaisetsit .

Karlst .Masch .50
KleinSchzlin 80
Knorr Hldr. 50
kons. Btann 15
ßtanfj u .Eo 60
Ktnmin Ctto 20
Lall inehe« 150
Lechwerl 250
Led .SSichatz 50
Linol .Ma ; . 120
Ldw .Walzm.50»
Malnlrastw . 140
Aieguin 100
Meiallges . 120
Mez . Saline 20
Metw . »Tito» 20
Moenn» M» . 30
91! »t . Tcim 250
Mt .LI-ernts.250
91. S . 11. 100

1 ' .
118 .75
b3

6 2
53

0.7
71
/ 8
49 25

3 .4
54
0 85

47
305
75 75

88
48
39 .5
8726
15
106V.- 9
S9
63

*

805

116 *1
621
6-25

0763
73

48
36

53
u .8t

47
74.7t
/ 6
48
iül
3^ 5
f.7
43
105 87
60
66
~- b

81

Oleawerte 20
PetetSUnion 30
Ps.9!ah .Kahs. 50
Reinig .Ged» 30
Rhein . E | . 100
>ihein .Metalll50
Rhenania 60
Rodbetg 60
RUtgetsw . 160
Schlinck 100
SchnellFrks . Joo
Schnckett 700
SchuhBetneis40
Schuhs. Hetz 60
SchulzGriins . 20
Scilid .Wolsf120
Sichel 40
Stem .Halle 700
Sinalco —
Siidd .Dtaht 300
Ttitotw.Bes. —
Thür.LIeser. 160
lillt Antxwgl . 40
Bet.Dt .Celf .400
Brt .Eaii .5as? (10
i' oiflt Htisnet 25

iBollomfla» . 50

1. 7 2 7
61
69 68
4/ .5 , 8 5
107 106 .!
73 / 4
36 .76 355
35 335
2 *6 2 .4

/ 1 .5 71

83
"

83
65 6375
=05

2 45 98
70 70
52 5
4 ' k5 41 .5
81 5 81 .5

2 -46 2 .5
23 23

70
~

72
~

i9
~

•13 .P 70
74 67 4» 5
74 76 74 85

WahßFteh ». 40
Wohlmuth 40
3tUfl .Waldt .100
^ Ichockewl . 20
;iu (t . Wog». 40
Zuck. Rttent 40
Zuck. Heildi . 40
Znck.Lsssteln 40
Zuck. Rhelng . 40
Zuck. Stuttg . 40

Sergw . - Aktien
Betzeliu ? 100
Bochum.Gnb70 (>
Budetus 200
Dt . Lutburg 700
Cffchitteil .Biu.600
Gelfrnt.Bw .700
Harscnet 1000
KallAfchle» 50
Westetegel 150
Mannesmw 600
Mansfelder &<>
•rderdcknrt 100
c » .Eif .EatolÄ >
Phönix Bdg . 500
MOein .enchl 500

1. 7 2 /
0 .3 0.25

104 .5 105
106 104
57 56 .5
58 57 .4
52 51
H6 -75 81 .5
63 63

90
6875 67 .25
10 9 .5
94 .5 91 .25
34.12 35
tO 81 -2
131 .5 129 .5
545 54.5
49 -
6 > 25 £ 6
128 37 126-/4
73 73

75
75

*
37 74 5

144 137
3 .6 3.3

74 72 9
67 .5 68
36J 351
6387 63.25
105 104
72.75 73-9
1 .9 •i

83 -25
83 .5
2/7 27 -25
96 96
135 131 .5
13 .4 12.76
130 9 -
100 100
5/ 54
■i / 55
72. 5
124 123
64.75 6425
lüO 121
45 60
16 76 43
5'> 5 54 75
99 5 98.23
81 -75 eo .t*

1 7. z /
62 7276

62
108 107
68

'
5 68

~

85.5 63 .25
64 .9 63
65-5 6 - 76

66
27 2 62

4
61 .5

57 .9 57 .2t
7275 7226
1V'i ',4 123
63 62
117.5 117
16 15 .2
126V4 126',.
8« 8376
58 62 62 b
5/75 5 * 5

51
?4 ?5 92
7525 7437

Siadl-Mlte -
Stofifurte» . 100
etett .ffihoin . 300
Stett . Bull. 120
StinnesRdck 400
StichtZlammg .—Stnerett9!ä» .200
StoISetflSintlOO
Stral «. SSU —
TtcklSg. W . —
Tel . Berliner 00
Thome,Frdt.400
Thür Salin 20
Ttanstadia
TUlls.Fliiha 20
Union ffih.St .—
Masch. —

Bat ». Pap . 80
U D». Nickel 300
V .Glanzstosf 300
Brt Jute 100
V . Mt . Haller —
B BetuueisW.40
B . Stahl ZSS.—
V»totia-W —
Bogel Dtah« 40
Bogtl .Malch 45
Bogtl TüN —
Botto .Ssinn .180
Wandetetw. 100
Weg.Hiidner 100
Wetnsh. Kg. 60
Wefet -Wetftl20
Weftetegeln 150

Wft.Tt .Hamm—
„ EisenLg 250
„ vupiet

Wickg .Zem.
Wilhelms ».
Witt.Guftst.
W »ls -9!!asch
ZeitzMasch.
ZeUitoss -Ber
„ Waldhos
Zimmetm .
ZwickMasch.

i< » wols i
« erie

Dt.-Ostasr .
Reu -Guinea 20
Ltaol-Minen —

In
600
40

200
80

100
50

100
40
20

1 7

57 5
101
3 « 0
9296
1J25
U -b
207
t8
65 .3

3 .7
6025
123
73

~
5

«3 .5
47 .5
194
62
69 .5
49.75
84
425
8^ 5

Iii
t>2 .2fc
ll
285
735

Rom» .HÜtte 300
Salzw.HeUd.200
StinnesRied 400
Tellus Bg». 20
'Set. Ädtiig* n.
Lautahütt« 51
Freiv .-Wer >

Becker So»lt —
Ben , 60
Fils . Hdl» l . -
Ktügersh^tali8(
Lastauto —
9l- it- tt .Wgg .100
Wertb . Anleihe
5?,Bad .HoI ,
5>7, Bad Sohle
Fr .Pfdr Bt.Gold
Mann» Nohle
6^ Hefi . Braun!
5?, Neckargold
5% Pttuft . Soli
5 >7,Ptenst . Roqa
5^ RheIn -M .-Do
57,Siirfif Brt .
r.VpSiirtif . Rogg .
5% « «»» .Seslw

54

16
9

60
9 .55

3 .2
6 -96

- 8

6 9
l .t ?

Ii fcat]
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Neu hinzutretende Äeztelier erhalten auf Wunich
, 5? btü'tttf , erschienenen Teil dieses Romans tosten-los nachgeliefert.

derUrlaub desKerrnvanZoomen
cbite »
n bt>
ngeb ^ ,
r wii '
ii ein'

Roma »
von

Otto Berndt
Copyright by Carl Duncker Verlag Berlin .

(Nachdruck verboten .)
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«' Fortsetzung .)
l '

tnln 'iIiIf
^ Ct S ? uator 8a & ihr die Erlaubnis um so lieber , als er selbst

nctii'V
lC* 1

?Q^ s^ in Herz immer jugendlicher pochte, wenn er in die
Bcckcr

'einer schönen Sekretärin sah .
Üger5 , > olizeikommissar Hillebrecht trat ein und ließ sich mit großer
Unttl ^ imerksamkeit oen Fall erzählen .

L "^ " K/aublich . unglaublich ! Das hätte ich von Herrn van

ihcnn
" bcr ^ at n ' ^ gedacht . Wir müssen sehr energisch vor -

' I- ' v * vw« vnuuwvu , O 1*/ »>» mn » Hwu .J

TT i nlck> tüchtigen Kriminalisten , der früher , während eines
m? »liim! »

" alters , als Beamter hervorragendes geleistet hat und jetzt
i )

"
W'lfrbcttct ■ ^ r ' ® ^ " ler uni > ®ir haben oft zusammen -

Hafch lebhaft : „Der Name ist mir bekannt , und
z
'
ellei«

'
<* 1 , am {{ einverstanden , daß Sie ihn hinzuziehen .

"
'»> 1 werde ihn telegraphisch um seinen Besuch bitten .

"
I . j *

ni^ tfolannh ? ^ c
.
ro !9 in seinem Zimmer in Berlin , im Hotel

f ■>°! 3r„ n <> * r
, r' m Kriminalkommissar Dr . Schlüter gemeldet wurde .

W , h° b°n Sie etwas erreicht ? "

märl Zuter stielte den Kopf .
ftifl'if allerht «»«

3 nur negatives . Prinzessin Mariska Kolowrat
sestel ^ ^ wieder

^ August im Westminster - Hotel gewohnt , ist aber
—36autet nn * l abgereist , und zwar , wie man aus ihren Reden ver .
^ Änlie

'
ner cr»? ^ot a6ct feie englische Polizei den

1—26^ ler ^ ojelll crmiHcft "
kuchch
10 .8?

erfüllen hiermit die schmerzliche
Pflicht , mitzuteilen , dass unsere liebe , unver -
gessliche Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
ftrossmutter , Tante und Schwägerin

FrauBerttioldFuohswiK.
Hanndien geb . Mal

gestern sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Ochtendung , Winzenheim , .Ingelheim ,

Weingarten , München , den 2 . Juli 1925 .

Die Beerdigung findet Freitag , 3 . Juli ,
Bachmittags 3 '/» Uhr , in Weingarten statt .

12001

Restposten in Ziscßtüdjet u . Servietten ,
TjanbtücQer , Wischtücher
zu Besonders reduzierten Dreisen empfetjfen

SescQmistei
TDafbflraße37 ZefepQon 5t9 1290 7

tb ÜFffitotoni I
m '

«Uer
SeÄ t

Kessel I
«ÄSttSU ,

-f ' reier «e-uciit.

f 2 rti % cÄ c
„
n,6 « kkrüft .

'Ä X '' Slörh » r tSglich
? 'fF4n^ 6e erfttiaffinc
J" tion » ,? b « iner
[? cl>mcn -̂ ' U - lbadcns

* an üÄ . unter®' e Bai >ir .

Strebs . Schrrinermftr .
übernnimmt Reparaturen
jcgl . Art , außer dem
Hause . Offerten unter
Nr . Z1S575 an die Ba -
dtsche Presse .

Wäsche
NIM Waschen u . Bügeln
wird angenommen bei
reeller Bedienung und
billiger Berechnung . Wo
sagt untcr Nr . P155K5
au die Badische Presse .

Berufst »«. Tame , ans .40 Jahre , sucht

Anschluß
an Dame mit at . Cbar .u . HerzenSb . , zw . Ge -
danrenauStausch u acut .
Tvazierg . . bezw . H . Aus¬
flügen . Ana , Ii . Y1555K
an die Badische Presse .

Während des

Aliumungs -
nsverkaufs

ferf
vom 2. bis 11 . Juli

. u ' e ich zu den billigsten Preisen

2 7. SK - 1Z .8V
' len chuhe .

Borkntt. brunn 5 . 50— 12 . 80
fefte c „ atttai

' 5>
bü i

No 18—2H 27- 85
MK . 3 . 00 — 4. 50 6 .80—7 .50

1 -860m ® ^ « ^ a 3epf
acherslr . 3 (c . Durlacherlor )rr ~
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„Nun also !"

„Da scheint mir aber eine große Mystifikation vorzuliegen .
Mario Coselli ist ein alter , gebrechlicher Mann von etwa 60 Jahren
und sehr heruntergekommen . Er hat jahrelang einer kleinen Ka -
pelle in München angehört , ist jetzt aber erwerbsunfähig und des -
wegen nach London zu einer ebenfalls seit langen Jahren dort an -
süffigen Tochter übergesiedelt . Er gibt an , nur einen Tag in Berlin
gewesen zu sein und dort , wie die wandernden Künstler dies so
nennen , „Kollekte " gemacht zu haben , auf gut deutsch also : er hat
gebettelt . Da sei er auch zu der Filmgesellschaft gekommen , bei
der die Prinzessin wirkte , diese habe ihn mitleidig angeredet , er habe
ihr seine Lebensgeschichte erzählt und dann habe sie ihm
das Geld zur Ueberfahrt in der zweiten Kajüte geschenkt. Dag
er zufällig mit ihr auf demselben Schiff fuhr , habe er gar nicht ge-
muht und die Prinzessin auch niemals wiedergesehen . Seine An -
gaben scheinen durchaus glaubwürdig und sind auch von der Mün -
chener Polizei bestätigt . Die Tochter gehört einer einfachen Familie
soliden Arbeiterfamilie an, ' daß der geistig entschieden recht minder -
wertige Mensch Spionage getrieben hat , ist durch keinen Anhalt be-
stätigt und wohl ausgeschlossen , und daß die Prinzessin Kalowrat
etwa im Ernst daran gedacht hat , diesen heruntergekommenen Greis
zu heiraten , ist ein geradezu lächerlicher Gedanke .

"

„Sehr merkwürdig !"

Dr . Schlüter fuhr fort :
„Ich nehme vielmehr an , daß die Prinzessin in irgendeiner

Laune ihre Familie erschrecken oder vielleicht auf eine solche Spur
locken wollte .

"
Der Graf schritt nachdenklich auf und nieder .
„Sie haben sicher recht , denn ich weiß jetzt , daß die Prinzessin

nach dem 10. August in Berlin war .
„In Berlin ? "

„Ihr Vater sendet ihr allmonatlich trotz alledem einen ansehn -
lichen Geldbetrag an eine Berliner Bank , damit ihn wenigstens
niemals der Vorwurf treffen könnte , daß eine Prinzessin Kalowrat
durch pekuniäre Not zu dummen Streichen getrieben worden sei.
Diese Geldsummen sind mehrere Monate nicht in Anspruch genommen ,
wurden aber , ich glaube , es war am 36. August , von der am Bankhause
persönlich bekannten Prinzessin abgeholt .

"

„Seltsam — und noch eine Frage : Sie haben wohl auch auf der
ungarischen Botschaft bezüglich des Coselli nachgefragt —"

„ uücüslngs , aber der Mann ist vollkommen unbekannt . Uebrigens
passiert so allerhand . Da erzählt ein mir befreundeter Attaches , daß
kürzlich , ohne daß es jemand gemerkt hat , eine ganze Anzahl leerer
Briefbogen und andere Formulare gestohlen sei. Der Dieb war so
liebenswürdig , dafür eine Zigarrentasche zurückzulassen , die als sil¬
bernes Monogramm die Buchstaben P und Z und dazwischen ein
kleines „v .

" enthielten . Die Polizei hat vorläufig noch nichts er -
mittelt .

"

„Wird wohl auch schwierig sein , ehe mit den Formularen ein
Schwindel geschieht .

"

Es klopfte an der Tür . 1
„Ein Herr wünscht Dr . Schlüter zu sprechend
Der Kommissar ging hinaus und kam nach wenigen Augenblicken

wieder zurück.
„Mein Mitarbeiter , Herr Schreiber , den ich nach Essen geschickt

habe , ist da . und glaubt wichtige Dinge zu bringen . Darf er gleiS
oor Ihnen sprechen , Herr Graf ? "

„Ich bitte darum .
"

Oberwachtmeister Schreiber trat ein und begann auf Schlüter »
Aufforderung seinen Bericht .

„Ich war zuerst in Essen und dann in Oldenburg und habe fest»
gestellt , daß in beiden Orten der Mann vollkommen unbekannt ist,
dann aber spielte mir der Zufall etwas anderes in die Hand . Ich
sah in Essen eine Frcmdenliste Kölner Hotels und ersah daraus , da '

?
am 27. August Ihre Durchlaucht Prinzessin MariskaKalowrat al »
Bewohnerin des Hotels Bristol aufgeführt war . Ich fuhr sofort nach
f . öln und stellte fest, daß Ihre Durchlaucht nur wenige Stunden dort
abgestiegen war , um wie sie angab , nach Rolland weiterzureisen .

"

Schlüter unterbach : „ Merkwürdig , dieselbe Angabe wie in Lon -
don !"

Schreiber fuhr fort : „Das Wichtigste kommt erst . Hoteldirektor
Krüger erkannte mich, weil ich Sie . Herr Doktor , ja erst oor zwei
Monaten nach Köln begleitet hatte und zog mich in das Privatkontor
und sagte mir , die Prinzessin habe einen sehr seltsamen Brief in
ihrem Zimmer vergessen . Der Zufall hatte es gewollt , daß er selbst
als erster nach ihre Abreise diesen Brief fand , so daß vom Hotel -
personal ihn niemand gesehen . Er habe lange geschwankt , ob er den
Brief vernichten solle oder ob derselbe vielleicht für die Familie von
großer Bedeutung sei. Nun halte er es für feine Pflicht , ihn mir
unter Diskretion zu geben .

"

sFortsetzuna folgt .) ->
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Sicherer
empfiehlt

Ilal .

sm 34 Psg . |

Ilal .

Pfund 14 Pia -

I Stück T Pf «

Sicherer

Wer sucht
der findet

durch tuie klgine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünfeht .

Bett- I
federn «
Neue Sendung eingetroffen:
Pfund Mk. 1 . 50,2 — , 3 .50
4 .25 , 4 .50 , 5 — , 6 .50

7 . 50 und 8 .50 .

Daunen
Mk . 8 50 , 13 . - , 15 .

Bettbarchente
Matratzendreil

Damaste , Halbleinen , sehr preiswert .

bei der kleinen , Kirche lO KrpimtrnBe lO .

-
RÄÜMUNGS - VEUKAL F
iiiiiiiniiiMiiininiii!iinininiminniiiiiii'iiti!iiniiiiiii«iiiimniiiiiiinniiniiiniiiiiiimiiuii»)iiimniiimiiiiii!Hniii!iiitiimnii

vom 1. bis 11. Juli

zu besonders billigen "Preisen .

Emil Klßlf , Erbprinzenstrasse Nr. 25

Höfel
von Almen-Gesellschaft
gegen gr . Anz . oder Barzahlung zu kaufen gesucht. Angebot
613167 Kauplpvstlagernd Köln a . Ah . F. B. 1711.

Keine
grauen Kaare

mehr!
INraue Haare machen alt .
Wer in kurzer üett feine
arauen Haare in seine
IlrfvrilngSsarbe zurück -
führen will , verwende
mein liervo rraaendeS
Präparatvegeiadt Haar -
ballam «kein Haariarbe -
miitet » fördert Haar -
wuchs und vermindert
SchnvvenbUdung Ed
verfehlt niemals , den
Haaren idre inoendliche
Sarve und Seidenalan ,
»liriickziigcben . 1Ü879
Preis derBrobeflaflbe

Ä>». 4 .50 tvamo
Vertrieb

Kosmet >scheErzeugmsse
Karlsruhe . Echlieb !ach77

Postscheckkonto :
Karlsruhe 4 ->iK>2

Ä>achsamcr Hund
wird in ante Pflege ge-
loben , fowie für K Lege -
lilfiiter , t Hahn paffende
'Infnnfimc gef . ftiittfr
gestellt . Ang . it. 2155G8
an die Vadischc Presse .

für alle Stände , reell
diskret . Frau Mosa Mo -
rasrli , Karlsruhe i . SB.,
Kaiferftr . 64, 3 . Stock .
Tel . 4239 . Äegr . 1911.

Heirat !
Nebild . Frl . , kath .. Mitte
3» , von angen . Aens, . , in .
feiner AiiSfteuer , Möbel -
anöslattiiug ii . Vermöa . ,
Ivlinsciit da cS ihr an Ge -
legenlieit fehlt , m . charak-
«erfestem , mir kath ., mitt¬
leren Beamten od . bess.
Geschäftsmann zw . Hei -
rat in Verbindung zu
treten . Strenge Per -
schwiegenheit zugesichert .
Angebote in . Bild mit .
Nr . 215519 an die Ba¬
dische Presse .

Witwe ,
30 Jahre , mit einem
Kind wünscht sich wie -
der glücklich zu verhei -
Wien . Angebote n . Nr .
9315552 an die Badische
Presse erbeten .

Heiraten
» eint , streng reell
H. ervwucr , StntEij »
ruhe , 8iibrtr !8 ? rfti 27,Ii ]

Äiückv. « HO. lüia -.'Ui

Pfrl 31 Lahre , kathol .,
mit gröft , Vermögen ,
s» ck>t die Bekanntschaft
ein « Herrn in sicherer
Stellung , zwecks ' wätercr

Heirat .
Angeb . mit Bild , wel -
ches evrenwörtlich '» zu-
rückgeht , sind zu richten
unter Nr Hl5520 an die
Badticbe Presse

Ernftgemeint !
Bessere Witwe , 50 I . .

evgl . , ohne Anhang , flu¬
ten (Charakter , mit schö¬
ner 3-Ziiiimer - Wohiinng ,
« iiche , Weiftzeug , wünscht
ält . Herrn , in guter Stel -
liing . od . GcschästSmann ,
zwecks baldiger Ehe ken -
uen zu lern . Verschwie¬
genheit Ehrensache . RS -
here Angaben unter Nr .
S'15548 au die Badische
Presse erbeten .

Dame , 25 hier fremd ,
muslkal . . iwtnr - u . kunst-
liebend , wünscht zwecks
aemeinsanier Touren geb.
weltnewaiidien Kaufmann
kennen zu lernen , evtl .
spätere

Heirat.
Kurze Offerten erbeten

unter Nr . T15569 an die
Badische Presse .

221 Kaiserstrasse 221 an der Hauptpost

Saison - Aisierlianls - Pnüse !

Elegante

Das
Tagesgespräch

von
Karlsruhe

12909

Wegen des großen Andrangs bitte höfl . . auch
die Vormittagsstunden z . Einkauf zu benützen .

Kiskiroien Sie scüien ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Streupuder und 1 Schachtel ( l
Kukirol -Hühnerangen -Pfiaster . i «äj

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen , (h \ I
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig - j
gehende Kukirol -Fußpfiege -Kur durchführen . ^

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese V . ,
Ausgabe nicht wert ? \

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder -
lichen Kukirol -Präparate in jeder Apotheke und wirklichen

chdrogerie , bestimmt aber in den nachstehenden :

Ko* Apotheke , Kaiserstr . 201 , Kronen -Apotheke , Zähringerstr 43 ,
Drogerien - Badenia -Drogerie , Kurvenstr . 17 und Kaiserstr . 245,
Drogerie Baum , Werderplatz 27, K. Dämmert , SchUUenstr . 82 ,
J . Dehn Nacht . , Zahrinaeistr 55, Engel -Drogerle , Werderstr . 44 ,
Fidelitas - Drogerle , Karlstr . 74 , C . Gebharri , Augartenstr 24, Germania -Drogerie ,
Kaiserstr . 24 , Hof - Drogerie , Herrenstr . 2fi 28 , M . Holheinz Narht . Luistnstr . 8 ,
!" obr . Jost Nacht . , J . Lösch , Herrenstr . 33 , K . Lösch . Körnerstr . 26 , 0 . Mayer ,
Ecke Schützen - und Wilhelinstr ., Drog . Menges , Durlacherallee 35 . Drogerie
Mannschott , Ecke Lenz - und Klauprechtftr . , Merkur - Drogerte , Philtppstr . 14,
J . Re s Inn . . Sophienstr . 128, C . Roth,HerrenstraBe 26 28 , Strauß -Drog . Rheii str . 54
W . Tscbernlng , Amalienstr . 19- Ad . Vetter , ZirkellS , WestenÄ -Drog ., Kaiserailer "
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TaS Beerenfammeln inicn diesigen Gemeinde-
Waldungen ist für oris -
fremde Personen verba¬
len . Zuwiderhandelnde
« erden bestraft und die
Beeren abgenommen.
Kautenbach , den 30 .
Ouni 1925. 285-la

. Der Gemeinderat .

Zwangs -
Versteigerung .

. Freitag , den 3. Juli
1925 , nachmittags 2 Ulir ,werde i» in Karlsruhe ,
Eteinftratze L3 , gegendare Zahlung im Voll-
» reitungswege ö' fcntllch
«ersteigern:
) gr . KNchenbüfett , neu.Hovelbanr.

1
Herrenfahrrad ,neue ftnhrrnbmanlel ,
TiemenSmagnete (Typ.S . II .)
Karlsruhe . den ZN.

Juni 1925. 12889
» über ,Gerichtsvollzieher.

Büro Kleyer
Amalienstr . 4 - Tel. 1303
•— Rat J —
Orientierung I

» » Beistand ! m

modern , kreursaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

f bang
Kanerstr . 167,

Slluaad >r-8ctiiitii)ias.

ErstNafstge
Damen -Schneiderin

wünscht Kundschaft aubcr
dem Hause. Nur aus -
wärtS . Angebote unter
Nr . AI5524 an die Ba -
difche Presse.

Wäsche
wird angenommen »um
Waschen von Sand auf
Rasenbleiche mit Alb¬
wasser. zu mäßigen
Preisen , mit und ohne
Vligeln . Angebote unter
Nr . Nt54Z8 an die Ba -
wiche Presse erbeten.

Kinderloses Ehepaar
Würfe

Kind
an Kindesstatt annehm .
Angcb . unt . Nr . L15561
an die Badische Presse.

Suche für mein SVi-
silbriges Miidchen tags¬
über eine gute

Pfleqestelle .
Angeb . unt . Nr . M1S562
an die Badische Presse.

Während des Saison -Ausverkaufs
Extrapreise in

HAUSHALT -ARTIKELN
Porzellan

m A11 A- tief oder flach1 eiler stuck
cm

weiß .Dessertteller
Kaffeekannen J -of
Teekannen
Tassen mlt Decor 's^
Tassen SäfiSMÖ .
Gemüseschüssel qk

rund mit Goldrand . 1 .15 v »öi )

Kartoffelschüssel
mit Deckel , weiß . , .

Sut >penterrinnen mit « ok
Deckel , 13 Personen . . . . Ö . Ä )

0 .30

0 .20

1 .25

1 . 10

0 .30

0 . 40

2 . 10

Steingut

Teller tief oder flaeh Stck . 0 .18
Tassen weis, xraS Stck . 0 .12
Milchtöpfe schrm 0 .70
Butterdosen fpM?

h
.
ri" 0 .95

Gemüseschüsseln n
rund gerippt • • . . 0 .85 U * iU

Fleischplatte 32 . 0.95
Satzschüsseln ^ stck ! 1.65
Waschbecken groB

®
. 1 .45

Waschkrüge ^ 0
™? . 1 .45

Glaswaren

Konservengläser'/; % ' /1 Liter
0 .3S 0 .40 0 .45

Weingläser gepre stack 0 .28
Wassergläser st . 0.15 0 .08
Faßformbecher olio ' 0 .18
Wasserflaschen » c

mit Glas 0.76 U . OO

Compotteller o
g
2o

m
o
°
i5 0 .08

Salzstreuer . . stock 0 .18
Zuckerstreuer Stack 0 .35
Zitronenpressen st 0 .18

Emaille

Fleischtöpfe grau
18 20 22 24 cm

12849

ölMeek
empfiehlt

wer-
' '.Pfd . 25 Pfg

0 .95 1.20 1.40 1 .70

Nudelpfannen gm« n QK
1.16 0.95 U.ÖO

Salatseiher grau M ss cm
1 .45 1.70

M i l n 11träger grau 2 3 Ltr .
1.35 1.70

Kaffeekanne «" ■•T ® 1 .50
Zwiebelbehält . scTdft 1 .25
Console m- Becher, weis 1 .25
Wassereimer a e™*

an 1 .10

»
v, m37 * ffl

mm-

Vi Pfd 46 'Lig

\-
W **

Ainde
Schachtel BA

125 gr

Tafelservice « o ka
6 Pers ., Goldr . n . Linie

Kaffeeservice m
9-teilig m . Blnmendecor Q Ö

Kaffeeservice m
16-teilig m . Blureendecor I »UO

Tonnengarnit . ■< A nc
lß-tellig mit Decor . XTCot/ö

Wasch garnituren
aparte Decore

Serie I n III IT Gold
4 .75 5.25 6 .25 10.75

Tonnengarnit . in n ;.
Bellt . 16-teiUg . . . lU . lö

Tonnengarnit .
Gold 16-teilfg . . . 14 .25

Compottschalen n qr
Satz 5 Stack feat )

6 Bierbecher . . 0 .80
6 Bierbecher 1 « r

mit Goldrand . . . . JLAjO

6 Likörgläser lath . 1 . 75

S . S . S . -Garnitur . « 0 (.weis b . uü

Löffelblech weis 2 .35
Toiletteeimer weis 3.45
Spülwannen gran 1 .85

Wirtfdiaftsartihel Holzwaren

Eisschränke Fabrik. ^
Bing , weiß lackiert . . . OQ *UU

Eismaschinen if^ a
rt 6 .75

Fleischmaschinen AAlexanderwerk . . . 6.75 4c»e> t )

Fruchtpressen 11 ra
verz .,Alexanderwerk 15 .25 JL I «OU

Bohnenschnitzler « rn
Alexanderwerk . O . tHJ

Bohnenhobel 0 .95
Saftbeutel mit Ring . . 1 .95
Fliegenglocken 8A 0 .50
Gasherde m -2Breim»r . nK

n. 2Fortkochstellen 29.60 It/ . fO

Topfbretter 1 .25
Kochlöffel -Garnit . 1 .65
Handtuchhalter . 1 .25
Messerkasten . . . 1.20
Wäschetrockner . . 1.10
Garderobeleisten 1.10
Fußbänke 0 .95
Eierschrank u.

Schlüsselleiste . . 1 .35
Gewürzschrank u.
Kammkasten . . . 1.20

Bürsten waren
Cocosbesen . . stnck 0 .80
Cocoshandbesen st . 0 .45
Schrubber ^ i°ns°t

d
ô 0 .45

Waschbürsten stock 0 .30
Abseif bürsten o.äTJ , 0 .25
Wichsbürsten iÄ 0 .60
Kleiderbürsten st oiä0 0 .60

Teppichklopfer sTck
S 0 .75

Waschseile

Ein Posten verzinkte

Eisenwaren
auffallend billig .

Eimer vem . ss so 2
1.40 1.25 1.10

Waschwannen oyai
90 85 80 75 70

8,50 7 50 6 .50 5 .25 4 50 3/75

Spülwannen ovai
56 u 40 cm

20 15 mtr .
0 .75 0 .55

3 45 2 95 2 60 2 30 1 95 1 65

Waschkessel mit Deckel
44 42 40 88 36 34 32 cm

5.25 4 75 4.25 3.65 3 .25 2.75 2.40

Kür neun Monate altes
8 ti> iSfnab« ) wtrdgute ,
liebevolle

Pflege gesucht .
Angebote unter Nr

Vi 527 an die . Äadifche
Prelle '

Fliegen » , Konserven -
und Eisschränke

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen KNOPF

Gaskocher , Gasherde ,
elektrische Lampen

Kocherund Bügeleisen
auf Teilzahlung laut Verein¬

barung mit dem Gaswerk

Stück 32 ml

mimt

Auf dem TransportdekchiMgttEier
preiswert zu

5 und k Pfg . !
abzugeben . Büigerstr U

-Mb » Am
Wze! Zwiede!«
Seile Satloifei»
Seilentoblawl
in Ladungen u Siückg^

Tagespreis
NB Bei genügender

stellung mit Lastauto
franko HauS

Josef Lechnet
Äerxheim ( Psaiz )

Telefon 21 . Gegr 1^ !
Nach Dlenft ĉhlubDauc '' ,
Verbindung ml »

i

\ ereinS'
u. Sportpreis

äusserst billig
empfiehlt 82»

FRIEDRICH ABT , Juwelier
4 Waldstrasse 4

v..
Elektra — Karlsruhe

Ludwig Renz
Ausführung eiektr. Licht- und Kraft - Installationen

Günstige Zahlungsbedingungen 12763
Beleuchtungskörper — Molore — Glühlampen .

Tel . 4Ö2ü. Ntpf « nl « nstr . 62 . Tel. 49i3

Unvergleichlich billiger kaufen Sie auf der Etage Ihre

Teppiche und Gardinen
Axminster Gebrauchs teppich

AM« «
übernimm !

Ludw Schweisgut
Erbvrtn,enltr . 4.

! ete !on 171 ! 111HI

ca . snonno 2P.0IS5O 2(IQ|800 105IS85 PettTor ' aÄen
Mk ASS . - 130 . — 82 — 58 . - 8 .25
L .liuferstofTe ca 70cm br . v Mk 3 .50an fladras - Garnit . hellgr.,3tlg.v Mk 7 .50an
Gobelin - Diwandecken v . Mk 15 .- an Madras , Meterware 130cm . br . Mk . 2 . 80
Gobelin - Tischdecken v .Mk . 11 .50an Etamine , Meterware , 150cm br . Mk . 1 .25
Kokosmatten Mk . 1 .10 Halbstores . . v Mk . 2 .50 an
B132C2 Dekoration »«Stoffe

O . Huber ,
Ii aisers trasse 235
inh . Elise M Huber .

(Nähe Hirschstraße )
Kein Laflen.

Amiliche Anzeigen
Gesuch des Lorenz H o r z e l,
Schnitedcmctster tn » arlSruqe -
Daxlandeil , srederbachsir. 31 , um
gewer .̂evoliz>.Utchc ^ ei .ey, » »gung
zur Ausstellung eines „Albina"-
Federtrasthammers betr.

Lorcn , Holzel , Sclnnlcdcmcistcr in »inrlSruhe -
Tarlanben , Fcdclbachstr. 31 , bcabsichligt , einen
. 'Albiua ^-tzcderlrasthaiumer mit 5V tc« Bargewicht
aufzustellen.

Wir bringen dieS zur öffentlichen Kenntnis
und fordern die Beteiligten auf , etwaige Etnwen -
düngen gegen das Unternehmen bei dem Bezirks-
amt — Polizetdireltion ki — oder dem Stadtrat
Karlsrube binnen 2 Wochen vom Ablauf des Ta-
ges an vorzubringen , an welchem das diese Be
lanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben wird
widrigenfalls alle nicht auf privalrcwtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als öcisiiirtiit gelten.
Beschreibung und Pläne des Unternehmens liegen
wälirend der Einsprachefrist zur Einsicht der Betei-
ligten betm BeUrlsamt und aus dem Rathaus

■ ~ offen. ■tn Karlsruhe .Karlsruhe , den 30 . Juni 1925.
Bezirlsaml — Pollzcidlreliiiin B,

12846
-d .-Z . 92.

Oeffeniliche Versteigerung
Montag , den 6. Juli 1925, vormittags 11 1lhr ,

werde ich in Karlsruhe . Rheinhasen . Sildwestbecten.
auf dem Lagerpla « der Holzspedltion der Firma
Jakob Johann geniäs; K 373 H .-G .-B . gegen bare
Zahlnng öffentlich versteigern:

s Waggon Kolzstangen.
Karlsruhe , den 2. Juli 1925. 12820

Simqcr , Gerichtsvollzieher.

Eg - Oii in deder Tube
für den eleganten Modeschuh
[g - Oü - Puderhissen .
für den Wildleder-u.Nubukschuh
Oü'Putz in der Dose
für den einfachenxhmrzenSchuh

sie sind Eddprodukte .
und bürgen für eine Lederpflege in höchster Vollendung

lVeit-Wachs-WerkEgbertGünther5öh*eLDmden -A
Vertretung und Fabriklager : Fritz Müller, Karlsruhe, Hirsdistraße 16.

Wvöfil« Auswahl . Neu¬
heiten in Inlatd , Grantt .
Druck, find eingetroffen .
Tevviche und LSuIer in
grober Anzahl auf Lager .
Berlegearbeit von Sve
zialarbeitern >04911

K . Durand »
Kartsruhe ,

DoualaSItr . 2S. Tet .2«85

« 1878

Wer
etwas zu Nausen iuchi
etwas zu verKausen Hai
etwas zu mieten iuchi
-twas zu oermieten Hai
eine Stelle sucht
eine Stelle z. verged . Hai

der
inseriert am eifalgm » -

ften in der

JadMe « Ach'
(Geschäftsstelle i

Scke Kirsel und bammln

Damenhflte
IteiseiiUte von tt }ik »».

Damenputz Pauline Bachtol ^
AmalienstraOe 47 , bei der Hirschftr . 12^ ' '

Seim- ühü
fntitlfntu , f -> « uSftlvrung . mit
lÄara ntie , bereits bei
20 Mark erleichterter Anzahlung

'

GrSktes Etttgegenlommen tn der « bzahl « '' ^
Jedem Kunden ein yavradlchutz nmionst !

Vertreter : M . Burkerl » WalSstr .
ffetn Laden . Etage . Kein üa ^l/

. Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem Au»«
schlag mit furcht-

Stück Zucker'Z Patent - Medi, '»«'

Seife habe ich das Übel völlig beseitigt. § •
Poliz .-Serg .' Dazu Zuckoeh -Creme lnicht fen̂
und fetthaltig) . In ollen Apotheken . Dröges
»nd Parfümeriea erhältlich.

Patent« iNafregen
hol;- and fiinderflettstellen
liefern kankurren,los bei attnftiaften Zahlung »-

b«d >nn « ngen ichnelt und vrcibwert .
Man verlanae Katalog nnd Preisliste . Lieferung

eri . lgi nur an Wiederverkäuler .
Oberbad . Metallwerke Walter Bentrup

« vvenweier i . B . 19700

Brennholz
trockenes , grob und lein gemilcht

Markslahler & Barth
Tel . 6244 « . 624& "»» urctttbcvftr . 4

Konig
garant reiner Bienru -
ittttiten -Schlcvdcr-Honiii
ereilter Qualität . UiPfd .-
Dne iranko Nachnahme
» ». - .« . hiUbellüli^ . tt-a -
raniie : Zuriicknnhme .
RektorFeindt .Wroftim£e*et

n . Houigverl . .
HomelinBcn 26. 411784

Wanzen- u . MeiB
ioisicher wirkend , erbälu ch

ierrenstr . .', Äiil,rins,erftr . 7U R „ itSft^>

mil
I» MM
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